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Gibfon spricht mit Koover
HegensShe in der amerikanische » Abriislungsdelegalion / Aiichlliche Begegnung Serriol-Gibsvn
au,Ä Lausanne . 21. Juni . lEigener Drahtbericht der Bad .
£ ,,7 ,e-) Der franzosische Ministerpräsident traf sich
»«» . Morges mit den Führern der amerikanischen Ab -
. ^ Iiungsdelegation , G i b s o n und Norman Davis . Gibson hattergcstern und gestern lange telephonische Verhandlnn -- rn mit Hoover , und es war in der amerikanischen Delegation
K»» t ch kch"^sen Meinungsverschiedenheiten zwischen ihm und dem
wi !"! Swanson gekommen , da Eibson in lledereinstimmung" >r -lvajhlngton hartnäckig aus der qualitativen A b r ü st u n gaufder von ihm vorgeschlagenen Methode zur Herabsetzung derv . eresstarken bestand. Swanson trat mehr für eine Annäherung°en französischen Standpunktan ein.

ber Besprechung Herriot -Eibson und Norman Davis ist nun
^ uie nacht versucht worden , diese Schwierigkeiten aus dem Wege»
^ räumen . In der amerikanisch- französtschen Unterhaltung wurde

- « von dem belgischen Professor B u r q u i n , dem Berichterstatterde « n oeigislyen Prose,jor B u r q u l n , oem Berichterstatterc-> Vandrüstungsausschusses der Abrüstungskonferenz, entworfenereuer Abkommensentwurf behandelt . Dieser Abkommens-
Gen - versucht alle diejenigen Punkte der Abrllstungsoerhandlun -
jL5> m denen eine starke Mehrheitsentscheidung oder eine Einstim-
Qrff • zustande gekommen ist, zu einem Ganzen zu vereinigen . Er
leb tn ber Hauptsache aus von der Möglichkeit einer Herab -s ung des Rüstungsbudgets , wie sie bereits in den Spar -
^,

°örammen verschiedener großer Regierungen vorgesehen ist, und
den Vorschlag, diese Einsparungen , die sich zwischen 8 und

-.u v D- H . bewegen, auf die sogenannten „ kostspieligen Waffen" aus -
» °^ Men . Unter den kostspieligen Waffen versteht man besonders
^ >!>e Typen von Großflugzeugen, schwerer Artillerie über 32 Zen-
Ion.

Kaliber und Eroßkampfschiffe , außerdem bezieht sich der Ab -
^ minensentwurf auf ein erneutes Verbot des Giftgas - und bak-
^ "^ogischen Krieges , sowie der Brandbomben und Flammenwerfer .

Frage der Ueberwachung der privaten Rüftungs -
r i e soll nach ihm durch die Einrichtung einer ständigen

i ° f.^!tungskommission geregelt werden, die gewisse Ueberwachungs-'
UZNisse erhalten soll.

nächtliche französisch - amerikanische Besprechung in Morges
Eni! ' mie. man aus französischen Kreisen hört , auch noch zu keinem
. Mergebnis geführt zu haben . Man hat lediglich beschlossen, die' kekten Besprechungen in Genf auf der Grundlage dieses Entwurfs
Weiterzuführen und sobald wie möglich auch andere Staaten hinzu-
^Ziehen. Es werden am Dienstag vormittag deshalb Besprechun-

zwischen dem englischen Außenminister Simon und dem deut-
?£rt Delegationsführer Nadolny stattfinden , während die angel - I
Misch- französischen Besprechungen in Genf am Dienstag vormittag^ °nfalls fortgesetzt werden.

In Lausanne sieht man in dieser Zusammenkunft den Ver-
such, die Abrüstungsarbeiten nun besonders unter Druck zu nehmenund sie parallel mit den Lausanner Reparationsverhandlungen vor-
wärtszutreiben .

Ein neuer Reparakionsplan.
Lp . Lausanne , 21 . Juni . (Eigener Drahtbericht der Vad . Presse-1Die Lausanner Reparationsverhandlungen wurden am Dienstag

vormittag in einer neuen Reparationsbesprechung Herriots mit
M a c d o n a l d, die vollständig vertraulich vor

'
sich ging , und in

einer Zusammenkunft zwischen dem französischen FinanzministerGermain - Martin und dem deutschen Finanzminister Graf
Schwerin - Krosigk weitergeführt . Obwohl man nach außenhinden Eindruck hat , daß die Konferenz im Augenblick an einem
äußer st kritischen Punkt angelangt ist und fast in einer
Sackgasse steckt, läßt sich jedoch ein Moment nicht verkennen, das fürden Fortgang der Verhandlungen von besonderer Bedeutung wer-
den kann, nämlich die vollständige Isolierung Frank -
r e i ch s , die man in französischen Kreisen immer mehr einsteht und
auch immer mehr befürchtet. Die englische Delegation besteht ebensowie die deutsche darauf , daß in Lausanne mit den ReparaKons -
fragen reiner Tisch gemacht wird . Besonders Macdonald hält an
der großen Linie fest , die er in seiner Einleitungsrede für die Kon-
ferenz vorgezeichnet hat . Bei der französischen Delegation wehrtman sich energisch gegen eine totale Streichung der Reparationen .Germain - Martin hat ein Programm für die künftigen
Zahlungen ausgearbeitet , das sich in der Hauptsache auf die
Heranziehung der deutschen Reichsbahn erstreckt. Es
sieht die Ausgabe einer langfristigen vierprozentigen Obligations -
anleihe vor , deren Zinsen und Amortisierungsdienst von der Reichs-
bahn zu leisten wäre . Die Summe , an die die Franzosen anscheinend
denken , soll sich auf jährlich etwa 400 Millionen Gold -
mark belaufen . Dazu käme noch der Zinsendienst für die Dawes -
anleihe von jährlich 85 Millionen , für die Voungplananleihe mit
jährlich 65 Millionen und für das belgische Markabkommen mit
jährlich 21 Millionen . In französischen Sachverständigenkreisen er-
rechnet man so eine jährliche Gesamtbelastung für Deutsch -land in Höhe von etwa 57 » — 580 Millionen Mark ,eine Summe , die in ihrer Gesamthöhe etwa den Forderungen derAlliierten auf die ungeschützten Annuitäten entsprechen würde . Die-
ser französische Plan stößt jedoch in den Verhandlungen auf so vielArt (»»»■««««• A'ffrt /* l . , .wirtschaftliche und finanzielle Gegengründe der übrigen Staaten ,daß der Kampf um ihn noch sehr heftige Formen annehmen dürfte.

Killer bei v. Gayl.
Am Vorabend der Konferenz der Polizeiminister der Länder.

• Berlin . 21 . Juni . sDrahtmrldung unserer Berliner Schrift -
ftarf innere Politik steht unverkennbar im Zeichen einer
$ err ^urief>meni>en Nervosität . Auf der einen Seite der planmäßige
form Ko m m u, n i st e n , die eine Art Bürgerkrieg in Guerilla -
^ ^ vorzubereiten scheinen , aus der anderen Seite der Wider -
» der süddeutschen Länder gegen die letzte Not -

° rdnung . Das hat Spannungen erzeugt, die am Mittwoch« er Konferenz der Innenminister zur Entladung drängen . Der
**ain Nationalsozialisten , Hitler , ist mit seinen nächsten Ver-
(5 a „ ,

n am Montag nachmittag beim Innenminister von
litfi gewesen . Er hat verlangt , daß die Reichsregierung
cfi " un auch für die Anerkennung ihrer Notver -

einsetzt , sonst habe das ganze ja keinen Zweck ge-
L ' ® °n wird wohl nicht so weit gehen und behaupten können ,
iah. vitler bei dieser Gelegenheit bereits ein Ultimatum gestellt
Pane " ^ t zweifellos durchblicken lassen , daß die Regierungu

r a uf eine wohlwollende Neutralität von der nationalsozialisti -
s 0 | rc

te nicht mehr lange rechnen kann . Wenn Innenminister
^ a y l die Beschwerde Hitlers als berechtigt anerkennen sollte,

mit h
l ' £ ie selbstverständliche Folge , daß er dadurch in Widerspruch

stand/^ Innenministern der Länder gerät , so daß unter diesen Um -
r.Qm Mittwoch sehr lebhafte Auseinandersetzungen zu er -
sind.

}u Mittwoch verspricht also ein kritischer Tag erster Ordnung
®eutun ' amtlicher Stelle bemüht man sich , die kritische Be-
% it h 0

c
^ie 'er Ministerbesprechung mit dem Hinweis abzuschwä -

kafe 'a ao derartige Konferenzen von jeher üblich gewesen seien , und
Sollen 0on ^ ayl die Gelegenheit benutzen wolle, um sich mit seinen
Zejtn^ " aus den Länderressorts bekannt zu machen . Aber der
ßl (ß ° n «r unk Tagesordnung der Konferenz widersprechen einer

Auslegung . Der Zeitpunkt deshalb , weil ein Termin ge-
lujt

' ®urde , der die Möglichkeit einer vorherigen Füh -
Orb«» „

tt ahme mit dem Kanzler in Lausanne gab, die Tages -
» Idn in ihrem Mittelpunkt die politische Notver -

und ihre Folgen steht . Mr haben schon in der
intaeo? -Woche den Eindruck festgehalten, daß Herr v . Gayl durch-ioty5. " 'ommende Haltung den Widerspruch der Länder gegen die
5" !l° :^ °nung zu überwinden sucht. Dadurch war eine gewisse

c
in der Linie der Reichspolitik entstanden , weil zunächst

<jen ^ . gesprochen war , daß der Innenminister unter allen Umstän-
i ■°6aAt Durchführung der Notverordnung auch bei den Ländern
litfj 3kn würde , wahrend es späterhin hieß , daß „selbstverständ-'
igt" [c j Eingriff in die Polizeihoheit der Länder nicht beabsich-

»omfrin wir aber den amtlichen Bericht über die Kabinettssitzung' t n M .Hstog richtig lesen , der darin gipfelt , daß das Reichskabinett
Nirien i i g der Auffassung war , „daß die mit der Verordnung be-

Politik energisch durchzuführen sei" , dann muß daraus ge-
«i j t

' werden , daß die Mehrheit der R e i ch s m i n i st e r" er Taktik des Innenministers nicht einver »

standen war und jedes Experiment vermieden wissen wollte . Das
Reichskabinett hat am Samstag eine Art Denkschrift ausgesetzt ,worin es seine weiteren Absichten entwickelt und dieses Schriftstück
nach Lausanne weitergeleitet , um die Zustimmung des Kanzlers
einzuholen , die aber bis Montag abend noch nicht eingetroffen war .
Einstweilen hofft man aber noch, daß es gelingen wird , bei der
Ministerkonferenz auf die süddeutschen Länder einzuwirken und sie
zum Einlenken zu bewegen, daß sie in irgendeiner Form ihr neues
Unisormverbot zurückziehen — ein Optimismus , der nach der ganzenTonart , die bisher aus Bayern kam , kaum reale Unterlagen hat .
Deshalb munkelt man in den Kreisen der politischen Gerüchtemacher
schon von einem Reichskommissar für Bayern , man munkelt von
einer Verhängung des Belagerungszustandes als Folge auch der
Unruhen im Ruhrgebiet , und von einem Verbot der Kommunisti-
schen Partei . Nach unseren Erkundigungen glauben wir alle diese
Möglichkeiten vorläufig ablehnen zu dürfen , vor allen Dingen die
Verhängung des Belagerungszustandes würde die außenpolitische
Stellung der deutschen Delegation in Genf wesentlich erschweren .
Deshalb wird man wohl zunächst abzuwarten haben , wie die Stim -
mung auf der Konferenz der Minister am Mittwoch ist und ob ein
friedlicher Ausgleich gelingt .

Eine Warnung des „Völkischen Beobachters"
TU . München, 21. Juni . Unter der Ueberschrift „Eine letzte

Warnung an den Reichsinnenminister ! — Wir verlangen sofortige
durchgreifende Maßnahmen zum Schutze unserer S .A . -Kameraden !"
erklärt der „Völkische Beobachter" der letzte Sonntag sei der blu-
tige Beginn des auf Moskauer Befehl vorgetriebenen Bürgerkrieges .Der Reichsinnenminister sehe den marxistischen Kampfvorbereitungen
untätig zu . Am Schluß heißt es ' „Herr von Gaul , Die Zeichen
stehen auf Sturm . Erkennen Sie die Stunde oder die Entwick -
lung wird unbarmherzig ihren Lauf nehmen !"

Blukige Jusammenftöfze
in Düsseldorf .

TU . Düsseldorf, 21 . Juni . Im Verlaufe blutiger Auseinander -
letzungen zwischen Kommunisten und Nationalsoziali -
st e n im Stadtteil Erkrath wurde Montag spät abends ein Ratio -
nalsozialist von Kommunisten erschossen uns ein zweiter schwer ver-
letzt . Montag abend gegen 21 Uhr wurde aus dem ersten Stockwerk
eines Hauses in der Kölner Straße , Ecke Karl Antonstraße , auf
eine Zivil st reife der Schutzpolizei geschossen und die
Poliz«ibeamten mit Steinen und Briketts beworfen. Bei der so-
fort vorgenommenen Durchsuchung des Hauses wurde in einem
Koffergrammophon eine geladene Pistole und zehn Schuß Munition
gefunden. Sämtliche verdächtigen Personen sind festgenommen
worden.

Dornberger Schiehen.
Das Fazit der Kessen-Wahlen .

Von
>. G. Rudolf , Darmstadt .

Die Hessenwahlen haben auch diesmal wieder weit über die
Grenzen des kleinen Landes hinaus das Interesse des In - und Aus -
landes auf sich gelenkt, da die Zusammensetzung der Bevölkerung so-
wohl in wirtschaftlicher wie in konfessioneller Hinsicht ungefähr dem
Reichsdurchschnitt entspricht, und man daher diese Landtagswahlen
mit einigem Recht als ein Vorpostengesecht für die große Wahl -
schlacht vom 31 . Juli angesehen hat . Um es vorweg zu sagen ' der
19 . Juni hat keinerlei Sensation gebracht . Die Na-
tionalsozialisten haben trotz eines nicht unerheblichen abermaligen
Stimmenzuwachses die absolute Mehrheit nicht erreicht, das Zen-
trum hat seine Stellung restlos gehalten , und die Sozialdemokratie
hat sogar zwei Mandate zurückzuerobern vermocht. Die Kommunisten
haben gegenüber der Landtagswahl vom letzten November rund ein
Viertel ihres Bestandes eingebüßt , gegenüber der zweiten Reichs-
Präsidentenwahl aber haben sie doch wieder etwas aufgeholt . Ganz
offenbar sind aber doch eine ganze Anzahl kommunistischer Stimmen
zu den Nationalsozialisten herübergewechselt, was ja schon bei den
Reichspräsidentenwahlen deutlich in Erscheinung getreten war . Im
übrigen aber ist der Einbruch in die sogenannte marxistische Front
auch diesmal in großem Maße ebensowenig geglückt wie bisher .
Addiert man die Stimmenzahl der Sozialdemokraten , der S .A .P .,
der Kommunisten und der sogenannten Kommunistischen Opposition
(die in Offenbach ihren Sitz hat ) bei den letzten Landtagswahlen
und diesmal wieder zusammen, so ergibt sich zwar für die Wahlen
vom 19. Juni ein Minus von rund 50 000 Stimmen , das aber noch
längst nicht dem Rückgang entspricht, der durch die um fast 8 Pro -
zent geringere Wahlbeteiligung eigentlich bedingt wäre . Es ist im
Gegenteil anzunehmen, daß die Sozialdemokratie , die trotz der ge-
ringeren Wahlbeteiligung ihre absolute Stimmzisser erhöhen konnte,eine ganze Anzahl ihrer früheren Wähler wieder zurückerobert hat ,
was wohl nicht zuletzt auf die neue Oppositionsstellung im Reich
mit zurückzuführen ist. Das ist umso bemerkenswerter , als ja die
Sozialdemokratische Partei in Hessen selbst seit 1919 ununterbrochen
in der Regierung sitzt , und der seit dem 15 . November geschäfts «
führende hessische Innenminister Leuschner eine der umstrittensten
Persönlichkeiten der hessischen Politik ist. Die Nationalsozialisten
haben ihre Stimmzettel von 291183 im November trotz der geringen
Wahlbeteiligung diesmal auf 328 313 zu erhöhen vermocht, was in
fünf gewonnenen Landtagsmandaten zum Ausdruck kommt . Dieser
erhebliche Zuwachs kommt hauptsächlich aus den ländlichen Bezirken,
wo die Bauernschaft hundertprozentig nationalsozialistisch gewählt
hat . Auch in den Städten haben die Nationalsozialisten ihre Stim -
menzahl wenigstens zu behaupten vermocht.

Außerordentlich schlecht — und das dürste das Bemerkenswerteste
dieses hessischen Wahlausgangs sein — hat die neue „Nationale
Einheitsliste "

, der Zusammenschluß von D .V .P ., Landbund , Wirt -
schastspartei, Ehristlich-Sozialen und Volksrechtspartei , abgeschnitten.
Während diese Parteien bei den Novemberwahlen noch 68 000 Stim -
men hatten , konnte ihr Zuschammenschluß , die Nationale Einheits -
liste , nur rund 25 000 Stimmen auf sich vereinen . Die Bemühungen
um eine Einigung des deutschen Bürgertums wirken sich allmählich
zur Tragödie aus , und verhängnisvoll rächen sich jetzt die Fehler
der Vergangenheit . Man war sich in den Kreisen des hessischen
Bürgertums von vornherein darüber klar, daß eine Einigung un-
erläßlich sei. Man kam aber nicht zu einer wirklichen bürger -
lichen Einigung , sondern nur zu einer Einigung der bisher schon
bestehenden bürgerlichen Parteien . In weiten Kreisen stand man
dem Ergebnis dieses parlamentarischen Additionsexempels von vorn -
herein außerordentlich skeptisch gegenüber , und diese Skepsis hat sich
als nur allzu gerechtfertigt erwiesen. Atan empsindet in weiten
Kreisen des Bürgertums die alten Parteien als überlebt , und man
lehnt — das mag im Einzelfall noch so ungerecht und ungerecht-
fertigt sein — auch die alten Führer der alten Parteien weitgehendst
ab. Die großen Massen der bürgerlichen Wähler , haben , wie der Wahl -
ausgang beweist , den Zusammenschluß zur nationalen Einheitsliste
lediglich als eine Firmenänderung aufgefaßt . Sie sind teils zu Hause
geblieben, und haben sich zum andern Teil den Nationalsozialisten
zugewandt . Jetzt zeigt es sich in Hessen, und erst recht in den grö-
ßeren Verhältnissen des Reichs, wie unendlich schwierig es ist, unter
dem Druck der Not das nachzuholen, was man schon vor Jahren
hätte tun müssen . Um das Vertrauen des bürgerlichen Wählers
wieder zu gewinnen , bedarf es grundsätzlicher Wandlungen . Ein
bloßer Zusammenschluß der alten Parteien genügt nicht mehr . Der
deutsche Bürger sucht nach klarer Formulierung der in ihm leben-
digen Gedankenwelt. Er sucht nach neuen Männern , die ihn neue
Wege führen sollen , da ihm die gegenwärtigen Verhältnisse nicht
mehr genügenden Lebensraum bieten . Die bürgerliche Einigung , die
Neuschaffung einer großen bürgerlichen Partei , ist eben nicht nur
eine organisatorische Aufgabe ! Es gilt vielmehr die geistigen
Grundlagen klar herauszuarbeiten , auf denen das deutsche
Bürgertum der Gegenwart schlechthin beruht , es gilt , eine neue
Synthese zu schaffen, und es gilt schließlich, aus dieser Synthese die
richtigen Folgerungen für die praktische Politik zu ziehen. Das ist
gewiß ungeheuer schwierig mitten im Trubel des Wahlkampfes . Aber
das sollte man im Reich doch aus den Hessenwahlen vom 19. Juni
lernen , daß ein Zusammenschluß bestehender Parteiorganisationen
nicht genügt , um den deutschen Bürger wirksam aufzurufen zum
Kampf für seine geistigen und wirtschaftlichen Interessen .

Die Aussichten , die sich so auf Grund der Hessenwahlen für den
31. Juli ergeben, sind unter diesen Umständen nicht sehr rosig . Wenn
man auch für die Reichstagswahlen nicht über Parteizusammen -
schlüsse hinauskommt — und auch diese Absicht hat sich bereits zer -
schlagen — wird die politische Vertretung des Bürgertums ebenso
aufgerieben werden wie bei den hessischen Landtagswahlen , und
ebenso unerfreulich wird das praktische Ergebnis aussehen : Eine
Mehrheit weder für links noch für rechts , eine Mehr -
heitsbildung überhaupt nur möglich , wenn Zentrum und National -
sozialismus zusammengehen. Das aber dürfte kaum das Ziel der
kommenden Reichstagswahlen sein , ebensowenig wie es das Ziel die-
ser letzten Hessenwahlen war . Wir brauchen endlich klare Fron -
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ten ; durch allmonatlich wiederholte Wahlkämpfe aber wird diese
bitter notwendige Klärung gewiß nicht erreicht . Das haben die
Hessenwahlen schlagend bewiesen , und die Reichstagswahlen vom 31 .
Juli werden dieses negative Ergebnis wohl leider bestätigen .

Auch dieLandvolkparlei gegen Neugründungen
TU . Berlin , 21 . Juni . Der Parteiführer der Landvolkpartei hat

an Geheimrat Wildhagen folgendes Antworttelegramm gesandt :

„Das deutsche Landvolk ist in klarer Erkenntnis der
Notwendigkeit nationaler Sammlung seinerseits entschlossen, einen
Verlust nationaler Wählerstimmen bei den bevorstehenden Wahlen
unter allen Umständen zu verhüten , sieht aber in einer Neugründung
nach den bisherigen Erfahrungen nicht das geeignete Mittel zur
Erreichung dieses Zieles , gez. von Hauenschild ".

Deutscher Förster in Mey verhaftet | Siimmungsumschwung in Paris ?
Paris , 21 . Juni . (Eigener Drahtber . der Badischen Presl ^ lTU . Neustadt a . d . Haardt , 21 . Juni . Der bayerische Oberforst -

meister v . Bomhard , Vorstand des Forstamts Neustadt ( Haardt ) ,
wurde am 18 . Juni in R o m b a ch (Lothringen ) beim Besuch eines
Bekannten mit seiner Familie von der französischen Gendarmerie
verhaftet . Während die Familie am 20. Juni wieder freigelassen
wurde , ist v . Bomhard im Gefängnis von Metz . Gegen ihn ist An -
klage erhoben wegen angeblichen Hausfriedensbruchs , wegen Bann -
bruchs (Rückkehr nach Rombach trotz seinerzeitiger Ausweisung ) und
schließlich deswegen , weil er angeblich an seine vorgesetzten Dienst -
stellen während des Krieges über die Volksstimmung in Elsaß - Loth -
ringen und insbesondere in Rombach berichtet haben soll. Die Ver -
Handlung vor dem französischen Gericht in Metz ist auf
den 23. Juni festgesetzt. Die deutschen Behörden haben sich des Falles
angenommen und die entsprechenden Schritte unternommen .

Die Saar will deutsch bleiben !
Der Saarpräsiöenl gegen öie französischen Saarpläne.

dP Saarbrücken , 21 . Juni . Im Landesrat gab Präsident Dr .
Scheuer zu den jüngsten sranzösischen Plänen in Bezug auf das
Eaargebiet eine Erklärung sämtlicher Parteien — mit
Ausnahme der Sozialisten und Kommunisten — ab die folgenden

. Wortlaut hat :
„Der Landesrat gibt seiner Entrüstung darüber Ausdruck , daß

gewisse französische Kreise versuchen , das Saargebiet als Reparations -
abjekt zu betrachten und die Forderung aufzustellen , daß das Saar -
statut ohne Volksabstimmung in seiner gegenwärtigen Form ver -
längert oder verewigt werden soll.

Für die Bevölkerung des Saargebiets gibt es keine
andere Lösung , als dag das gesamte Saargebiet vor -
behaltlos politisch und wirtschaftlich dem Deutschen Reich

wieder einverleibt wird .
Wenn Frankreich nicht freiwillig zu einer solchen Lösung der Saar -
frage und zur Wiedergutmachung des Saarrechts seine Zustimmung
zu erkennen gibt , wird die Lösung auf Grund des Ergebnisses der
Volksabstimmung im Jahre 1335 erfolgen . Es wird dabei ausdrück -
lich festgestellt , daß im Saarstatut die Volksabstimmung an keiner -
l e i Bedingung geknüpft ist, sondern unter allen Umstünden zu dem
vorgesehenen Zeitpunkt erfolgen muß . Die Saarbevölkerung wird
unter keinen Umständen zulassen , daß ihr dieses Recht auf politische
Selbstbestimmung in irgendeiner Weise beeinträchtigt wird . Ebenso -
.wenig kann ein « Hinausschiebung der Volksabstimmung oder eine
Verlängerung des Saarstatuts ohne Volksabstimmung jemals auch
nur in Erwägung gezogen werden ."

Die sozialdemokratische Fraktion gibt eine Sonder -
erklärung ab , in der sie auch für die restlose territoriale Rückgliede -
rung des Saargebietes eintritt , dabei aber auch gegenüber der gegen -
wältigen Reichsregierung erklärt , daß sie jedes etwaige Verlassen
oder Abweichen von der „republikanischen außenpolitischen Linie der
deutsch-französischen und internationalen Verständigung für eine Ge-
fährdung der Bestrebungen der deutschen Saar hält ."

Laylon erneut sür Streichung .
S . London , 21. Juni . (Eig . Drahtbericht der Badischen Presse .)

„Frankreich besteht offenbar auf - Sicherheitsgarantien als
Gegengabe für Zugeständnisse in der Reparationsfra -ge. Deutsch -
land und Jralien bilden eine Einheitsfront und
ihre Haltung ist eng verknüpft mit der b r i t i f ch e n P o l i-
t i k"

. Diese Leitsätze m der heutigen „Morning - Post " dürfen als
typisch für die englische Beurteilung der gegenwärtigen Lage in Lau -
sänne gelten . Die britische Presse sucht den Franzosen klar zu machen ,
daß sie sachlich im Unrecht sind . Bemerkenswert ist die Meldung
des gemeinsamen Vertreters des „Manchester Guardian und der „Fi -
nancial Tim «»" in Lausanne , daß Macdonald sich nach wie
vor weigere , die Konferenz durch Einsetzung von
Kommissionen zu verschleppen .

2n der „News Chronic ! e" geht Sir Walter Lay ton
auf die von Herriot in Lausanne vorgebrachten Argumente für die
Aufrechterhaltung der französischen Tributansprüche ein . Bezugneh -
mend auf die Aeußerungen Herriots über die Gefahr der gesteigerten
Wirtschaftskonkurrenz Deutschlands im Falle der Tribütstreichung
erklärt Layton , daß gerade weitere Tributlei st ungen den
deutschen Ausfuhrüberschuß steigern würden , da auf die Dauer
Tribute nur in Waren geleistet werden könnten .
Deutschlands Wirtjchaftskonkurrenz werde also , wenn es in Zukunft
noch Tribute leisten sollte , nicht geschwächt, sondern noch gestärkt .
Außerdem sei das Ausmaß , bis zu welchem andere Staaten Bezah -
lung in Waren ohne Gegenwert annehmen würden , sehr begrenzt ,
so daß eine Tributzahlung in Gütern ebenfalls
katastrophale Folgen haben würde .

Dem zweiten Argument Herriots , daß Frankreich im Falle der
Tributstreichung wichtige Gelder für seinen Haushalt verlieren
würde , setzt Layton einen Vergleich mit den viel größeren
Opfern Englands entgegen . Frankreich habe bereits sehr
weitgehende Zahlungen für den Wiederaufbau der zerstörten Ge-
biete erhalten , während die Zahlungen Englands an die Vereinigten
Staaten über ' seine Einnahmen aus den Reparationen und den
alliierten Kriegsschulden um eine Summe von annähernd 200 Mil -
lionen Pfund hinausgingen . Das bedeute eine schwere Belastung
der inneren Schuld Englands . Außerdem dürfe man nicht vergessen ,
daß England seinerseits den größten Teil der

Kriegsschulden der Alliierten gestrichen habe , was
sich ebenfalls auf die innere Schuld Englands auswirke . Im Falle
einer vollkommenen Reparations - und Kriegsschuldenstreichung
würde also die Belastung des englischen Steuerzahlers Verhältnis -
mäßig ebenso groß sein wie die des amerikanischen .

Lay ton schließt dann mit der Feststellung , daß alle diese Opser
wenig Bedeutung hätten gogen die ungeheuren Vorteile , die
eine vollkommene Tributstreichung mit sich bringen würde . Diese
würde ein klares Feld schaffen , in dem der internationale Handel
entsprechend der Entwicklung der modernen Welt wiederaufgebaut
werden könnte .

Schurman sür Revision.
* Newyork , 21 . Jupi . Der ehemalige Botschafter in Berlin ,

Schurman , betonte in einev Rede in Jthaca , daß die Revision
der Friedensverträge die Voraussetzung für eine Wie -
dergesundung der W e l t w i r t sch a r_ t sex . Die im Krieg
unterlegenen Nationen müßten ihre volle Souveränität wieder er -
langen . Außerdem sei eine Revision des Tributabkommens un -
bedingt erforderlich .

B. Paris . 21 . -oum . (wiqkh . » v. » vwih ). » j.
Herriot , der sich mit Vorliebe für einen Mann der kalten i.' ogik un
der reinen Vernunft ausgibt , der aber in Wahrheit mehr als irgend
ein anderer französischer Staatsmann sentimentalen Einflusl ^
zugänglich ist, scheint gegenwärtig von Gewissensbissen geplagt A
sein : Nachdem er gleich zu Beginn der Konferenz dem von den ftm «
Gläubigermächten vereinbarten Zahlungsstillstand zugestimmt yar.
weigert er sich jetzt , die logischen und unabwendbaren Schlußfolg ^
rungen aus den Fünsmächteerklärungen zu ziehen , und führt cm .
aussichtslosen Kampf , um wenigstens eine Pauschale ntscha '
d i g u n g für den Ausfall der Reparationen nach Hause zu bringen -
Dabei beruft er sich immer wieder auf die angeblichen Forderungen
und Stimmungen der französischen Oeffentlichleit . Es muß nun W *
gestellt werden , daß die französische Oeffentlichleit — mit Ausnahme
gewisser nationalistischer Kreise , auf die aber Herriot im Parlamer »
keine Rücksicht zu nehmen braucht — sich seit der Fünfmächteerklärun »
mit dem endgültigen Erlöschen aller Reparativns »
Zahlungen abgefunden zu haben scheint und auf die
Erlangung irgendeiner mehr oder minder theoretischen und hypothe -
sischen Pauschalentschädigung keineswegs so viel Wert legt , w ' e
Herriot den anderen Delegationsführern in Lausanne einreden
möchte . Die französische Presse zeigt sich vielmehr mehr oder minder
resigniert und scheint selbst nicht zu glauben ^ daß Herriots Wider »
stand zu irgendeinem nennenswerten praktischen Ergebnis führe »
könnte .

Einzelne Blätter , wie der offiziöse . ,P e t i t P a r i s i e n "
, sticht

mehr aus Pflichtgefühl denn aus innerer Ueberzeugung Herriots Bt'»
mühungen in Lausanne zu unterstützen . So schreibt der „Petit P ? '
risien "

, die französische Öffentlichkeit könne nur eine „ gerechte " üo'
sung annehmen , durch die das europäische Gleichgewicht wieder he ^
gestellt werde , Es handle sich auch gar nicht um die Reparation ? '
frage allein , sondern um das ganze Problem der europäische »
Wirtschaft . Dieses Problem aber werde man nicht dadurch regeln
können , daß man die Lasten Deutschlands einfach auf andere Schul '
tern abwälze .

Tragisches Ende eines Tapferen .
am . Wien , 21 . Juni . ( Eigener Bericht .) Wie aus Sankt Ja «

k o b in Defreggen gemeldet wird , wurde von Schulkindern die Leich «
des Lehrers Eckhardt Franz Moll aus Brixen in der Nähe der
Lappachalpe am Uebergang nach Gsies aufgefunden . Er war in
Brixen wegen seiner deutschen Gesinnung unter strenge
wachung gestellt worden und ist deshalb in Nacht und Nebel
aus Italien über die Berge gflüchtet . Er war se»
Weihnachten in Brixen abgängig . Moll ist nach de-m Uebergang ,
jetzt feststeht , in den Bergen erschöpft zusammengebrochen und t r«
froren . Die Leiche wurde erst jetzt , nach der vollständigen Schn«"
schmelz« entdeckt.

Der Tag von Scapa Flow.
Vor 13 Jahren lieh Admiral v. Neuler die deutsche Flolle versenken.

Wieder jährt sich der Tag , an dem Deutschlands ruhmreiche
Flotte in die Tiefe des Meeres versenkt wurde . Der 21 . Juni
1919 wird in der Geschichte « inen denkwürdigen Platz einnehmen .
Auf Grund der Waffenstillstandsbestimmungen vom November 1918
sollte Deutschland auf Forderung Großbritanniens seine gesamte
Kriegsflotte an die Feindstaaten ausliefern , und Deutschland mußte
sich , wehr - und machtlos , diesem Diktat sügen , Fünf Schlacht -
kreuz er , die auch an der größten Seeschlacht des Weltkrieges am
Skagerrak teilg « nommen hatten , und denen durch feindliche Ge»
schösse arg mitgespielt worden war , zehn Großkampflinien -
schiffe , acht kleine Kreuzer und wohl ein halbes Hundert
Torpedoboote trafen am 21. November 1918 bei den Orkney -Jnseln
ein und mußten hier auf englischen Befehl vor Anker gehen , bis
weitere Dispositionen getroffen waren . Aber die Engländer ließen
sich Zeit mit ihrer Entscheidung . Offiziere und Mannschaften muß -
ten warten , und die Stimung gegen die ehr - und ruhmlose Ueber -
gäbe der Seestreitkräfte wuchs von Tag zu Tag . Wochen , Monate
vergingen , tatenlos lag die Flotte bei Scapa Flow . Bis dann
endlich der Befehl des deutschen Kommandanten der internierten
Flotte , Admiral von Reute -r , eintraf : „Die Flotte ist , um
ihre Auslieferung an England zu verhindern zu
versenken !" Das war am 21. Juni 1919 , am 23. Juni sollte
die Flotte von den Engländern besetzt werden . Reuter übernabm
treu der Ueberlieferung , nie ein Kriegsschiff in Feindeshand fallen
zu lassen , die volle Verantwortung für sein Handeln . Ein Auf
atmen ging durch die Reihen , und jeder Mann sorgte für unbedingte
Gründlichkeit . Ehe es die Engländer verhindern konnten , lag die
stolze deutsche Flotte auf dem Meeresgrunds kampflos , aber ehren -
voll hatte sie sich einer Verwendunq gegen das eigene Land selbst
entzogen . Ein wahrhaft deutsches Werk , ein Werk weniger Stun -
den , aber ein Entschluß , der sicher nicht leicht gefallen ist. So
endete Deutschlands Kriegsflotte , die in allen Meeren gefürchtet
war und die dem Feinde unermeßlichen Schaden zufügte , die gegen
Uebermacht der Feinde sich ehrenvoll zu wehren wußte .

Im Reiche der Jnkas .
Deutsche Forscher in den Anden .

00 . Peru , 21 . Juni . Die deutsche Anden - Expedition unter Lei
tung von Regierungsrat Dr . Borchers hat ihre Arbeiten wieder
aufgenommen . Die Expedition hat im nördlichen Teil der bisher ganz
unerforschten Cordilliera Blanca verschiedene unbekannte

lüafteHtag - dec deutschen JCavaCCecie in eJCatwooec .

Am 19. Juni fand in Hannover der zweite Waffentag der deutschen Kavallerie statt . Die Veranstaltung war sehr stark
besucht . Unter den Gästen befanden sich sehr hohe aktive und nicht mehr aktive hohe Militärs u . a. auch Generalfeldmarschall
von Mackensen. Der frühere Kaiser Wilhelm II. sandte ein Begrüßungstelegramm .Unser Bild zeigt den Aufmarsch der Standartenabordnung . Sämtliche vorkriegszeitlichen Kavallerie -Uniformen sind hier

vereint .

Täler untersucht und bemerkenswerte geologische Entdeckungen ßc'
macht , die sich vor allem aus eiszeitliche Gletscherab »
lagerungen beziehen . Die Eiszeit in diesem Gebiet der Erd «
ist für die Geologen schwer zu erklären , denn Peru liegt zwischen
dem Aequator und dem 20. Grad südlicher Breite . Die Eiszeit wäre
also unverhältnismäßig weit vorgedrungen . Es entstehen in diesen!
Zusammenhang eine Reihe schwieriger Fragen , von denen besonders
die noch völlig ungeklärt ist, wieviel Eiszeiten dieser Teil Amerika ^
gesehen hat. Genauere Feststellungen über diese Frage werden
nähere Aufschlüsse über die Erdgeschichte ermöglichen . Daß in diese"
hohen Gebieten sich noch Spuren der Eiszeit finden , kann auf ver«
schiedene Weise erklärt werden . Entweder hat sich die Erdachse ver«
lagert oder die Kontingente sind entsprechend der Wegenersche "
Theorie gewandert , sodatz dieses Gebiet früher weiter südlich W
legen hätte .

Für die Archäologen wird es von größtem Interesse sein , b™
die Andenexpedition schon eine Reihe von Jnka - Ruinen gesun'
den hat . In Peru wohnte der Khechua - Stamm , von dem die Griin '
dung des mächtigen Jnka - Reiches ausging . Die Jnkas , deren Hei *'
schaft sich auf der Höhe ihrer Macht von Panama bis Südchile er «
streckte , besaßen eine hohe Kultur und eine musterhafte Staats '
organisation . Diese altamerikanische Kultur wurde von dem iP a *
nischen Abenteurer Bizarro so gründlich vernichtet , daß vor allc ^über die Frühgeschichte des Jnkareiches recht wenig bekannt ist. ® lC
Jnkas verfugten über eine Schrift , von der man aber keine wesent '
lichen Aufzeichnungen erwarten kann , da sie aus einer eigenartigen
Verknotung von Schnüren bestand . Es ist unter diesen Umständen
sehr wichtig , daß die Anden - Expedition neue Kulturdenkmäler der
Jnkas gefunden hat .

Auch die B e r g st e i g e a r b e i t der Expedition kann s<6flrt
auf Erfolge zurückblicken . Fünf Gipfel bis 5 500 Meter Höhe ©ut *
den während kurzer Zeit erstiegen . Das Ziel der Expedition , an der
auch Erwin Schneider und H o e r l i n , gegenwärtig wohl d >e
besten Bergsteiger der Welt , teilnehmen , ist, den höchsten Berg der
Anden , den 6720 Meter hohen Huascaran zum ersten Mal
bezwingen .

Schweres Abslnrznnglück im Salzkammergut.
© Salzborg , 21. Juni . Am sogenannten Steinspitzl bei T r a »

Iitchen im Salzkammergut ereignete sich ein folgenschweres A &
sturzunglück . Drei junge Leute aus Ebensee im Salzkammergu
wollten sich von der Spitze über eine etwa 200 Meter hohe Fei -
wand abseilen und befestigten das Seil an einem Baum , « u
drei ließen sich gleichzeitig am Seil herunter . Infolge der über
mäßigen Belastung löste sich jedoch der F e l s b l o ck . auf dem ®c
Baum stand und stürzte mit den drei Angeseilte
in die Tiefe . Die sofort ausgesandte Rettungskolonne koni"
nur noch die schrecklich verstümmelten Leichen der drei Beigstes
bergen . Die Leichen wurden nach Ebensee überführt . Die Nan »en
der Verunglückten sind noch nicht bekannt .

Unwetter im Elsaß.
Straßburg , 21. Juni . Der Sundgau wurde am Montag

mittag von einem Wirbel st urm heimgesucht . Hunderte
Bäumen wurden entwurzelt und viele Häuser abgedeckt . In u i >
heim wurden fünf Scheunen eingerissen . Der Schaden ,
den das nur wenige Minuten andauernde Unwetter angerichtet Öatl
wird auf mehrere Millionen geschätzt. » :

„Und das merkenSie sich, meine HerrenfrHämorrhoiden - Operationen können sehr häufie vermiede»
hat ein ° eues Mi « el

entdeckt, das sich durchaus bewahrt hat. Die Hämorrhoiden-
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Ein Tägchen „Espresso".
seiner ilalienifchen Bar . — Ein Kaffee Im Stehe «.

Espresso , Capuccino und andere SeUsamkeilen .
Von unserem römischen Vertreter

Kurt Kornicker .
nur das Land , wo die Zitronen blühen , wo

«t ° v r Öimmel blaut und wo es von antiken Ruinen wimmelt . Es
ist n

nur ^as 2 °"^ Mussolinis und seiner Schwarzhemden. Es
tont allem — und dahinter scheint der Bädecker noch gar nicht ge-

" »u sein — die Heimat des „Espresso"
. Was ein richtigerucner ist, der steht morgens mit einem Espresso auf . wickelt vor-

fllei * ®5 ' e ' ne Geschäfte bei einem Espresso ab , trinkt einen Espresso
°in » r? Q(*) i,em ® licn ' spendiert seinem Rendezvous nachmittags" Espresso und nimmt rasch noch einen vor dem Schlafengehen.
tC wer ein bißchen was auf sich hält , der tuts nicht unter
Änr* ^ lben Dutzend pro Tag . Und man wundert sich nur . wie die
Sej»ls

e?er das vertragen , wie die von dem Klima ohnedies ge-mSten Nerven das aushalten .
Starr

® 6* niemals in Italien war . hat keinen Begriff davon , welche
jLUe hier der Espresso spielt und was dem Italiener sein Espresso
heutet . Als ich kürzlich in Deutschland einen italienischen Diplo -
L ? n besuchte und ihn fragte , wie es ihm denn bei uns gefiele,
jj? r

er : „Wissen S >e , ausgezeichnet,̂ ein herrliches Land und ich
tow ^ ich so behaglich , nur eins vermisse ich schmerzlich. Man be-

">mt bei Euch keinen anständigen Espresso.
"

begriff diesen Diplomaten zutiefst und mußte ihm im Stillen
?/ben . Auch bei uns in Deutschland gibt es seit einiger Zeit

. presso -Maschinen, und ich habe mich schon manchmal gewundert ,ws , was da herausfliegt , mit einem originalitalienischensVre |To nur den Namen gemein hat.
de» sind schon die Tassen zu groß, in denen man bei uns

affee serviert . So etwas benutzt man hier allenfalls als
. Mllontassen . Den Espresso dagegen serviert man in kleinen gra -
Hoa Mokkatähchen , in dünnem Porzellan , aus dem der Kaffee
^ Mal so gut schmeckt. Auch wäre man gar nicht imstande, von
Äo« konzentrierten , durch Wasserdampf gepreßten filtrierten
l^ lsee mehr als ein kleines Täßchen zu trinken - Aber der Unter «

r * liegt wohl nicht nur in der Größe der Tassen. Ich glaube,
hjwmmt schließlich auch darauf an , was man in die Espressomaschine
-,7 'ntut . Bei uns scheint man mit oem Kaffee etwas sparsam um -

Und dabei ist in Italien eine Tasse Kaffee billiger als in
^ urjchland . Ein erklassiger Espresso kostet hierzulande SO bis 80

"testmi . das sind 11 bis 18 Pfennige die Tasse ,
ttl ®s,ist sehr amüsant , in einer italienischen Bar einmal dem De«
Hji ® einer Espresso-Maschine zuzusehen . Eine Bar in Italien ist
Ws 8 gleiche wie bei uns . Sie ist kein Tanzlokal mit schmach -

Primgeiger . sondern eine Art kombinierten Kafsee-Restau-
in mit Stehbetrieb . Davon gibt es Tausende und Abertausende

Lande . Man stolpert hier fast in jeder Strafe über eine
ff ' mit Espressomaschine. Auch die Vergnügungsdampfer . die von

fahren , haben ihre Bordbar mit Espressomaschine
ßcrU0flai auf dem Dach des Mailänder Domes hat man seit län -

io eine nützliche Maschine eingebaut .
I^ ^ er nie gesehen hat . mit welchem Rhythmus und welchen
Uns

Un 8°ollen Gesten ein italienischer Barmann die Espressomaschine
l,

° chre blankgeputzten Hebel bedient , der hat keine Ahnung , wie
Espresso stilvoll gebraut wird . Das geht mit einer geradezu

jijjattigen Geschwindigkeit. Die Hebel knacken , der Wasserdampf
«ttk Kaffee tröpfelt und im Nu ist dein Espresso fertig . Willst
K "n stark konzentriert , dann mußt du „ristretto " sagen , mußt du
VÄ auf dein schwaches Herz oder deine Nerven Rücksicht nehmen.

Kommandiere „lunqo"
. Das ist wörtlich übersetzt ein „langer "

« lt ? klingt für unsere Ohren etwas komisch . Aber es heißt hier
Und soll dedeuten , dag der Espresso etwas länger durch die

^ ' äe « tröpfeln soll, wodurch er natürlich dünner wird . Denn das
(Ssp

kommt , trotzdem das Sprichwort sagt, immer zuletzt , beim
Jlo — zuerst .
Aiünschest du anstatt eines schwarzen Espresso « inen Kaffeeür ■ ' ' Miein wenig Milch , so muht du einen „Capuccino " ( Kaputschino )

rotten . Das ist eine ganz entzückend« Bezeichnung. Sie ist von den
r ^ tauneit Kutten der Kapuzinermönche entlohnt , die man hier
u ^ n Straßen herumlaufen sieht , und gewissermaßen neuitalieni -

Kirchenlatein . Ein Kaffee mit viel Milch dagegen, den hier
jj ' die Kinder und Ammen oder die fremden Bleichgesichter aus

Norden trinken , nennt man einen „Eaffs latte ".
<x. Du wirst dich vielleicht fragen , weshalb die Italiener so viele

II' trinken . Das hängt mit dem Klima zusammen. Ein guter
^ presso belebt das Herz und ist die beste Medizin gegen Scirocco.
W *n Sommer die Hitze besonders schwül ist und der feucht-

Wind durch die Straßen bläst, dann haben die Espresso»
■̂ ini lnen Hochbetrieb. Der Italiener liebt seinen Espresso. Jener
tioSj

üt im Auslande , der sich weder nach den blühenden Zitronen
>.an»

"a$ dem blauen Himmel seiner Heimat , sondern nur nach einem
Sliiin * ßen Espresso" sehnte , hatte vollkommen recht . Was dem
Vii » 1 'ein ^ ier, dem Halberstädter seine Würstchen und dem
feti re Hi'n Eisbein mit Sauerkraut , das ist dem Italiener —

Espresso .

- Lehrer für Russisch gesucht !"
1**» c? n 1 ' $ Schliemann , der das Troja des göttlichen San -
$t [f1j5

'om£r gefunden und ausgegraben hat , erzählt uns in seiner
>th. ,Urographie von den Schwierigkeiten , die der arme Krämer -
u»x Ä und Schiffsjunge zu überwinden hatte , um als Kaufmann
>d»t^ ^ Icher seinen Weg zu machen . Die Wiege seines Ausstiegs

.Amsterdam. Von den 800 Francs , bis er hier als Kontorist
verdiente, gab er mehr als die Hälfte für fremdsprachliche

WftL 5. aus . In kurzer Zeit lernte er Holländisch . Englisch . Fran-
Portugiesisch, Italienisch . Eine Sprache hat ihn im

i>« iu .? aitt immer nur einige Monats beschäftigt. Dann hatte er
-vt . . ; » - '"' ichreiben und lesen gelernt . Als er eine Stellung als
« lt» ^ ^ndent und Buchhalter bei B . H . Schröder & Co. erhalten
»«ch

' äkaubte er , sich durch die Kenntnis des Russischen dieser Firma
s>ii)JzMcher machen zu können . So ging er ans Studium . Die
' if , j :

n russischen Bücher, die er austrieb , waren eine alte Gramma -
Lexikon und die schlechte Uebersetzung eines französischen

nnte nierkte bald , daß es ohne Lehrer nicht ging . Leider
trotz aller Bemühungen einen solchen nicht finden . Anschei-

^ptaJjr 3 *3 damals keinen Menschen in Amsterdam, der von dieser
em Wort verstand- Ob ihm ein Inserat im „Handelsblad "

It 1 Lehrer zuführen könnte? In dieser großen Zeitung hatte
ic l ^ e!? kleinen Gesuche gelesen . Kurz entschlossen übergab er
o T°la o 113 eine Anzeige zur Veröffentlichung. Sie hatte schnell

z>^ .ur war es kein richtiger Lehrer . sondern nur ein ganz
k'ne tiiirt ' der jetzt allabendlich zwei Stunden zu ihm kam und
M ^ . ^ >' Iche>i Deklamationen mit anhören mußte, aber er nützte

5 *
.Räch 6 Wochen konnte Schliemann seinen ersten russischen

> h C? ' ^ ben , sodaß ihn seine Prinzipale 1840 als ihren Agenten
^ "niicka Petersburg schickten . Damit begannen die großen kauf -
JI

'W 1.A Erfolge Schliemanns , durch die er sein groß:? Ver -
l/»et damit die Grundlage für die spätere Verwirklichung

° in » ..? le schuf . Am Scheidewege seines Lebens stand sine
^ .Anzeige !

Fremdsprachen erlernen , oder sich in diesen
in j sündigen wollen , oder wenn Sie Ihrem Jurigietn , der

. "«wvwc Äivav UllWWUUUll.) 11UUUX» >iWUI.UlliU'CU
il(.r r . raison wollen , dann bedienen Sie sich bitte der in

Mischen Presse rogelrnüßig erscheinenden Rubrik
«aigo . r ' oht "

. sie finden jederzeit durch eine kleine An -
dieser geeignete , tüchtige Lehrkräfte , die geigen

OiB Ä?3 Honorar den gewünschten Unterricht erteilen .
W ? 8' ® sind gering . Schon für Jl 1.20 kann ) ein solchesr aufgegeben werden .

®er Schule nicht richtig mitkommt , Nachhilfestunden

Sommeransang / Sonnenwendfeiern einst und jetzt.
Auch im Zeitalter des Tonfilms und des Radios bleibt man

gern alten lleberlieferungen treu , vor allem wenn sie tief im Volks-
tum verankert sind und einem immer wieder wachen Bedürfnis ent-
springen. Zu den mit Recht gepflegten , in verschiedensten Teilen des
Reiches hochgeachteten Gebräuchen gehört die Feier der Son -
nenwende in der Nacht zum 22. Juni . Mit großen Freuden -
seuern wird der Anfang des Sommers begrüßt . Als Kuriosum seibemerkt, daß unsere Kalender den Sommeranfang verschieden angeben.
Vielfach wird der 21 . .Juni als der Tag der Sonnenwende und des
Sommeranfangs bezeichnet ? der längste Tag und der Termin des
höchsten Sonnenstandes ist aber erst der 22. Juni . Das sogenannte
Sommersolstitium dauert vom 21 . bis zum 23. Juni , so daß beide
Ausfassungen erklärlich und berechtigt sind . In zahlreichen Gegendenund namentlich in Gegenden mit katholischer Bevölkerung hat man
den feierlichen Auftakt des Sommers auf den Tag des heiligen Io -
Hannes, auf den 24. Juni verlegt . Daher werden die Sonnenwend -
feiern auch Johannesseiern genannt .

Die Feiern selbst sind uralt und gehen meist auf den Sonnenkult
antiker Völker zurück. Nach den Berichten des griechischen Philosophen
Plato und des römischen Schriftstellers Lukian tanzten die alten
Aegypter um einen Tempel , der die Sonne darstellte . Homer weistder Sonne selbst einen Tanzplatz im Osten zu . Alle Sonnenwend -
tänze entwickelten sich aus der Vorstellung , daß die Sonne ebenfalls

sinnfälligsten wird der Tanz für . . .Sonne und um ihr Symbol an dem Tag , da das Gestirn im Zenith
seiner Vorherrschaft steht , also am 22. Juni . Tacitus , dem wir un-
sere besten Kenntnisse der Germanen verdanken, war auch Zeuge ihrer ,übrigens nicht sehr zahlreichen Tänze . Die Germanen sangen zum
Tanz der Sonnenwende . Der gotische Ausdruck „ leikan" bedeutet im
Alt - wie im Mittelhochdeutschen Lied und Tanz . Tanz ohne Lied
war bei den Germanen anscheinend nicht vorstellbar . Auch bei den
späteren, von der deutschen Jugendbewegung in unserer Zeit wieder
aufgenommenen Reigentänzen um das Feuer waren entsprechende Be-
gleitgesänge üblich. Das Andachtslied „Flamme empor" ist zwar ver -
hältnismäßig jungen Datums ; wenn es aber im Anblick des lodern-
den Feuers zu Sonnenwendfeiern gesungen wird , gibt es der unter¬
bewußten Auffassung Ausdruck , daß nunmehr die Sonne ihre stärkste
Macht entfaltet und fruchtspendend über dem Land aufgehen wird.
Im Mittelalter , in verschiedenen Landstrichen auch heute noch, sprin^
gen Jungvermählte oder Verlobte gemeinsam, sich an den Händen
sassend, über das Sonnenwendseuer , auf das ihr Bund gefestigt , „ge ^
brannt " und vor Unbill bewahrt bleibe. Mit dem Sonnenritus ist
auch der Glaube an die Fruchtbarkeit der Sonnenwirkung verknüpft.
Wo viel Ackerbau betrieben wird , waren die Sonnenwendfeiern ur-

sprünglich Bittfeiern um Fruchtbarkeit . Ehepaare , denen an Kinder -
fegen gelegen war , tanzten voll Hoffnung über das Feuer . Die In -
der ehrten mit ihren Sonnentänzen zugleich Wischnu , den Gott des
großen Wachstums ; bei einem der Sonnenwendseier ähnlichem Bilt -
fest schwingen noch heute acht besonders schöne Mädchen einen Reigeit
um das die Sonne symbolisierende Feuer . In Kanada kennt man
zum 22. Juni ein Sonnenwendfeuer , das zwar wesentlich kleiner istals bei uns , denn oft tritt ein glimmendes Holzscheit an Stelle der
offenen Flamme , aber die Vorstellungen und Empfindungenn sind
durchaus die gleichen . Tanzende Mütter halten ihre jüngsten Kin-
der über das glimmende Holz , damit sie nun kräftiger gedeihen.

Auch bei den niederdeutschen Sonnenwendfeiern kreist man in
Sprüngen und Reigen um lodernde Flammen . Wer das Feuer in
der Sonnenwend - oder in der Johannesnacht überspringt , bleibt ein
Jahr lang von jeder Krankheit verschont . In Niedersachsen backen
die Mädchen zur Sonnenwendfeier noch in vereinzelten Dörfern kleine
runde Kuchen , die sogenannten „Söhnchen"

. Wo sich heidnische Vor -
stellungen am längsten hielten , gehen die Mädchen beim Sonnenauf -
gang übers Feld , umtanzten dort die Kuchen und singen „Tanze,Sonne , tanze ; das sind deine Söhnchen ! Die Mädchen werden sich
heute bei dieser merkwürdigen Zeremonie kaum Sinnvolles denken .
Ursprünglich ging der Vorgang auf die Annahme zurück, daß die
tanzende Sonne von lauter kleinen, tanzenden Sonnenkindern um -
geben wäre . Eine un.iere Variation jenes Liedes lautet : „Sonne
steige auf und versinke , verstecke und zeige Dich !" Dabei ist dann mit
jedem Kuchen die Sonnenmutter selber gemeint . Diese Tänze und
Lieder sind , soweit man sie zurückversolgen kann , arischen Ursprungs .Die Vorstellung von einem durch Tanzen zu feiernden Sonnen -
element hat sich außer bei uns auf dem Balkan , bei den slawischenVölkern am längsten erhalten . Merkwürdigerweis sind solche Sonnen -
wendseiern bei Nationen , die sich sonst keine Gelegenheit zu tänzeri -
schen Volksfesten entgehen lassen , etwa bei den Spaniern und Jta -
lienern , weit weniger üblich. In verschiedenen Gegenden Frankreichs
besteigt man am Johannestag « inen Berg und führt auf dessen Gipfel
zum Sonnenaufgang traditionelle Tänze auf . An manchen Küsten¬
strichen ist es üblich , am Vorabend des längsten Tages mit illuminier -
ten Booten aufs Meer hinauszufahren . Jene eingangs zitierten
Verbände bemühen sich, gerade solche besonderen Gebräuche zu er-
halten und der Bevölkerung eine erklärliche Scheu vor scheinbar un-
zeitgemäßen Festen zu nehmen. In Vierlanden , an der Unterweser
und in anderen Gauen des deutschen Reiches gibt es kleine Städte und
Dörfer , wo die Sonnenwende noch Anlaß zu einem großen Volksfest
wird . Und so kann man heute erleben , daß den Ueberlieferungen
ferne Großstädter in ihren Sechs - und Achtzylindern zu abgelegenen
Landschaften fahrene , um sich an der seltsamen Buntheit derartiger
Sonnenwendfeiern zu erfreuen.

^ ' / •( ^
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Ebenso wie edler Wein durch Garung
geläutert wird , so gewinnt edler Tabak
durch Fermentation seine höchste
Reinheit , Milde und Bekömmlichkeit .

Sämtliche in dieser Mischung enthaltenen Tabake sind
doppelt fermentiert , so daß ein Höchstmaß von Reinheit ,

Milde und Bekömmlichkeit garantiert wird.

4 $
ECHTE CIGARETTEN OHNE MUNDSTÜCK SIND KEIN LUXUS MEHR
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Aus der Landesyauptftast .
Karlsruhe . den 21 . Juni 1932.

Feuer im Schiff.
Auf dem großen Schleppschiff „Orania 8" einer holländischen

Schiffahrtsgesellschaft , das im Südbecken des Rheinhafens zur Ent -
ladung ankerte , brach am Dienstag vormittag 8 .45 Uhr durch Ent -
zündüng von Braunkohlen staub Feuer aus . Da bren -
nender Braunkohlenstaub mit Wasser nicht gelöscht werden kann ,
wurde von der alarmierten Feuerwache unter Leitung des Herrn
Branddirektor Wilke zum erstenmal das von der Karlsruher
Feuerwache eingeführte Schaumlöschverfahren angewandt .
Dadurch war es möglich , den Brand auf einen geringen Teil des
Schiffsraumes zu beschränken und ihn nach zweistündiger Arbeit
vollständig zu löschen. Ohne das Schaumlöschverfahren wäre es kaum
möglich gewesen , das Schiff vor der drohenden Vernichtung zu retten .

GDA . fordert Aenöerung der Notverordnung.
Im Gewerkschaftsbund der Angestellten , Gaubezirk Mittelbaden ,

sprach Bezirksgeschäftsführer M a u b a ch - Karlsruhe über die letzte
Notverordnung . Nach einer eingehenden Aussprache faßten die zahl -
reich erschienenen Mitglieder eine Entschließung , in der es
u . a . heißt :

. .Die rohen und gleichmacherischen Kürzungsmaßnahmen in der
Angestellten -Versicherung lehnt der EDA . energisch ad , weil sie in
keiner Weise durch die eigene Finanzlage der Angestelltenversiche -
rung gerechtfertigt sind. Die in der Notverordnung ermöglichten Vor -
schriften über die Anlegung und Verwaltung des Vermögens der Ver -
sicherungsträger stellen einen unerhörten Eingriff in die Selbstver -
waltung der Angestelltenversicherung dar .

Der GDA . lehnt jeden Versuch ab , auf dem Umwege einer Ee -
fahrengemeinschast in die Finanzgebarung der Angestelltenversiche -
rung einzugreisen .

Die Notverordnung vom 14 . Juni 1932 ist eine Häufung sozialer
Ungerechtigkeiten ! Diese Art der Mittelbeschaffung für die öffentlichen
Finanzen schlägt dem Grundsätze steuerlicher Gerechtigkeit ins Glicht .

Mit der Abgabe zur Arbeitslosenhilfe bürdet die Regierung den
Arbeitnehmern eine neue Last von 400 Millionen auf . Diese Last
steht in krassem Gegensatz zur bewußten Schonung der besitzenden
Kreise , die lediglich eine letzte Krijensteuer -Rate Anfang 1933 von
etwa 45 Millionen Mark zu leisten haben und sogar ein Steuer -
geschenk von 100 Millionen durch Herabsetzung der Aufbringungs --
Umlage nach dem Jndustriebankgesetz erhalten . Die Beachtung der
steuerlichen Tragfähigkeit hätte die Regierung verpflichten müssen ,alle in der Wirtschaft Verdienenden gleichmäßig zur Sicherung
der notwendigen Einnahmen heranzuziehen .

"

+
t Todesfall . Im 74 . Lebensjahr ist in Durlach Privatier Wil -

Helm Devin gestorben . Der Heimgegangene betrieb Jahrzehnte
lang in Karlsruhe ein Uhrengeschäft , das er zu hoher Blüte brachte .
Durch das Vertrauen seiner Berufskollegen wurde ihm das Amt
eines Vorsitzenden des Landesverbandes badischer Uhrmachermeister
berufen . Einen schweren Verlust hat auch der deutsche Männergesang
durch den Tod des Herrn Devin erlitten . Er war nicht nur lange
Jahre aktiver Sänger im Karlsruher Liederkranz , der ihn zum
Ehrenmitglied ernannte , sondern auch ein eifriger Förderer des
deutschen Liedes als Vorstandsmitglied des Badischen Sängerbundes .
Durch seinen vornehmen Charakter und seinen sonnigen Humor er -
warb er sich einen großen Freundeskreis , der das Andenken des
Heimgegangenen allezeit in Ehren halten wird .

— Zusammenstoß zwischen einem Personenkraftwagen und einem
Radfahrer . Am Montag vormittag ereignete sich auf der KreuzungKarl - und Kriegsstraße ein Zusammenstoß zwischen einem
Personenkraftwagen und einem Radfahrer . Zwei
Radfahrer , die in östlicher Richtung durch die Kriegsstraße fuhren ,
versuchten trotz Sperrzeichens des Verkehrspostens die Karlstraße zu
überqueren . Dabei fuhr der eine Radfahrer den andern an , wobei
dieser zu Fall kam . Der durch die Karlstraße in nördlicher Richtung
fahrende Führer des Personenkraftwagens , der vom Verkehrspostendas Freifahrtszeichen erhalten hatte , konnte nicht mehr verhindern ,
daß der gestürzte Radfahrer , ein lediger 29jähriger Hotel -
angestellter , von dem Kraftfahrzeug noch einige Meter
geschleift wurde . Von einem am Karlstor anwesenden Arzt
wurde die erste Hilfe geleistet . Das Fahrrad wurde erheblich de-
schädigt . Der Personenkraftwagen , der einer technischen Prüfung
unterzogen wurde , ist in Ordnung .

Verkehrszusammenstöße . In der Ettlingerstraße geriet am Mon -
tag ein Personenkraftwagen beim Ueberholen eines anderen Kraft -
fahrzeuges auf dem nassen Asphalt ins Schleudern und kam erst auf
dem Gehweg zum Halten . — Ebenfalls wegen des nassen Asphalts
geriet einen Personenkrastwagen in der Kriegsstraße in Schleudern ,
wodurch ein auf dem südlichen Gehweg befindlichen Bäumchen leicht
geknickt wurde . — Am Montag vormittag erfolgte auf der Kaiser -
straße am Marktplatz ein Zusammenstoß zwischen 2 Personenkraft -
wagen . Die Schuld trägt der Führer des überholenden Kraftfahr -
zeugs , weil er beim Ueberholen nicht genügend seitlich ausbog .

Von der Lokalbahn überfahren . Am Montag nachmittag wurde
ein lediger , 5vjähriger Mann beim Ueberschreiten des Bahnüber -
ganges in der Löwenstraße (Albtalbahn ) von dem aus Richtung
Ettlingen kommenden Lokalzug angefahren . Der Bedauernswerte er -
litt einen Oberschenkelbruch und mußte in das Städtische
Krankenhaus verbracht werden . Die Schuldfrage ist noch nicht geklärt .

§ Taschendie stahl . Am hiesigen Hauptbahnhof wurde einem
Reisenden eine Geldmappe mit 200 Reichsmark entwendet .

Zärtlicher Ehegatte . Nach vorausgegangenem Wortwechsel brachte
in der Nacht auf Dienstag in der Leopoldstraße ein 34jähriger
Schausteller seiner Ehefrau zwei Stiche in die Schulter und in den
Rücken bei . Die Ehefrau wurde in das Städtische Krankenhaus ver -
bracht , Lebensgefahr besteht nicht . Der Ehemann wurde in das
Bezirksgefängnis eingeliefert .

Filmschau .
Das Land des Lächelns in den Badischcu Lichtspiele « . Da in nächsterZeit ivokl schwerlich dos Wetter besser werden wird , bat sich die Direktionbct Badischeu Lichtspiele entschlossen , MM Abschluß der Saison ab

D t « « sta « den grossen Tonn ^ni „Da » L a n S des Lächeln lau¬
fen zu lassen . Die Basischen Lichtspiele wollen mit diesem Filme den
Wünschen des Karlsrutxr Publikums entacgenkoniinen und baden darum
die Preise so stark wie möglich gesenkt , damit jedem Gelegenheit gegebenist , diesen «rohe » volikstü -nilichcn und doch » och in Karlsruhe unbekannten
Silm anzuseHen .

Tinle und Schminke in Spiel und Sport .
Die Karlsruher Turn - und Sporlschau im Kochschulstadion.

Die vom Verein Karlsruher Presse zugunsten der
Unt erstützungskasse des Vereins gemeinsam mit der Fußball -
Mannschaft des Badischen Landestheaters (Lafuba )
geplante Turn - und Sportschau begegnet erfreulicherweise bei der
Karlsruher Bevölkerung größtem Interesse . Das Programm für
diese Großveranstaltung ist so vielseitig zusammengestellt , daß in drei
Stunden den Zuschauern ein interessanter Einblick in das Gebiet der
Leibesübungen geboten wird . Im Mittelpunkt dieser Karlsruher
Sportschau steht bekanntlich ein Fußballkampf zwischen der
Mannschaft des Badischen Landestheaters und einer
Mannschaft der Karlsruher Presse .

Die Landestheater - Fußballmannschaft wird in
folgender Aufstellung antreten :

Pr usch a
Hospach Nentwig

Kiefer Graf Zimmer
Luther Mischutta Löset Roth Zimmermann

Die Mannschaft des Badischen Landestheaters hat sich: H"
{

technisch seit der Gründung so vervollkommnet , daß das Landestye
kürzlich sogar die spielerisch ausgezeichnete Mannschaft des Nation

in Mannbeim schlaaen konnte . Schiedsrichter bei Di*!,. .theaters in Mannheim schlagen konnte . Schiedsrichter » >->
interessanten Spiel wird Müller - Beiertheim ,
Linienrichter fungieren zwei bekannte Karlsruher Bezirrsi »
Schiedsrichter Waldemar Müller (Phönix ) und Wittma
(KFV ) . Das Wettspiel wird erst nach 6 Uhr beginnen , so daß 0
Interessenten nach Geschäftsschluß noch Gelegenheit zum Besuch
Veranstaltung geboten ist.

Der Beginn der Veranstaltung mutzte im HinblillIJ
die zahlreichen Darbietungen , bei denen die Polizeikapelle den w .
kalischen Teil übernommen hat , auf 4 lA Uhr voiveti .
werden . Das Ballett des Badischen Landesthea le ,
zeigt im Rahmen dieser Veranstaltung „Tinte und Schminke in ° F. ,,
und Sport " zwei Tänze , „Geschichten aus dem Wiener Wald ^

friede Kuhlmann , Toni Widmann , Lia t
Ferry Heiljcher -Dworak , Emil Mischutta ^ ^'

Hell«
Buchwald und das Ballett ) , sowie ein
von Herrion . Die Tänze werden von »■ . u (
Ballettmeister Heilscher - Dworak sür ^
Veranstaltung neu einstudiert . ^°

i- -
Ii»9

Fußballmannschaft des badischen Landestheaters .
Von links nach rechts : Graf, Zimmermann, Kiefer , Roth, Löser ,
Mischutta, Hoßbach, Nentwig , Pruscha , Luther, Zimmer, Ott

Reben dem Futzballkampf dürfte vor
öas Handballwettspiel zwischen
Karlsruher Aerztemannfchaft
einer Mannschaft Karlsruher P " L
zeioffriere großem Interesse bege« n .
Das Rahmenprogramm zu der Veranstaw ^
bringt erstklassige turnerische und sportliche
bietungen . Im Hinblick auf den wohltaw '

Zweck der Veranstaltung haben sich der Kal ^
ruher Polizeisportverein , Vereine der Deuv ^ .
Turnerschast , der deutschen Sportbehörde (
Leichtathletik und Studenten der Techw !^
Hochschule zur Mitwirkung bereit erklärt .

Der Vorverkauf zu der Veranstalte ^
hat bereits recht lebhaft eingesetzt . Karten ,
Vorverkauf — Tribüne 1 Mk ., Steh ? y
50 Pfg ., Studenten , Schüler und Erwerbs
30 Pfg . — sind in den Sporthäusern Min 1, (
Freund lieb ; Musikalienhdlg . Fritz M ii ! 1 >
und Zigarrengeschäft Bekir (Karlstt ?k^
erhältlich . Da Tribünenplätze nur in besch^ ,ttem Maße zur Verfügung stehen , empfiehl ' ,,
nch , rechtzeitig die Karten zu dieser VeraB
tung zu beschaffen».

Aufführung eines großen Goelhe -Singfpiels .
Im überfüllten Saal des Kolosseum veranstaltete der Karlsruher

Lehrergesangverein am vergangenen Samstag abend einen in jcber
Beziehung ausgezeichnet verlaufenen Theaterabend .

Daß im Goethejahr 1932 von den künstlerischen Leitern , den
Herren Fr . Jochim und Willi Preis , ein Goethe -Singspiel zur
Aufführung ausgewählt wurde , war ein glücklicher Gedanke , zumal
in dem Stück „Sah ein Knab ein Röslein stehn " (Text von Wilhelm
Jacoby , Musik von Heinrich Spangenberg ) ein recht gehaltvollesund bühnenwirksames Werk mit ansprechender und melodiöser Musik
gefunden wurde .

Die unter der Regie von Herrn Franz Jochim stehende Auf -
führung war eine Glanzleistung , die uneingeschränkte Anerkennung
verdient . Hierbei sei auch der fleißigen und unterstützenden Arbeit
des Herrn Paul Steinbrenner dankbar und anerkennend ge«
dacht.

Die Leistung des Orchesters unter der künstlerisch und technisch
sicheren Leitung des Herrn Willi Preis , war gleichermaßen vor -
züglich und oerdient gleiches Lob .

Die solistischen Rollen waren in sehr guten Händen . Der Lehrer -
gesangverein hat das Glück, eine erfreulich große Zahl solistischsr
Kräfte in den Reihen seiner Mitglieder zu haben . Emmy M o e r -
s ch e l , Schülerin von Herrn Kapellmeister Dr . Heinz Knöll und Ele -
vin am Badischen Landestheater , lieh ihrer Friederike alle Zartheit
und Hingabe , alle gleichmäßig stille Heiterheit , die Goethe an sie zogen
und stellte ihre schöne , reise und kultivierte Stimme mit viel Emp -
findung und Wärme in den Dienst ihrer dankbaren Rolle . Rosl
Schumacher , als erfrischend urwüchsige Tante Susanne , Gretel
M e tz l e r , als anmutige Schwester Marei , Elfriede Braun , als
in begreiflecher Dämonie ihre Verschmähung überwindende Lucinde
sangen und spielten mit Natürlichkeit , Geschmack und anerkennens -
wertem Können . Wilhelm Metzler , der Held des Stückes , Wolf -
gang Goethe , gab eine prachtvolle Leistung , die von dem ganzen
Zwiespalt junggoethischer Seele erfaßt und echt empfunden war
und auch gesanglich sehr gut gemeistert wurde . Hermann Thie -
m e ck e , der in Liebe und Htandesstolz schwimmende originelle könig -
liche Hofzuckerbäcker, Arthur Bayer in seiner ganz auf den Mann
zugeschnittenen junggeselligen Ratsrolle , Erwin Frey , das köstliche
und brauchbare Faktotum Goethes begeisterten durch ihre vorzügliche
Charakterisierungskunst . Rudolf Körner ( Pfarrer Brion ) , Wil -
Helm Bauer (Freund Wagner ) , Paul Steinbrenner (Freund
Lerse ) , Hermann Mayer (Freund Merk ) und Anton Bach (Bän -
kelsänger ) fügten sich wirkungsvoll ein und in kleineren Rollen be-
währten sich Elisabeth B r ü st l e , und die Herren K . K e m m l i n g ,E . Fetzer , F . Gränacher und W . Schramm .

Nicht vergessen sei der stimmfrische und klangschöne Singchor ,der aus Damen und Herren des Lehrergesangvereins und der mit
ihm verbundenen Karlsruher Chorvereinigung gebildet war . Und
dankbar sei der im Verborgenen treu geleisteten flüsternden Tätig -
keit der Souffleuse , Frl . Ida Weis , gedacht .

Allen Mitwirkenden , die im so glänzend gelungenen Verlauf
ihrer Darbietung für sich wohl glücklichsten Lohn empfanden , dankte
herzlicher und reicher Beifall der vielen Hundert Zuhörer .

Man möchte nur wünschen , daß der Genutz dieses schönen Sing -
spiels und seiner prächtigen Aufführung einem größeren Kreis durch
eine evtl . Wiederholung möglich gemacht werden könnte . H . H.

Luflgefahr und Luftschutz .
Aus Anlaß der Luftschutzübung in Karlsruhe wird uns

einem Ober -Ingenieur geschrieben :
Bedenkt man die Aussagen von ausländischen Heerführern

Arbeiten der fremden Militärschriftsteller , dann kann man^ L
Gruseln lernen . So sagt z. B . der belgische Vertreter auf der
jahrstagung der Abrüstungskonferenz im Mai 192« schon , daß
Land die Pflicht und das Recht hat , auch wenn es Giftgasvelb ".
unterzeichnet hat , Eistkampfstoff « als Defensivwaffe weiter zu e«'
wickeln und den Gegengaskrieg vorzubereiten . Der englische SentlA
ftabschemiker Dr . Lovinstein bezeichnete das Genfer Protokoll
einen illusorischen Vertrag und bemerkte , daß das Giftgasverbot "jj
kungslos sei. Der englische General Jronfide sagte ganz unutN «^den : „ Die einzige Möglichkeit , die Moral eines Volkes rasch zu
graben , liegt in der Verminderung seiner Ernährungsmögichkeu ^
hiergegen müssen sich also die Luftangriffe richten . „Ein
Schriftsteller schreibt im Oktober 1922 schon : „Die HauptA ^ ,
wird in Zukunft die Zivilbevölkerung zu tragen haben ",
ein anderer schrieb : .Luftflotten werden die großen Industrie - unl
gierungszentren angreisen . Alle diese Angriffe werden gegen
Zivilbevölkerung geführt werden , um sie zu zwingenn , sich dem
len der Angreifer zu beugen .

"

Viele werden sich nun fragen , ob denn da gar nichts
getan werden kann . Aber alle dürfen vollkommen beruhigt l' ' '

,.Bei uns wird fieberhaft und emsig an der Luftschutzfrage gearb ^ J
weil wir wissen , daß wir durch deren Vernachlässigung große
für unser Volk heraufbeschwören würden . Behörden und ^
Organisationen , wie auch Privatpersonen arbeiten an dieser
Jedermann darf überzeugt sein , daß alles getan wird , um
und möglichst Eigentum aller Landesbewohner zu schützen und Fjj

, aber jeder einzelne mutz sein bestes dazu beitragen , m »«nenWWWWWWGWWWWDWWWWWWWWW- .
getroffenen Bedingungen unterwerfen und auf unsere Behörden ^ ,
trauen . Der größte Schaden und die größte Gefahr ist und bleib ? , (<
Unwissenheit und das verkehrte Handeln im Moment einer
Jede Panik mutz sofort unterdrückt werden und wenn das er ' ji>jeder einsieht , dann ist die Luftgefahr nicht mehr so schlimm , a '
aussieht . „

Leider ist uns die aktive Abwehr von der Erde aus
Kampfgeschwader verboten , aber es wurde uns schon viel
und doch haben wir die anderen übertrumpft . Denken Sie alle
mal an das Verbot betreff Fugzeugbau . Was war denn b"aui'
Erfolg ? Wir kamen im Segelflug an erste Stelle . Ohne das
bot hätten wir dem Segelslug wahrscheinlich noch lange keine
deutung beigelegt . Die Engländer mußten ja damals schon
„Wir können den Deutschen wohl verbieten das u . jenes zu sabnZ> ^
aber deutsche Intelligenz könnnen w ir nicht v „
biete n " Das gilt auch heute noch. Je mehr uns auf der °

^Seite Schwierigkeiten gemacht werden , desto weiter kommen jjj*
der andern Seite voran . Bedauerlich ist nur das eine , daß unser^ z.
beiten in dieser Beziehung zum großen Teil auch wieder dem
lande zu gute kommen . ^

Jeder Volksgenosse helfe also mit , daß die Luftgefahr durÄ !'

lose Uebertreibung durch Nichtkenntnis nicht noch mehr *>erfl ji>
wird und vertraue unseren Behörden und sonstigen Mitarbeite
dieser Arbeit .

j
H ,

ERNICHTE DIESE PEST !
Heimtückisch greifen die Stechmücken an , während Sie schlafen

und rauben Ihnen die Ruhe . Sie verderben Ihnen die Sommer¬
freude und sind eine ständige Gefahr . - Stechmücken können Ihnen

gefährliche Fieberkrankheiten zufügen . FLU - überall bekannt -
ist das beste Mittel , um Fliegen , Mücken , Schnaken und alle

lästigen Insekten schnell und sicher zu töten . Achten Sie auf den
Flit - Soldaten auf der gelben Kanne mit dem schwarzen Band .4

Mur in der plombierten Kanne ist FLIT erhältlich
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Vor dem Wellmei'slerschastskamps .
Voxfieber in Amerika .

(anQ
• Newyork , 21. Juni. In Newyork sind die letzten Borberei-

dem Boxkampf um die Weltmeisterschaft , der am Diens -
in einem eigens dazu erbauten Stadion stattfinden wird ,

" ieta worden . Die groß aufgezogene Reklame hat auch diesmal
!t^

1 ganz Amerika in eine Fieber st immung ver -

!^ ? chmeling und Sharkey , die beiden Gegner , sind, nach -
befin

'le ihr Training beendet haben , in Newyork eingetroffen . Beide
Sin .n sich in einer ausgezeichneten Verfassung . Schmeling

er noch als ausgesprochener Favorit . Die
Sm 'l liehen 10 :9 für ihn , und eine ganze Reihe amerikanischer
^ ptönbtger und große Boxer sind davon überzeugt , daß er den

^ Winnen wird , wenn er die ersten gefährlichen Runden , in
Iijj

" '
^ arfet ) noch voll kampffähig ist , übersteht . Es hat sich näm -

bei den letzten Trainingsrunden gezeigt , daß Sharkey
in ^£ r 2age ist, sechs bis sieben Runden voll aus sich her -

^ainin ' ®et Deutsche dagegen hat gezeigt , daß ihm selbst zehn
^ runden nicht die geringsten Schwierigkeiten machen .

$iiit dürfte etwa fünf Kilogramm schwerer als Schmeling in den
Vftr !?• ^ an te <̂ ne* damit, daß der Deutsche zumindest einen

l,,e 9 über seinen Gegner erringen wird .

^ Rekordeinnahmen ausgeschlossen.
• Ra i?

ie Hearstpresse nun ebenfalls die Reklametrommel rührt .
\ der Vorverkauf etwas lebhafter gestaltet , ob aber am Diens -
W e « wartete Eintrittssumme von 4M» 000 Dollar zusammen -
"Hb m» noch recht zweifelhaft . An eine Rekordeinnahme kann

m lentferntesten gedacht werden , denn heute mutet es wie
<«̂ . ^ chen an , daß bei dem Weltmeisterschaftskampf Dempsey gegen
^ »ni

am 22. September 1927 in Chikago 2 650 000 Dollar einge -
5ilie;

en ®or den sind . Dollarmillionen gab es sonst noch in drei
1 'ßô d zwar 1921 in Jersey - City bei Dempsey gegen Carpentier

tyiioo 580 Dollar , 1923 in Newyork bei Dempsey gegen Firpo
Iw 822 Dollar und 1926 in Philadelphia bei der ersten Ve-

??ienb
i" f3 während die Veranstalter diesmal bei erheblich niedrigeren
tzr̂ ^ preisen mit 60 000 Zuschauern rechnen , von denen sie einen

Jetejnfc ttspreis von 6,5 Dollar erhoffen . Nach den vertraglichen
>>l>h ^ Hungen wurden Schmeling 50 Prozent der Ein -
l' f' tel» garantiert , während sich Sharkey mit 10 Prozent

iMens Keben muß . Von den restlichen 40 Prozent muß die veran -
1 ®e Akadison Square Earden -Corporation dem Newyorker Milch -

>>El»r^ .ch einen erheblichen Prozentsatz überweisen , so daß für den
toü selbst wenn die erwarteten 60 000 Zuschauer kommen ,m% allzuviel übrigbleiben dürfte .

. 5 Kurze Sportnachrichten .
»ii eLeichtathletik -Landerkampf zwischen der Schweiz und I t a-

^ Zürich siegten die Italiener mit 92 :65 Punkten ,
i

^ (j -, *
' v enitt3 deutschen Radsieg gab es am Sonntag auf der Züricher
( 'e ieutil . Oerlifon im Länderkampf Deutschland — Schweiz , den

Vertreter mit 26 :17 für sich entschieden .
Ii - *

km " Wimbledon nahmen am Montag die allenglischen
li^ ' ichasten ihren Anfang . Im ersten Spiel fertigte v. Cramm

Tennis -

ih
•JtWer Fyzee 7 :3 , 6 :3 , 6 : 1 ab ; Vines schlug Duplaix 7 :5 . 6 :3, 6 :4,

Pg. ^ gewann gegen Jamesson 6 :3 , 6 :2 , 6 :3 , Merlin verlor gegen
mit 2 :6, 6 :1, 1 :6, 6 :2 und Austin gewann gegen

6 :3.
[Joung

7 ) as deutscht SpcUtqiuuttdec J . oca

in cJCanmaec .

/

Die siegreichen Romreiter veranstalteten dieser Tage in Han¬
nover nach feierlichem Empfang , von tauenden von Zuschauern
bejubelt , in der Arena des Turnierplatzes in Hannover ein
Rennen . Unser Bild zeigt das deutsche Springwunder Tora

unter Leutnant Brandt nach seinem Sieg in Hannover .

Meisterschaftsschiehen in Frankfurt.
Am Sonntag fanden in Frankfurt am Main Moisterschafis -

Wegen des Verbandes der Süddeutschen und Südwostdeutschen
Jägervereinigung unö der Arbeitsgemeinschaft der jagdlichen Ver -
einigungen von Frankfurt am Main statt . Bei diesen Schießen könnt :
Direktor G . Winter von Durlach . Mitglied der Karlsruher
Schützengesellschaft , sowohl die Meisterschaft von Südwest -
deutsch ! and , wie die Meisterschaft von Frank -
fürt erringen . Gegen außerordentlich starke Konkurrenz be-
kanntester deutschen Schützen wie Henkel -Wiesbaden , Baron Gold -
schmid-Frankfurt/Main , Dr . Barth - Heidelberg , Dr . Schmidt -Haßloch ,
Gebrüder Jerlies -Opladen und andere mehr , erschoß Direktor Winter
mit 93 von 100 Tauben und einem Vorsprung von 3 Tauben gegen
den zweiten Sieger ( Ehrlich -Frankfurt/Main ) die Meisterschaft
von Südwest Deutschland und mit 28 von 30 Tauben die
Meisterschaft der Arbeitsgemeinschaft der jagdlichen Bereinigungen
von Frankfurt/Main und llrngsbung . Außerdem konnte der Meister -
schütze den von Baron Rothschild gestifteten Wanderpreis zum 2 . Mal
gewinnen , der zuletzt im Besitz von Baron Goldschmidt war .

Bezirksmeisterschasten im Ringtennis
des Bezirks Baden — Pfalz .

Das Ringtennis - Turnier , das am Samstag und Sonn -
tag im Vereinsbad des Karlsruher Schwimmvereins im Kühlen
Krug stattfand , wickelt« sich dank des fortdauernden guten Wetters ,
glatt ab . Im Herren - Einzel Klasse ^ errang Reble KRE .
durch seine größere Ausdauer gegenüber seinem Clubkameraden
Engesser a nach 3 Sätzen die Meisterschaft . In K l a s s e ^ H e r r e n-
Einzel kämpfte sich Mader zum Endspiel durch und traf auf seinen
Clubkameraden Böhme KRC . Böhme konnte in scharfem 3 Satz -
kämpf sich den Titel in der L -Klasse erringen . Im Herren - Do p-
pel Klasse A gewannen die Gebr . Engesser KRC . erwartungs -
gemäß gegen Seddemann —Reble KRE . das Endspiel . Im Herren -
Doppel Klasse 11 errangen Hättich —Riegger KSV . gegen Baumann ^
Mader den Endsieg , ebenfalls im 3 Satztampf . Im gemischten Dop -
pel Klasse A gewann das Paar Weiß —Engesser gegen Koppel —
Engesser KRC . Im gemischten Doppel , Klasse Si , siegte überraschen¬
der Weise das Paar Winstel —Mohrbacher gegen Meinersmann —
Baumann KSV . Im gemischten Doppel Altersklasse gewann das Paar
Hassa—Henn KSV . gegen Embser —Embser KRC - Das Herren -
doppel Altersklasse Ii gewannen Haffner —Stetter KSV . gegen
Sutter —Kaufmann -Freiburg in 2 Sätzen .

Das Herreneinzel in Altersklasse I gewann ganz
knapp Heringer (Kandel ) gegen Noeß FC . Freiburg . Im Herren -
einzel , Altersklasse Ii errang Stetter KSV . den Sieg im Endspiel
gegen Gernsheimer , Rittersportclub Durlach . Das Herreneinzel . Al¬
tersklasse IH , über 50 Jahre gewann Sutter , FC . Freiburg , gegen
Haffner , KSV ., in 3 Sätzen . Damen - Einzel . Klasse B : Sieger Frl .
Schaber , Durlacher Schwimmverein . Damen . Altersklasse , gewann
Frau Koppel , KRC . , gegen Frau Hassa . KSV . , nach äußerst knappen
Resultaten in 3 Sätzen .

Knabeneinzel : Hiegler , KSV , Sieger im Endspiel gegen
Stetter KSV . Knabeneinzel . Klasse 11 : Sieger Hönning , KRC - Als
Schiedsrichter fungierten die Herren Diehm und Lohrmann vom
KRC . : Fritz Brill , Rot - Weiß Karlsruhe : Sinz , Rlttersportelub und
Leitmeyer KSV . , zur allgemeinen Zufriedenheit der Spieler . Die
Turnierleitung lag in Händen der Herren Artur Braun und Th .
Zipse , welche eins reibungslose Abwicklung der Kämpfe gewähr -
leistete . ,

Große Erfolge im Karlsruher Kegelsport.
In der Vorschlußrunde um die deutsche Bundesmeisterschaften

errang der Verband Karlsruhe bedeutende Erfolge . Der Gau -
mannschaftsmeister Baden -Pfalz auf Asphalt , der bekanntlich in die -
lern Jahre wiederum von Karlsruhe gestellt wurde , hatte am 19 .
Juni gegen den schwäbischen Eautneister Stuttgart in Mannheim
anzutreten . Der überaus spannende Kampf , ( 100 Kugeln pro Mann ) ,
in dem Stuttgart kurz nach Halbzeit mit 13 Holz plus führte , konnte
mit 68 Holz plus von Karlsruhe gewonnen werden . Das statt -
liche Ergebnis beiderseits Karlsruhe 5489 Holz , Stuttgart 5421 Holz
ließ erkennen , daß beide Mannschaften gegen das Vorjahr bedeutende
Fortschritte gemacht haben .

Die Karlsruher Mannschalt , bestehend aus Knobloch ,
Buchwieser , Becker . Kastel , Bauer . Schäfer , Kappler , Hörr , Schaum -
berger und Dötterbeck . hat sich mit diesem Sieg die Teilnahme an
den Bundesmeisterschaften in Leipzig gesichert .

Gleichen Tages fand die Ausscheidung der Gaumeistcr auf der
Internationalen Bahn statt . Hier hatte die Karlsruher 5er Mann -
schaft sich dem bayerischen Meister Nürnberg in Stuttgart

'
zu stellen .

Wenn auch die Voraussagen zutrafen , daß Karlsruhe den Sieg
davon tragen würde , war der Kampf für Karlsruhe keineswegs leicht ,
einmal sogar in einem kritischen Stadium , da sich die Bayern stärker
und hartnäckiger erwiesen , als man erwartet hatte . Karlsruhe er -
rang 3567 Punkte , Nürnberg 3290 Punkte . Auch die Mannschaft der
Internationalen Bahn , bestehend aus Spies , Nirk , Albrecht , Stocker
und Kleinert hat zum Schlugkamps in Leipzig anzutreten .

★
Der Schauinsland -Vergrekord , das bekannte Motorrad - und

Wagenrennen , ist vom 14 . August auf den 21 . August verschoben
worden .

Statt jeder besonderen Anzeige .

tJosere liebe Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Lisette Ahl Wwe .
geb . Wieland

^ Nrde am 14. Juni Im 65. Lebensjahr von ihrem
tangeu und schweren I/eiidea diurch den Tod erlöst .

Im Sinne der Verstorbenen fand die Feuerbe-
•tattung . ^ aller Stille statt .

Karlsruhe -Mühlburg ,"Ineen/Hohentwiel . [ 15816a

Für die trauernden Hinterbliebenem

Friedrich Wieland
Baumeister und Familie.

Beoletd ^beEeugoingen bittet man su unterfassen .

Todes -Anzeige .
w ^ ach langem , schweren Leiden Ist heute meine

^ Frau , unsere treubesorgte Mutter , Schwieger -
t«r und Großmutter

Frau Elise Miltner
. geb . Wohlfahrt

Alter von 56 Jahren sanft entschlafen .
P .orlaeh , den 18. Juni 1983." ttnertetraße 42.

In tiefem Schmerz !

C . Miltner , Prokurist und Kinder
E . Fleischmann und Frau Else ,

geb . Miltner
nebst Enkelchen .

sta ,^ e Bestattung hat im engeren Familienkreise
Munden .

I
Wanzen • Motten

vertilgt radikal U. V. A .

Friedrich Springer ÄSÄ 'r 52 1

An - und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

duerbriefe"Hin Ä ? S sa

Goliath
5 Ztr . Tragkrast
steuer- u . führerschein-
ir« i , in fahrbereit . Zu -
stand , zum Sportpreis
von 250 Mk. zu Verls,
Zu « rsrag . sow . anzus .

Philippstraße 15, I .
<FH1S11 )

Limousine
lob . Cabr . ) . bis 6 Tt .-
PT . , nicht über 2 I .
alt . , u taufen gesucht.
Ansführl . Aug . mit
äuflerst . Preis unter
B «748 an d. Ba¬
dische Press« . Lpel-Lmouline

4/20 Pö .
neues Modell , in sehr
gutem Zustande , preis -
wert zu verkauf . Näh .
bei Friedrich Kleiber ,
Durlach . Auerstrafic 9.

(10458)

Klein -Auto
Simoustne , nur in best.
Zustande , gegen Kasse
zu kaufen gesucht. *
Appenrod«, Marienstr .
Nr . 11 , Telefon 5005 .

Zu verkaufen j Chrysler
Limousine , 16/80 PS .,
fahrbereit , zu 800 RM .
zu verkaufen . Näheres
ikonk . -Verwalt . Nagel ,
Karlsruhe . Wendtstr . 17

( 104A-)

4/16 Opel
versteuert u . zugelassen ,
in einwandfr . ZustanÄ ,
für 300 Mr . zu verkauf .
Durlach , Adlerftraste 4,
Werkstatt. <l<m »)

4 PS . Opel -Limoufine ,
gut erb . , zu verkaufen .
Hfrfchftraßc SS, Part .

(FH1S0S )Zugmaschine
Fordtraktor , 38 PS . ,
neuwertige Elastiklx -
reifung Rmk. 1S00 .—
zu verkaufen . Offerten
unter Nr . 3S10319 an
die Badische Presse .

Perlonen -Wagen
6130. prima Zustand ,
Spottpreis 750 .— Kasse
zu verk. Angebote unt .
GG780 an Bad . Presse ,

WANDERER , 6/30, Ölten,
in bcstacpfl . fabrber . Sustand , ausge, . lg .,
rassig . Touren -Strapazierwagcn , gut Bergst . .neu ber. <ßsach >. m. altem Zudcliör . gegen l>»r
»u verkaufen . Näb . Telefon 2941 . *

Offene Stellen

Alleinvertrieb bezw.Generalvertretung
eines itiuen auhersewöhnlich sensationellen
messen - Gehrauchs-Artiksls

D .R .P . a. » . D .R .G .M . a. zu vergeben ,
ede Hausfrau ist Kiiuser . (Prester Verdienst .Zwecks Lagerhaltung NM . 800—900 .— bar

erforderlich . Offerten erbeten unter $ 15836«
an 6tc Baidische Presse .

liaus -$fan <Jiihren
kauft man am besten da , wo sie
liergestellt werden . Schwenningen ,
die grötye Uhrenstadt der Weit ,
bietet Ihnen Gelegenheit , direkt
vom Hersteilungsort zu kaufen
Wir gewähren ihnen :

Mehrjährige schritt!. Garantie »
Lieferung : Franko Haus .
Jede Uhr wird durch unseren
Fachmann kostenlos nachgeprüft .
Angenehm © Teilzahlung.

Oberzeugen Sie sich bitte selbst und
verlangen Sie heuto 'noch per Post »
fcarfo die ' kostenlose ' Zusendung
unseres Kalalocs .

Alleensirjfjo 17 (Schwanwald)

Südd . milch- u . sanne -KarameiieniaDriK
sucht gut eingeführten Provisionsvertreter kür
Karlsruhe und Umgebung . Osserten unter
N , G . Z . 36343 an Ala - Haasenslci « & Vogler .Nürnberg I . ( ä8170 )

Zunger Kaufmann
welcher im Bezirk Ba ^
dcii-Badcn in den
Lebensmittelgeschäften
einĝefllbrt ist , sofort
gesucht . Offerten
unter Nr . an
die Badische Press« .

Herren u . Namen
zum Adressenschreiben
gesucht. Augeliotc

Alfred Echäscr ,
Adrefscnvcrlag ,

Hindelang , Allgiru ,
L- stfach 20 . ( 15821)
Von groker Gesellsch.werden noch

MW Sme«
für den Anhendienst
gesucht. Nach erfolg-
reicher Probest er-
folgt feste Anstellung .
Bew . imter HN 4 !>Z3
an d. Badische Presse ,
Filiale Hauvtvost .

Beschäftigung
findet Arbeiter
bei einer Einlage von
ca. IS«« RMk . Sicher » ,
vorbanden . ysserten
unter Nr . 310383 an
die Badische Presse .

Bertreterti ») f. leicht
verkäusl . Artikel 'b .

, bob . Verd . ges . ?! äl>.» kosten! , d. Schlief, - .
336. ?kreibnra i. Br .

?
Reelle Sache ob . lkav .
Damen n . Herren ges.
z. Vertrieb eines sehr

ut . Bedarssart . nach
.« f. System f. d . ein, ^
Ve, . v . Karlsruhe bis
Osseubg . einschl . Tiigl .
Geld . Ann . n . ai5885o
an die Vadifche Presse .

!ücht. Fräulein
das perfekt kochen kann
» nd etwas Hausarbeit
übernimmt , für Wirt -
fchaftsbetrieb gesucht a .
I . 7. ä2. Angeb . unter
6 .P .4S55 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Arbeit
sofort a . längere Zeit
dch. Strümpfe stricken
bei hohem Lohn . F«r -
tige Ware wird abge -
nommen . Z! ur ganz
kleines Kapital erfor -
derlich . Angebote nnt .
T> 1(1:12'.) an d . Vö . Pr .

Haustochter
die Nenntnifse im
Haushalt und Nälxn
besitzt , von kinderlos .,
älteren Ehepaar bei
Kamilienanschius ! und
V« r« ütuivg gesucht.
Ausführlicher Lebens -

lauf m . jüngstem Bild
ist zu richlmr unter
Nr . S10185 an die Ba¬
dische Presse .

Zur
HalisljllltsWrung

iilt .. ehrl . Person ges .,
möal . nur untertags .
Ausf . Ang «b . m . An -
spriicben unter JK7KÄ
an die Bad . Presse .

Ihr Reisebegleiter

Feldstecher
Großes Gesichtsfeld - Hohe Lichtstärke -
Vorzügliche Bildschärfe . Ueber 30
Modelle von 4 — 18facher Vergrößerung -
Infolge der neuerlich gesenkten Preise
wesentlich billiger als 1914

Monokular ab RM . 54,00
Binokular ab RM . 96 .00
Theatergläser ab RM . 37 .50

In den optischen Fachgeschäften erhältlich
^ , _ i "1H Hlustr. Katalog T29 kostenfr . von Carl Zeiss ,

Jena / Berlin I Hamburg I Köln / Wien .

Gut empf , Mädchen
zur Mithilfe in kl.
Haushalt hawtäg . od .
stundenweise gesucht.
(Weststadt) . Angeb . u .
H.E .4S<>5 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Stellengesuche

Luche Vertretung
sllr

ElsaK-Lothringen
von nur solventer , lei -
ftungsfähiger Firma ,
gleick, welcher Branche .
Offerten unt . H . L .4Söd
an die Badische Presse

32 Jahre alter

KMMer
sucht Aefchästia « « ».
übernimmt auch Gar -
tenvflcae . Lohn nach
Uebereink , An » , pnt ,
Oti77Z an Bad . Pr .

Kath . Mädchen
Zv- 25 Jahre , das
schon in beff. Hause
gedient hat , für Haus
und Garteuarbeit auf
sofort gesnrht. Zu '^ - is
teu m . Bild u . RI5W »a
an die Bad . Presse .

<3TVn kann
arbeitsloser

Mehgergeselle
gelegen« . Aushilfe
machen? Angebote unt .
DV783 an Bad , Press« .

Gewcmdtes

Büfett -
fräulein
22 Jahre alt , aus
guter Familie vrima
Zeugnisse , sucht Stel -
lung . Eintritt ev . so -
fort . Off . u . S 158510a
an Bad . Presse .

Für junges , kräftiges

j Mädchen
febr kinderliebend . in' rillen Hausarb. geübt,
auch im Kochen nicht
unerfahren , w . Stel »
lung gesucht, wo es
sich im Kochen weiter
ausbilden könnte , auf
Mitte Juli . Angebate
» nter C 671J au die
Badische Dresse.

Miß . Mädchen
27 Jahre , in all . Haus -
arbeiten belvanv ., sucht
Stelle in autenl Hanse
per 1 . Juli . Angebote
unter G 6767 an die
Vadische Presse .

Haushälterin
Frl ., Mitte 4V, bisher
selk>,t . i:: Schaft tätig ,
firm in d . Führung ? .
HauSbalt « . sucht
per 1 . Juli zu ver -
ändern . Geschäftshaus
bevorz . sd . a ^ ; u ein «
zelnem Herrn . Otferten
unter Nr . BIüR 'ttn an
die Badische Press«.

. .'lt . Franl .. d . läng .
>« it in gut . Häus . als

Büfett -
Kassiererin

tätig war , sucht ähnl
Posten . Zuschrift , unt
PISWSa an d . Bd . Pr .

HerbinStodin4

unübertroffen hei »tarken

üoplschmerzen
Rheuma - , Muskel - u . Ner¬
venschmerzen . Ganz un¬
schädlich . Verlangen Sie
daher in der Apotheke nur
Herbin - Stodin u .Siewerden
angenehm überrascht sein .

H . o . ALBERT WEBER , MAGDEBURG
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Ich brachte die junge Dame durch meine Kenntnisse ihrer

Pläne ein wenig in Verlegenheit , veroiente mir aber ihre Ver -
zeihung dadurch , daß ich ihr bereitwillig meine Hilfe zur Verfü »
gung jtellte . Ich hatte auch keine Bedenken , Fräulein Ostermann
die Adressen des Herrn van Duzen und der Firma Kindscher mit »
zuteilen . Das geschah auf dem Dresdener Bahnhof . Ich hatte nicht
erwartet , daß das Mädchen , ohne sich vorher Hilfe zu holen , gegen
ihre Gegner vorgehen würde , und war daher einigermaßen erstaunt ,als sie kurzerhand den Zug verließ , offensichtlich in der Absicht ,
sofort mit ihrer Offensive zu beginnen .

Ich entschloß mich daher , ebenfalls hier auszusteigen , um mich,wenn möglich , um Fräulein Ostermann zu kümmern . Außerdem
war ich auch neugierig , wie sich die Geschichte weiterentwickeln würde .
Leider verließ ich den Bahnhos zu spät '. Fräulein Ostermann war
ichon verschwunden . Ich hatte ihr zwei Adressen gegeben , die van
Duzens und die der Jmmobiliengesellschast . Um das Mädchen zu
erreichen , mußte ich also auf gut Glück erraten , wohin sie sich wohl
zuerst begeben würde .

Ich habe falsch geraten : Ich fuhr hierher , während das Mädchen
ich anscheinend zuerst zu Kindscher und Co . begab . Der Portier hat
sie dort bineingehen und später das Haus im Wagen und in Be -
gleitung des Kompagnons der Firma oerlassen sehen . Ich wurde
ein wenig besorgt ; da ich aber nicht unnötigerweise mit der hiesigen
Polizei zu tun haben wollte , wandte ich mich an Herrn Inspektor
Füller . Der hatte dann sehr bald heraus , daß Herr Kindscher ein
kleines Landhäuschen besitzt . Das Weitere hat der Herr Inspektor
berichtet ."

„Was hat Ihnen unsere Freundin denn nun eigentlich erzählt ? "
fragte Thiel den Inspektor .

„Das habe ich im wesentlichen schon verraten . Ich glaube , daß
Fräulein Ostermann sich auf friedlichem Wege mit der Bande aus -
einandersetzen will und dies nur « rreichen zu können glaubt , wenn
keine Einmischung der Polizei erfolgt . Halten Sie diese Annahme
für möglich ?"

„Nicht nur für möglich , sondern sogar für wahrscheinlich "
, er -

widerte Närz .
,Jhr Vermögen von annähernd hunderttausend Mark wurde

dieser Tage von ihrer Bank abgehoben "
, gab Webern zu bedenken .

„Dann wäre also vielleicht denkbar , daß sie das Bild gekauft
hat ? " vermutet « Füller .

„Weshalb sollte sie dann noch gefangengehalten werden ? "
fragte Thiel .

fonl ) eine Erklärung : „An dem Kauf des Bildes konnte
ihr doch nur liegen , wenn sie damit zugleich Beweise von der lln -
schuld ihres Bruders in die Hände bekam . Vielleicht stellten die
Verkäufer die Bedingung , daß sie mit diesen Beweisen erst an die
Öffentlichkeit treten dürfe , wenn sie selbst in Sicherheit wären .

"
„Dagegen spricht "

, wandte Hercik ein , daß Herr Schiffner —
das ist der schon erwähnte Teilhaber und Geschäftsführer der Firma
Kindscher — keine Anstalten trifft , sich in Sicherheit zu bringen ."

„Wer hat denn das Geld abgehoben ? " wollte der Inspektor
wissen .

" r

„Ein Unbekannter , erklärte Webern .
„Den ich schon einmal getroffen habe "

, ergänzte Thiel . Und er
erzählte kurz von dem Manne , den er bei dem gemeinsamen Ein -
bruch in Lottes Zimmer überrascht hatte und den er , auf Grund
der Aussage der Bankbeamten , sür denselben halten mußte , der
das Geld abhob .

„ Es bliebe also "
, vermutete Närz , „noch die Möglichkeit , daßdie Brüder , wie das Mädchen dem Inspektor erzählte , nicht mehrim Besitz des Bildes sind , da sie es bereits an van Duzen ver -

kauft haben , daß sie es jetzt aber zurück haben wollen , da das Mäd -
chen ihnen mehr bietet .

„Dann wäre anzunehmen , daß Fräulein Ostermann so unvor -
sichtig gewesen wäre , im voraus zu zahlen, " erklärte Hercik , „und
weiter , daß sie weder das Bild erhalten noch ihr Geld wiedersehenwird .

"

„Unter solchen Umständen sitzen wir morgen früh noch hier und
führen weise Gespräche "

, stellte Webern fest. „Ich schlage vor , daß
Herr Närz sich sofort mit Fräulein Ostermann in Verbindung setztund daß wir uns ferner noch einmal das Zimmer des Herrn van
Duzen ansehen .

"

„Kommissar Webern hat recht"
, erkannte Thiel an . „Närz und

ich werden Fräulein Ostermann aufsuchen . Herr Inspektor Füller
wird so freundlich sein , und uns die Adresse geben .

"

Füller widersprach : „Er wird nicht so freundlich sein ? Das ist
keine Arbeit für zwei Personen ; Närz wird das allein erledigen
müssen . Abgesehen davon , ist das Häuschen nur per Auto ohne
Schwierigkeiten zu erreichen , und ich habe bloß einen Zweisitzer .
Ich werde daher Herrn Närz hinbringen . Was Sie inzwischen mit
van Duzen machen , ist Ihre Sache ; ich sagte Ihnen aber schon , daß
ich mir sein Zimmer genau angesehen habe . Sie können sich so ziem -
lich darauf verlassen , daß Sie nichts finden .

"
Er brach tatsächlich sogleich mit Närz auf , sehr zur Unzufrieden -

heit des zurückbleibenden Thiel .
Webern dagegen bat die beiden anderen , unten zu bleiben und ,

sobald der Holländer mit seinem Konzert aufgehört hätte , diesen
bis zu seiner , des Kommissars , Rückkehr mit Beschlag zu belegen .
Dann begab sich Webern in den dritten Stock und unterzog das
Zimmer des Holländers einer eingehenden Besichtigung .

Hercik versuchte indes mehrfach , den jungen Chemiker ins Ge-
sprach zu ziehen . Da dieser aber nur mit einem verärgerten Brum -
men antwortete , gab der Bilderhändler es schließlich auf .

Webern war schon etwa eine halbe Stunde im oberen Stock-
werk , als Herr van Duzen seine Darbietungen mit einem Reißer
von Liszt beendete . Er trat zu den beiden Wartenden ins Speise -
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zimmer . „Ich will noch ein Stündchen spazierengehen . Falls ^
einer unserer gemeinsamen Bekannten dafür interessiert , » r , i
Sie ihm sagen , daß ich keinesfalls vor elf Uhr zurückkomme. ^
habe meinen Hut hier unten im Wartezimmer , da brauche «h
noch einmal nach oben ; ich könnte dort stören . . . Guten
meine Herren !"

Einen Augenblick lang sahen sich Thiel und Hercik an ,
Duzen sie verlassen hatte , dann sprang der Chemiker auf ::
Sie hinauf und sagen Sie Webern Bescheid ! Ich gehe
Kerl nach .

"
m

Thiel stürzte auf die Straße , wo er trotz aufmerksamen " .
schauens keine Spur von dem Holländer entdecken konnte .
nicht wußte , nach welcher Seite er sich wenden sollte , war er I") (
im Begriff , sein Vorhaben aufzugeben , als er in der Haustur
Gesuchten stehen sah . Thiel fand das Lächeln des Holländers n>e°
trächtig .

„Ich habe Sie im Vorzimmer der Frau Löser an mir vor?
gelassen . Ich dachte mir , daß Sie oder ein anderer mich begl° l
würden , und ich wollte Ihnen die Arbeit ein wenig erleichtern . (
ist doch sicher für beide Teile angenehmer , wenn wir nebeneina »
statt hintereinander gehen ."

Das alles war so liebenswürdig gesagt , daß Thiel gegen P ,
Willen in das fröhliche und unbekümmerte Lachen des Herrn ^
Duzen mit einstimmen mußte . „Gut , gehen wir zusammen ;
wollen Sie hin ? "

„Ich möchte noch einen Kognak trinken und bei dieser
beit feststellen , ob die Leute auf dem Posten sind, die mich beoba°>
sollen, "

„Sie werden beobachtet ? "
^

„3a . Von mindestens zwei Seiten . Sehen Sie dort den 9*
$

fahrer , der seinen Schlauch aufpumpt ? Wenn mich nicht <1^alles täuscht , ist das der Mann , den Inspektor Füller beauftragt }
Und wenn Sie sich das Gesicht dieses harmlosen Zeitungsverla »

^dort drüben merken , dann werden Sie feststellen können , daß
dieses Gesicht dort wiedersehen , wo uns unser Spaziergang
führen wird . Es wäre übrigens möglich , daß Kommissar 2W jj
auch Auftrag gegeben hat , mich im Auge zu behalten , obgle >°! ^
bisher nichts davon bemerkte . Das wäre dann Nummer drc > t
wenn wir Sie selber vorläufig außer Rechnung lassen , werter jDoktor ! Im übrigen schlage ich Ihnen als Ziel unseres Ausi '
das kleine Restaurant an der nächsten Ecke vor ." „

Der Holländer sprach ununterbrochen . Als die beiden ^
jeder den dritten Kognak getrunken hatten , war Thiel noch '

zu Worte gekommen . Er erfuhr allerlei über die Lage aus ^
internationalen Kunstmarkt und über bedeutungsvolle Ausstellt -
und ähnliches , nur leider nicht über das , was ihn interessier ^

^
9ls der vierte Kognak gebracht wurde , zeigte der Saw ^ .,

einem Begleiter beiläufig den eben zur Tür hereinkommt'
eitungshändler . „Da ist er wieder !"

„In wessen Auftrag soll der Sie bewachen ? "
„Im Auftrag der Firma Kindscher und Co .

"

„Ich denke , das sind Geschäftsfreunde von Ihnen ? "

(Fortsetzung folgt .)

I

Frisch -Mse
Holländer

ItÜl. IM »
Pfund 35 -ff

Kopf-salat
große Köpfe

Stück

Blumenkohl
Stück 25 ^ bis 35W

Iii».urioneu»
3 Pfund28 /

F l :

Erdbeeren
Klrsdien
äpfel
Bananen

Pianhudi

Gutgebendes

Weinrestaurant
und Bar

tu Baden -Bade «
wegen Todesfall sofort preiswert m ver¬
kaufe» . Angebote unter M . W . 5887 befördert
Heinr . Eisler , Ann .- Exped. . A .- G . . Berlin
KW « 8 . ( 818175)

Prima Existenz!
Elektro - und
Radiogeschäft

sehr gut eingeführt u .
beschäftigt in Mittel -
baden , mit großen Ge-
bäulichkeiteu zu vertäu -
feu . Anzahlung ca.
Mark 20 000 .—
Angebote unt . $ >10383

an die Bad . Press« .

MAN
mit Garten u . Neben¬
zimmern an Verkehrs-
reichster Strake bei
Karlsruhe

billig a« verpachten.
Für Metzger vorziig-
lich geeignet. Kaution
muß gestellt werden .
Liebhaber , welch« das
Inventar mit überneh -
men. wollen ausfuhr -
liche Angebote richten
unter D 10878 an die
Badifche Presse.

Bäckerei und
Feinbäckerei

Suche per sofort oder
später eine nachweist»,
gutgehende Bäckerei zu
pachten . Sicherh . kann
gestellt werden . Off. u.
86757 an d , Bad . Pr .

Kolonialwaren-
Geschält

mit schöner 3 Zimmer -
Wohnung u . Mansarde
in guter Lage, ivegen
anderem Unternehmen
preisw . zu verkaufen.

Offerten unt . &10380
an die Bad . Presse.

VolksnatlMebüra
RechtSauSk ., Treuhand ,
Inkasso , Bausparkassen-
Wesen , Hausverwaltun -
gen , Darlehen , Kredite,
Hypotheken . Kaiferstr.
Nr . 138. Hof, recviS

HASSAGE
Annl Vrenko

Hirstiislr. 1 . pari , lks.
Perlehie Weißnäherin
a . Micken n . einfache
Garderobe , in u . autz .
d. Sause . To*! 1 .80 .//.Pfeift ». Schntzenstr .81

Eule Schneiderin
nimmt noch Kunden
an in oder außer dem
Hause bei billiger
Berechnung. Offert , n.
S>.SB.45fiö an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost.

Geschäftshaus
mit gr . hell . Werkstätte,
Einfahrt , im Zentr . d .
Stadt , sof . beziehbar,
billig zu verkausen.

, Anlagekapital rentiert
zu 10 %. Angevote
unter Nr . TK777 an
die Badifche Presse.

EinfamiL-Haus
Nähe Karlsruhe , in
ruhiger Lage zu ver-
kaufen . Vermittler ver-
beten. Angebote unter
3263 an Bad . Presse.

Etagenhaus
eute Lage, bei 10000*#
Sing, zu kauf , gesucht .
Angev. unt . F .W .13W /
FlWlK an die Badische
Presse Fil . Werderpl ,
Rentables
Etagenhaus

1908 erbaut , teilungSh
sofort billig zu verkf .
Größere Anzahlung er-
wünscht . Angeb. unter
H .B .4S59 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost

Nähe Bulach —Beiert ^
heim, »u kaufen ge-
sucht. Preisangebote
unter Nr . J6788 an
die Badische Presse.

cm
ßWS wird sofort

anSgrliehen bei
genügender Sicherheit .

Darlehenskasse
Hossmann, Stuttgart ,Bitro Karlsruhe ,
Martgrasenstr . 47. *

Tät . Teilhaber
mit ca . 1—2000 Mark
zur Gründung eines
gewinnbring .Unterneh-
mens ges. Eilang . unt .$ .« .4550 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost.

Automaten g . m d . h.
bat noch einige Anteil -
scheine zu vergeb . 40%
garantiert . Ang . unter
H .M .4552 an die Bad .
Press« Fil . Hauptpost.

Wer leiht
2500 - 3000 M.
geg . annehmbare Zin¬
sen auf 1. Hypothekeiner Bäckerei u . Kolo -
ttialiwarengesch auf d .Land . Zuschriften unt .P ' AB an die Bad . Pr .

Ca. 4000 Mk.
zur Ablösung her Ge -
bäudesondersteuer ges
Angebote unter T6740
an die Bad . Presse.
5—6000 Mark
a . 1 . Hypothek Steuer .
Wert 35000) , v . Selbst-
geber gesucht . Off. u .
EK784 an Bad . Presse

Bon Selbstfahrer «es .Auto für einen Tag .Ang . in . Preis unter
HZ 45K1 an d. Bd . Pr .

Möbelauto
10 m , fährt d . Strecken
leer zurück, am 2g . 6 .
Wiesbaden—KarlSr .,am 20 .—25 . 7. Karlsr .—Triberg . Beladung

erwünscht. *
Gebr . Kraft ,

Ettlingen , Tel . 151.

Darlehen
unkündbar , zur Anschaffung von Mo-bihen Aussteuer , Betriebskapita ],SchuWablösune etc . in kürzester FristBequeme Rückzahlung .
Selbsthilfe G . m . b . H . Stuttgart , Kro¬nenstraße 41 . — Mitarbeiter gesucht .Bei Anfragen Porto beifügen . A8149

Für mittleres Grof,Handelsunternehmen der
techn . Branche mit kreditfähigem Kundenkreiswird zur Ablösung und Erweiterung stiller,evtl. tatiger

Teilhaber
mit zirka 15 000 bis 20 000 RM . gesucht . An .
geböte unter (£6782 an die Badische Presse.

Wanzen samt Brut
werden mittelst meinem neue¬
sten . unübertroffenen
Vergasungs - Verfahren unter
Garantie radikal vernichtet .
Ongeziefer -Vernichtungs -Anst .

F . Höllstern . Herrenstr . g, Tel . 5791

1 . Hypotheke
RMK . 7000.—
aus ein fehr rentables
Wohnhaus m . 8 Klein-
Wohnung, im EinheitS -
steuerwert W 000 RMk.
Di« Hypothek « — 2 'A •
Mhriger Friedensmiete
von einem Geschäfts-
mann gesucht .
Angebote unt . K1WS4

an die Bad . Presse.

2000 RMk.
gegen gut« Sicherheit
n . GehaltS- bzw . Ren¬
ten -Abtretung von
Selbstgeber gesucht .
Angebote unt . BI0236

an die Bad . Presse.

Kaufgesuche

Schlafzimmer
mit 2 ffr . Schränken,
gut erhalten , alles
weiß Schleiflack lack .,
komplett , aus eigenem
Gebrauch billigst ab-
zugsben;
Speisezimmer

ebenso aus eigenem
Gebrauch, äußerst gut
erhalten , in Eichen,
komplett, äußerst billig
abzugeben. (10368)

Anzusehen bei
Storw & Sohn ,MSbelsabrik,

Durlach b . Finanzamt .

Gilt erhaltene
Registrierkalle

4—6 Bedieng . , zu kauf ,
gesucht . Offerten unter
SK6764 an d . Bad . Pr .

Sloßkarren
zu kaufen gesucht . Gast
haus i . Sonne . Tlhöll
bronn , Amt Ettlingen
M .- öchrMW

zu ks ges. Angeb . mit
Prs . unt . HB4Z42 an
Bd . Pr . . Fil . Sauvto

Nähmaschine
gebr., zu kauf, gesucht .
Angeb. u . FW14A! an

B . Pr . Fil . Werderpl^
schränk und Bett mit
od. oh . RoKhaarwatr
zu kaufen gesucht . An -
geböte unter K «770
an d . Badische Presse.

ölvweitzWllrllt
Jnstallat . -Wrrkzeug«

eis. Schubtarrc »
zu kaufen gesucht . An-
geböte unter K ST51
an die Bad . Presse.

I» verkaufen

WegenAiifgabe meiner
Schreinerei
und Glaserei

öudwig - Wilhelmstr . 11
ist zu verkaufen :
1 kleiner Holzfchovf m.Wellblechdach . gX2 m.Hobelbänke m . Werk¬
zeug . Fnrnierböcke . 1
groker ffurnierofen ,klein Posten Furniere ,
50 Streifen Fenster¬glas . gebr . Türe « , 1
Nerandakenster . 165X
1G0 cm , Augjaloufi «, 1
Soften Ialonfjebrett -
rtiett mit » Heit . *
1 Dovvel -Scklafiimm .kompl. IN. Matratzen
k . Federbetten preis¬
wert zu verkf.. sowie
Eisschrank ü . Kinder -
stnlil . Waldkwrnftr . 21 .
4 . Stock , lks . *

Schlafzimmer
nur I a polierte Edel¬
hölzer. werden direkt
ab MöbeMab-rik zum
FgbrilpreiS v . 485 M
abgegeben. Musterlag .
Mathystr . SS. ». Kühn.

Nowerkauf !
Speisezimmer

massiv eichen , elegante
Ausführung , äußerst
villi« zu verkaufen. *
Nebeniusst. 10, m ., l .

nur solangeVorrat :
KüciMöbei

weit unter Preis
1 Biisett , 1 Kredenz,
ITisch, 22tül >(< , 1 Hock .
nur Mark 125.-

Vollstündige KU chen-
einrichtung schon von

Mark 75 - an
Mövelhmls

maier weinneimer
32 Kronenstraße 33

Hochhanvt-Bettstelle .nnhbaum mit Rost
SV M. einige Kellee-
schäste billig zu verkf.Sirschstr. 38.1. FH1»1»

Küchen
v . 99 M, Büfett 75 M
F - rniß
©int . Gefchw . Kuopf) .

(10356)
Damenscftreibt.. eich . ,ar . Flurgard . . Roll -

wand . Ausziehtisch m .Brettern vrsw . zu vk.Kriegsftratze 178 . III .
( FH1877

Zu verkaufen :
1 Diwan ,
l Nachtfwhlfautenil ,t Nachttische gebraucht.
Ludwig - Nilhelmstr . lt
Ernst Vser. *

Antike Möbel
billig zu verkf . <12178)
Waldslr. 33. Hths . V ..9—12 u . 2—5 Uhr.

Kinderbett .
w . neu . f . 12 .// zu vk.Ruvvurrerstr . lg , II .

Gartenbank .
150 Ig . m . Tisch , weiß
gestrichen, zu verkaur .Karlsrnhe -Rintheim ,
Hauvtstrahe 56. *

SiMimmet
birkenfarbia . Wir
bringen heute ein ganz
neues Schlafzimmer -
modell für das Braut -
paar , und zwar best ,
das Zimmer aus : 1
dreitür . Kleiderschrank,
dn der modernen hel-
!>en Tönung . 3 volle
Türen und Innen -
spiegel. Die Einte !
lnng ist : 'A für Wä>
sche , 'A für Kleider .Die Kanten find schon
abgerundet . 2 Nacht¬
tische mit Glasaufsatz .
1 Waschkommode mit
echt. ital . Marmor it.
Sviegelaufsatz , sowie
ä Stühle mit Polster .Der Preis dieses ele -
ganten u. mcd. Zim
mers ist
RH . 345 .-

Für Brautleute eine
günstige Gelegenheit ,tbr Geld gut anzuleg .
lüM -Mis
mattet m . m . v. H.Karlsruhe .
Rondellplatz .

(10461 )

Modelle moderne

ezimwr
Büffet 180 cm , Credenz
Auszugtisch ,4 Polster¬
stühle nur jlQft

Mk. "IÖU ."
Garantie k. gute Arbeit
Lagerung & Lieferung

frei

Möbelli . freundlich
37-39 Kronenstr . 37 - 39

'$ 6i4W <H? yjj

eichene und polierte,
weißüackierte

35 — , 5ö .— 70.— RM .
Passage Möbelhaus

Emil Schweitzer
Passage 3a.

(10274)
Gut erb. gr , Küchen-
schrank b . z.v . F .Bilger .« cherrstr. 3a . II . l.
Eisschrank zu verkauf .Borholzstr . 23. 3 . St .
Auzuseh. Donnerstag .Freitag 3—5 . (S & 1900

Schreibmaschine
m . Verscnktisch , billig
zu verkaufen. Müller .
Lautenbergftr . 8. *

Sormiser
Kristall - Lüster.25 .U . Wäschemangel

18X 2tür . Eisschrank
18 ^ . zu verk. Hübsch -
strasic gft , II . ^lnzus.
11—^ 4 Uhr . (FH18K6
Kohlenherd. Gasherd ,
Mmalchine ^
Abzahlung gestattet.
Staad . Hrrrenstraße «

Er . Emaillierosen
zu verkf . Zuschr. unter
H .E .454S an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost.

Gelegenheit !
Piano
u . Konzertinstruin ., m .
1350 RM .. iefet für
Will RM . abzugeben.

Hottenstein Sohn ,arlsruh «, Sosienslr . 8

Harmonium
schön , 5 Oktav. , preis -
wert zu verkf . (®H1884
Waldstr. 95. IU BnJSS.

Verkaufe
Netzgerät „Nora"
mit Ladevorrtchtung .Anschaffungsw . 130 Ji .sowie einen Lantspr .
,u jed . annehmb . Prets .Joses Hoser, Geflügel -
sarm . Mörsch. Legel-
berg . (15820a )
Kompletter „Mendt:"

l Radio l
mit Lautsprecher,Europaempfan « 100 M .

I . Piasecki , Luisenstr. 50
(10432)

1 gebrauchtes
Klavier

2 al . Bett . m . Rost. 1
Pluschdiwa » . 1 Nacht-
tisch. 1 Tisch zu verlf .Auzuseh. uachmttt von
3—7 Uhr . Wo. lagtunter Nr . Ll>7o3 die
Badische Presse.
Kouzertzitber s. bill .

>n verk. » arlstr . 85.
Hinth. I . St . S &1909
Hocheleganter, weißer
Kinderwagen

wie neu, äußerst billig
zu verlause » . Zu er -
frag«n unter FK747
in der Bad . Press« .
Kindersahrrad a . Solz ,eiserne Bettstelle und
ttnchenschast zu verk.Goethestr . 1 . Iii . , r

(10375)
Damenrad

gut erh ., f . ?,0M zu vks .
Uhlandftt . S. I . «

Zu verkaufen
SrcöWrommotor

Herren - n. Damenrad !? PS ., mit Transmis

GelegMeilS'
lMe!

Wegen Platzmangel
gebe ich ab wie folgt :
Dezimalwaage

500 k* Schiebegcw.
it . Zug 50.— RM .

Elektro - Feldschmiedc
mit Motor 50 RM .

Schiebkarre »
eiserne 12 RM .

Ulmer -Pslüge
32. 34. 38 u . 54 RM .

Ackereggen
18 und 20 RM .

Zentrifugen
35. 45. 90 u . 100 Lt.
50. 55. 60 70 RM .

Janchrvumven (
4 und 5 Meter
30 u . 33 RM .

ttessclosen
Guk email . SO Liier
40 RM .

lose Kessel
Zink . Gütz u . Kuvser

bis 16.— RM .
Gasherd
I . S- R . m . 2 Backöf.
100 .— RM .

Regner
Siemens -Schiickert.
komplett mit Stativ
100.— RM .

Nübenmiiblc «
6. 12 . 20 u . 25 RM .

Bnttersässer
Holz mit Schlagrah,n .
«. 12. 15 u . 20 RM .

Serd - Fntterdämvler
verzinkt 4 . 5 u . 6 M .

Alle Zlrtikel sind neu .
beste Fabrikate .
Verkauf wie oben nur
aegen bar !
K. Leutzler Durlach ,
Lammstr . 23 . Tel . 4»8.

itllig abzugeben. <21720
Kaiserallee Nr . 28.P Meliert . Laden .

Fahrrad verkauf.
Eugen Wipsler,bronn , Amt Ettlingen .
berren - Damenrad
ganz billig,u verkauf
Krenzstr. 20. Laden/

ston evtl . geg . 3 PS .
Schleifringmotor und
Bohrmaschine zu ver-
tauschen . Offert , unter
3M158360 an Bad . Pr .

Eisernes Oberlicht
mit Schutzdach . 6 * 3 m,
s. Garagen , Gärtner ,
zu verkaufen . Desgl .
Glastiir . Kaftensenster
Amaltenstr .28. Büro .I.

Oua ? -G? legb^ ^ K
Schüstler.

KnicKerD .- ß n
%

2 - u . steil .. J "i %
3SÄ

« A
Berk. Rlldcn j ,
v . Schill>nM > !A»
Raff« ti« r.
erzogen.
internst . ; .(f

4 M . aß - i <i ,
fett . ff . rein c»S ^
Ttammb ^ w.

I nächste
^ .Bad .VV0hllan

Gelfeft

20 . 00JtuM

WM
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Schmugglerjagd am Oberrhein .
Der langgesuchle Elfässer Kugler in Neuenburg festgenommen .

kit o Neuenbürg (Amt Müllheim ) , 20. Juni . Seit Wochen waren
«IszL.̂ beamten in der hiesigen Gegend hinter dem gefährlichen
^ en Schmuggler Kugler her , der aus dem Elsaß große

«?
en Zigarettenpapier nach Baden zu schmuggeln pflegte . 2n

vom 27 . auf 28. Mai wurde dieser Schmuggler von deut -
Zollbeamten gefaßt , aber es gelang ihm damals zu entfliehen .

|ijn
"2°

, .hierauf kam er wieder ungesehen über die Grenze . In
'> iJL Wh" * ^ eß er sogar die Zöllner grüßen und gab vor , daß'

jg
* gut bewaffnet sei .

tott 'tern nad ' t er6ot fich nun ein Zollbeamter , dem diensttuenden
t, i4ii

8{n
-
an i)er Neuenburger Rheinbrücke beizustehen . Um V>i Uhr

Sei,
etl in der Tat der Schmuggler , als drüben auf französischer

S* °er Posten abgelöst wird . Im Gebüsch versteckt, wartete der
nj,;

" Sgler eine halbe Stunde . Da eine neue Wache aber nicht
In

® 8 > hielt er den Augenblick für gekommen , unbemerkt die Grenze
jjfj

ttei [hen . Die deutschen Zollbeamten warteten gespannt sein
it^

"
^° hen ab . Auf dem Boden kauernd und hintereinander lie -

W .hattte " sie Kuglers , um ihn festzunehmen . Auf allen Vieren
'ton Schmuggler vorwärts , gewahrte auch den ersten deut -
»tt9enff amten > nahm aber an , daß er schlafe. Als er sich dessen
^ sr r

' etn wollte , erscholl von dem zweiten Beamten auch schon
'eiit ' „Hände hoch !" Ehe der Schmuggler Gegenwehr
NtrifcNk , war er festgenommen . Er hatte nicht geahnt , daß seine
(>Oo so rasch erfolgen würde . Als Schmugglerware hatte er
14 Küchlein Zigarettenpapier im Rucksack . Er gestand , daß er vor

den Rheinwald hinaufgegangen sei bis auf die Höhe von
Jto e ,9e 1 bei Müllheim , ferner gestand er , daß er unlängst

q & sranzöfifche Zollbeamte niedergeschlagen
ebenso einen deutschen ' Beamten in Buggingen ,

fou ? uSlet ist ein herkulischer Mensch von 33 Jahren und ist wohn -
'"ifiti

"1 Rastatt bei Mülhausen im Elsaß . 1329 hatte er die elsaß -
l»^ ^

" 3ische Meisterschaft in der Athletik - Sportvereinigung er ?

fclUil
*
!, Schmuggler sitzt nun im Amtsgericht Müllheim und sieht

A »
Bestrafung entgegen.
weites Todesopfer

. . des Lichtenauer Brandes.
®Qg Lichtenau (Amt Kehl ) , 21. Juni . (Eigener Drahtbericht .)
'f&en ^ Unglück am 11. Juni hat nun noch ein zweites Menschen -
»lijr. gefordert . Bekanntlich wurde damals der 59jährige Schlosser «
"äri unb ^ ^iutant der Feuerwehr Karl Lutz von einem ab -
finden Balken so unglücklich getroffen , daß «r bewußtlos vom
ii:J S getragen werden mußte . Er hatte einen schweren Schädel -
^ mit einer Gehirnerschütterung erlitten , an dessen Folgen nun
di/ ^ utz am Montagabend im Rastatter Krankenhaus verschied ,
töin

* °d des Verunglückten wird allgemein bedauert . Die Frei -
te„

'£ ? Feuerwehr in Lichtenau verliert in ihm einen pflichtbewuß -
«i ^ ehrmann . Seit 1900 gehörte er dem Korps an , 1922 wurde
{tu -Mutant und Spritzenmeister und ist im Besitz der Auszeichnun -

zwanzig - und fünfundzwanzigjährige Mitgliedschaft .

Scheune und Wohnhaus niedergebrannt.
JjB w ®«h' oßou , Amt Buchen , 21 . Juni . Gestern abend gegen
jmJJS 1 brach in der Scheune des Ratschreibers und Landwirts

ö ^ Feuer aus , das rasch auf das mit Stroh gedeckte
von Götz übergriff . Scheune und Wohnhaus wurden

z
°

^o der Flammen . Die Ursache des Brandes ist nicht bekannt .
des Brandes war im Kötzschen Hause niemand an -lenb,

'
^ ' betsönch (Amt Buchen ) , 20. Juni . (Tödlicher Unfall in

SftnH lc*) ®'n schrecklicher Unfall ereignete sich am Samstag
^

' ' Q8 in der Reißschen Mühle . Der 60jährige Gustav Bansch -
^

9et iet mit seinen Kleidern in die Transmission . Dabei erlitt
^ S *

a'
»

e ' ne so schwere Quetschung des Kopfes , daß der Tod auf
» T ™v Antrat .

«ti m ^
' hcint , bei Tauberbischofsheim , 21 . Juni . (Kind verbrannt . )

>»h. j
" ^ueranmachen in Abwesenheit der Eltern zog sich das acht-

Nbe
^ °chterchen des Ratschreibers M a i e r so schwere Brand -

. Zu, daß es unter qualvollen Schmerzen starb .
^

Ct' <tch , 20. Juni . (Brandverletzt bei einer Sonnenwendfeier .)
Sonnwendfeier der NSDAP , und des Stahlhelms auf der

^»bex
' ereignete sich ein Unglücksfall , als der 24jährige Fridolin

j(„ von Nußbach bei Oberkirch versuchte , über das Feuer zu sprin -

vHe 8litt aus und stürzte vornüber in das Feuer . An beiden
" erlitt er erhebliche Brandwunden , so daß er in das Ober -

werden mußte .
)

Ii, " er erhebliche Bra
. Krankenhaus eingeliefert werden mußte ,

xej ^ Hiifingen , 20. Juni . (Vom eigenen Fuhrwerk totgefahren .
b - !!^ rtshofen verunglückte der Sohn des hiesigen Landwirts

l' toitj* üblich . Die Pferde an seinem Wagen gingen ihm durch ,
jjjU ^ und die Räder gingen über ihn hinweg . Der Verunglückte

Ein Bettler mit 5000 Mk. Vermögen .
— Villingen , 20. Juni . Bei einer polizeilichen Razzia wurde

ein 57jähriger . auf Wanderschaft befindlicher Mann aus Spaichin -
gen festgenommen , der laut mitgeführtem Sparkassenbuch einen Be -
trag von über 4000 RM . auf der Sparkasse Spaichingen deponiert
hat . Außerdem hatte er zwei Schuldscheine für ausgeliehenes Geld
in Höhe von 825 RM . im Besitz. Auf Grund der Einträge in
seinem Wanderbuch wurde aber festgestellt , daß der Betreffende seit
Januar 1932 in 49 Gemeinden die öffentliche Fürsorge in Anspruch
genommen hatte . Nach Entzug des Wanderbuches durch das Be -
zirksamt wurde der Bettler wegen fortgesetzten Betruges in das
Amtsgefängnis eingeliefert .

Unwahre Behauptungen einer Chirofophtn .
Freiburg i. Br >, 20. Juni . Eine Frau Betty Beer aus Wies -

baden , die sich „Chirosophin " nennt , und zur Zeit in Freiburg Vor -
träge hält , hat u . a . die Behauptung aufgestellt , daß es mit ihrer
Hilfe gelungen sei , den Mörder auf der Weißtannenhöhe einzufau -
gen . Er sei zur Zeit in Karlsruhe . Dazu erfahren wir von zu-
ständiger Seite , daß diese Behauptung der Frau Beer unwahr und
frei erfunden ist. Wie wir weiter erfahren , ist gegen sie ein Er -
mittelungsverfahren wegen dieser Behauptung eingeleitet worden .

Die höheren Schuten in Baden .
Weniger Oberprimaner als im letzten Jahre .

Wie wir den Süddeutschen Schulblättern , dem Organ des
badischen Philologenvereins , entnehmen , hat sich im Schuljahr
1932/33 die Zahl der höheren Schulen um vier vermindert . Es sind
dies die Realschulen Mannheim - Feudenheim und Psorz -
heim , die Mädchenrealschule Lörrach ( sie wurden mit den Ober -
realschulen im Ort vereinigt ) , die Aufbauoberrealschule in Lahr
und die dortige Mädchenrealschule ( sie sind zu einer Oberrealschule
mit einer vierstufigen Ausbaurealschule verbunden worden ) . Statt
bisher 88 selbständigen Anstalten , sind nur noch 84 vorhanden , dar -
unter 17 kombinierte gegen seither IS . Sodann wurden bei einzel -
nen Oberrealschulen , Realgymnasien , Aufbauschulen und Real -
schulen einschneidende Aenderungen vorgenommen . Im laufenden
Schuljahr besuchen 17 813 Knaben und 9120 Mädchen , also zusammen
26 933 Schüler die badischen höheren Lehranstalten . Die Gesamt -
zahl der Schüler und Schülerinnen hat sich gegen das Vorjahr um
1632, die der Klassen um 57 vermindert . Die Zahl der Sextaner
beläuft sich auf 4272. Die Unterstufe wird von 13 454 Schülern bezw .
Schülerinnen besucht, die Mittelstufe von 7667 und die Oberstufe von
5812 . Die Zahl der Oberprimaner beträgt 2070 , darunter 501
Mädchen . Im Schuljahr 1931/32 waren es 2175 Oberprimaner
bezw . Abiturienten , darunter 1534 Schüler und 638 Schülerinnen .
Es ergibt sich daraus die interessante Tatsache , daß die Zahl der

und Obersekunden erkennen läßt , weitere Fortschritte machen .

Orlenauer Verkehrsfragen.
Die verkehrsgefährdende Offenburger Lokalbahn .

Seit Jahren bemüht man sich in Offenburg , das „B ä h n l e"
,. . . .. . . . . .. g oI - • — - - - Tdas mit seiner „vorsintflutlichen " Lokomotive den Stadtbuckel heraus

faucht und dessen Schornsteingluten auch einmal Betten und Tücher
anbrennen , wieder aus der Stadt herauszubringen . Die Fremden ,
die dieses unzeitgemäße Verkehrsmittel durch unsere Stadt fahren
sehen, machen verdutzte Gesichter und fragen uns , wie man solches
überhaupt noch dulden könne .

Nun , es war einmal eine andere Zeit . Vor 36 Jahren wurde
das „Bähnle "

, die Lokalbahn Altenheim —Offenburg ,
als Zeichen emer neuen Zeit begrüßt . Auf 50 Jahre erhielt die
Straßburger Straßenbahngesellschaft eine Konzession . Die ersten
Jahrzehnte brachten auch einen ganz hübschen Personenverkehr auf
der Strecke nach dem Ried . Nach dem Krieg blühte das Geschäft
nicht mehr auf . Die aus dem letzten Geschäftsbericht der jetzt „Mittel -
badischen Lokalbahn A .- G .

" bekanntgewordenen Zahlen zeigen , daß
nur der Güterverkehr ein einigermaßen ordentliches Ergebnis auf -
weist , und das nur deshalb , weil den Unternehmern , die Steine zu
den Rheinuferbauten zu liefern haben , die Pflicht auferlegt ist, be-
trächtliche Transporte durch das Bähnle ausführen zu lassen .

Trotz der Unrentabilität kann aber auf dieses Verkehrsmittel
nicht vollkommen verzichtet werden . Der ganze von ihm durchzogene
Landstrich des mittelbadischen rechten Rheinusers würde schwer da -
runter leiden .

Der Unfall , der sich bei der Kinzigbrücke vor Offenburg zwi -
schen einem Auto und der Lokalbahn zutrug und ein blühendes

Menschenleben forderte , zwingt nun aber doch zur Erörterung
einiger Fragen . Die Autofahrer der Landstraße Freiburg —Offen -
bürg kennen die Gefährlichkeit dieser Stelle . Die Spur des „Bähnle "
zieht über die Straßenstrecke der Kinzigbrücke . Um auf die Brücke zukommen muß ein stärkeres Tempo genommen werden und dt«
Schwerkraft des Zuges gibt gutes Tempo , wenn man den Buckel ab -
wärts fährt . Dazu kommt eine Baumoflanzung beiderseits der
Straße , die hübsch ist, aber auch gefährlich sobald man von Frei -
bürg nach Offenburg einfährt . Die scharfe Kurve , in die gerade die
Bahnspur einmündet , ist wohl markiert , aber es beachtet nicht jeder
Fahrer , daß gerade an der Kurve das Schienenaeleis die Straße
kreuzt . Die Baume am Wegrand wirken wie Kulissen , hinter denen
der von Freiburg kommende Automobilist den aus der Stadt fah -
renden Zug nur schlecht sieht . Hier muß also zweifellos Abhilfe ge-
schaffen werden .

Die andere Frage , wie man das Bähnle aus der Stadt Offen -
bürg herausbringt , ist damit noch nicht gelöst . Sie ist natürlich auch
längst dringend . Man könnte an verschievenen Stellen in der Stadt
einen eigenen Verkehrsschutzmann brauchen . Es scheint aber daßeine Einstellung des Bahnbetriebs durch die Stadt so schnell nicht
zu erreichen ist. weil die Konzession für 50 Jahre erteilt ist. Eine
Umleitung auf der Westseite der Stadt nach dem Bahnhof ist auch
vorerst nicht möglich , weil dazu kein Geld vorhanden ist. Es muß
aber nun doch ein Slusweg gefunden werden , wenn man nicht warten
will , bis die Konzessionsfrist abgelaufen ist , was erst im Jahre 1346
der Fall ist. Eine lange Zeit , in der noch viel Unglück passieren kann .

Krankenkasseutagung in Singen.
Singen (Hohentwiel) , 20 . Juni . Der über 83 000 Mitglieder

zählende Landesverband badischer Betriebs « und Jnnungs -Kranken -
lassen hielt am Samstag und Sonntag hier seine aus allen Teilen
Badens gut besuchte Mitgliederversammlung ab . Nach der Eröff -
nung durch den Verbandsvorsitzenden , Reichspostinspektor M a i e r -
Karlsruhe , nahm Verbandsgejchäftsführer Dr . Breuninger in
seinem Geschäftsbericht Stellung zu den durch die Notverordnungen
akut gewordenen Fragen wie Abkommen mit den Aerzten , Zahn -
ärzten , Dentisten , Apothekern und Krankenhausoerwaltungen und
teilte mit , daß die Zahl der Versicherten im letzten Jahre infolge der
schlechten Wirtschaftslage um annähernd 5000 zurückgegangen sei.
Dem Verband gehören 37 Betriebskrankenkassen und 15 Innung ?-
krankenkassen an . Die Regularien wurden ohne Wortmeldung den
Vorschlägen des Vorstandes entsprechend erledigt , ebenso einige Sa -
tzungsänderungen . Dann sprach Dr . Reermann vom Hauptver -
band rn Essen über die Krankenversicherung in der Wirtschaftskrise
und stellte dabei die Geldpolitik der Betriebskrankenkassen derjenigen
der Ortskrankenkassen gegenüber . Während die letzteren einen großen
Teil ihres Vermögens in Grundbesitz angelegt hätten , hätten die
Betriebskrankenkassen ihr Geld in Wertpapieren und Guthaben an -
gelegt und könnten so die Rücklagen früherer Jahr « jetzt in Anspruch
nehmen . Sie brauchten daher auch keine Beitragserhöhungen vorzu «
nehmen . Sachberater R o st e ck - Karlsruhe berichtete anschließend
über seine Ersahrungen bei der Prüfung von Krankenkassen . Danach
sind die Rückstände gering . Die Wahl des Verbandsausschusses erfolgte
auf Grund der von den Arbeitgebervertretern und Persichertenver -
tretern gemachten Vorschläge , denen die Versammlung zustimmte .

Badische Krüppelfürsorge.
) ( Heidelberg , 20. Juni . Der Badische Krüppelfürsorgeverein

hielt hier seine diesjährige Landesversammlung ab . Die VerHand -
lungen leitete der Vorsitzende Landeskommissär a . D . H e p t i n g.
Nach dem Geschäftsbericht haben im vergangenen Jahr etwa 1200
Krüppel in der Fürsorge des Vereins gestanden , über 2100 wurden
beraten oder unterstützt und 845 erhielten Kostenzuschüsse von ins -
gesamt 45 000 Mark . Die Erwerbslosenkurse haben sich sehr günstig
ausgewirkt . Durch die Ueberwachung und Beratung sind die Fälle
angeborenen Krüppeltums von 38 auf 33 zurückgegangen . Die
Straßensammlungen in Baden erbrachten etwa 52 000 Mark . Fürdie Zwecke der Entkrüppelunq wurden insgesamt 150 000 Mark aus -
gewendet . Der Kassenbericht weist einen Vermögensstand von etwa
58 800 Mark auf . Der Vereinsbeitrag wurde von 5 auf 2 Mark
herabgesetzt . Der Vorstand wurde wiedergewählt . Als Vertreter
der Städte wurden Oberbürgermeister W e i n h a u s - Heidelbergund als Vertreter der Schulen Stadtoberschulrat H o f h e i n z- Hei -
delberg hinzugewählt .

Iubilare.
Freiburg . 21 . Juni . (Eine Urenkelin Charlotte Buff »

87 Jahre alt .) Von Charlotte Buff , die bekanntlich mit Goethe be-
freundet war , lebt in Freiburg eine Urenkelin . Baronesse Helene
v . W r a n g e l , die am 21. Juni ihren 87 . Geburtstag feiert . Die
alte Dame ist seit 15 Jahren erblindet , aber geistig noch außer -
ordentlich rege .

Ein Puder muß natürlich wirken .
Natürlich zu wirken ist die erste und wichtigste Eigenschaß
eines Qualitäts -Puders . Wie unauffällig gleicht sich '4711" Tosca-

Compact der Haut an . Zudem besitzt dieser dezent

parfümierte Puder nicht nur verschönende , sondern
vor allem auch hautpflegende Eigen¬
schaften — ein Grund mehr, ihn

regelmäßig zu verwenden !

Blou - Gold - Dose M 1.80
Ensotzfüllung 99 Pfg

Das gleiche gilt von "4711 " Flach - Compact , dessen handlich

praktisches Format so recht für den täglichen Gebrauch

geschaffen ist. - Beide "4711 " Compact -Puder haben leicht
auszuwechselnde Einsätze / beide sind in 12 sorg¬
fältig abgestimmten Farbtönungen erhältlich,
darunter Brünette und Sonnenbraun — die
beliebten Schattierungen für den

sportlich sommerlichen Teint.
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Kirschenzeil . . .

Kirschen in großen Mengen , in allen Schattierungen vom zarten
Rosa bis zum tiefen Schwarz , kommen nun wieder auf die Märkte
der Städte und lachen einen an , dah der Geldbeutel juckt. Es ist
zwar nicht sehr vornehm , aber äusserst genußvoll , auf der Strafte
schon aus der Pfundtüt die fleischigen Früchte zu naschen und
„ große Bogen zu spucken " . Die Straßenfeger haben wieder mehr zu
tun . Die wichtigste und grundlegende Arbeit leistet aber natürlich
der Bauer , der die prallen Kirschen vom Baume herunter holen
muß . Eine nicht ungefährliche Ernte . Der Junge darf unten stehen
die Leiter halten und die vollen Körbe abnehmen . Wahrscheinlich
würde er lieber selbst auf den Aesten herumkraxeln .

*
Lörrach , 19. Juni . (Kitschen nach der Schweiz .) Die Kirschen -

ernte hat in vollem Umfange eingesetzt . Der Baumertrag ist durch -
schnittlich mittelmäßig , ebenso der Erlös . Die Schweizer Aufkäufer
sind wieder sehr zahlreich erschienen . Der Ertrag geht fast restlos
über die Grenze .

Aachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

h . Graben , 21 . Juni . (Einbruch .) Hier wurde in einem Hause
in der Sofienstraße ein Einbruch verübt , während die Bewohner mit
der Heuernte beschäftigt waren . Dem Einbrecher , der durch ein
Fenster eingestiegen war und die Schränke durchwühlte , fiel glück -
licherweise nur ein kleiner Geldbetrag in die Hände .

Pforzheim , 2V . Juni . (Feuerwehrparade in Pforzheim .) Am
Samstag erlebte die Goldstadt einen großen Tag . Auf dem Turn -
platz nahm der Landespräsident der badischen Feuerwehren , Mül -
l e r - Heidelberg , mit seinem Stab nach einer Besichtigung die Parade
der hiesigen Feuerwehren sämtlicher Stadtteile mit ihren Musik -
kapellen und Trommlerkorps ab . Eine vieltausendköpfige Zuschauer -
menge wohnte dem seltenen Schauspiel bei , von dem sie einen ausge -
zeichneten Eindruck erhielt .

) ( Muggensturm , 21. Juni . (Steigender Erdbeer - und Gemüse -
versand .) Der Massenversand von Erdbeeren und Frühgemüse
(Tomaten , Gurken und hauptsächlich Erbsen ) durch die Muggen -
sturmer Erdbeergenossenschaften und den Badischen Obst - und Früh -
gemüsebau (früher Plantage ) hat bereits stark eingesetzt . Fast mit
jedem Personenzug werden mehrere Wagen nach dem Rheinland ,
nach Nord - , Mittel - und Ostdeutschland , nach Sachsen und Haupt -
sächlich nach Bayern . Hessen und Württemberg befördert . Da sich
die Sendungen jetzt von Tag zu Tag steigern , herrscht beim Bahn -
Hof „Hochbetrieb "

, der zur glatten Abwicklung besondere Vorkehrun -
gen getroffen hat .
Kreis Baden .

r . Rastatt , 21 . Juni . (Eine jugendliche Erdbeerdiebin .) Eine
lliährige Schülerin von hier entwendete von einem Grundstück am
Rötterer Berg etwa 20 Pfund Erdbeeren . Sie gelangte zur Anzeige .

Kreis Freiburg .
Ettenheim , 19. Juni . (Bon einem Pferde die Rase abgebissen .)

Die Ehefrau des Landwirtes Karl Vögele war mit dem Füttern des
Pferdes beschäftigt . Als sie das Futter in die Krippe warf , schnappte
das Pferd zu und biß der Frau die Nase ab .

Endingen a. K ., 20. Juni . (Krankenhaus .) Der Bürger -
ausschuß genehmigte den Um - und Erweiterungsbau des Städtischen
Krankenhauses . Der Kostenvoranschlag beläuft sich auf 73 000 Mark .

Kreis Lörrach .
Lörrach , 19. Juni . (Nachahmenswerte Erwerbslosenhilfe .) ®

hiesige Filiale einer bekannten Lebensmittelgroßhandlung h <»

Steuerung der Not der Erwerbslosen eine Beihilfe von 4—ouuv ^
gewährt , die in Gutscheinen von 4 .50 JH für die Ausgesteuerten .{
3.50 Jt für sonstige Erwerbslose zur Verteilung kommt , ö « y
Gutscheine werden in allen Filialen dieser Firma Lebensm
ausgegeben .
Kreis Villingen .

: : Donaueschingen , 20 . Juni . (Tagung badischer Hasnerme ' st" '

Am Samstag und Sonntag fand hier der 25. Landesverbano
der badischen Hafnermeister und zugleich die Feier des 25iayr » #
Bestehens dts Verbandes statt . Die Tagung nahm einen , m a ,
Teilen befriedigenden Verlauf . Am Samstag nachmittag fanv ^
Vorstandssitzung statt , am Abend eine Begrüßungsfeier . ,
Sonntagmorgen war ausgefüllt mit der Hauptversammlung , de« (
die Regularien rasch erledigt wurden . Dann hielt Gewero
Direktor Ecker-München einen Vortrag über „Die technische
wirtschaftliche Not im Hafnergewerbe ".

88 St . Georgen i. Schw .. 20 . Juni . (Ein gefährlicher
Einen frechen Ueberfall verübte ein 22jähriger Bursche aus © 1

Melsbach , der am hellichten Tage am Samstagvormittag a"L tit
Sommerauerstraße ein junge Frau aus St . Georgen vergewaU .
wollte . Die Ueberfallene rief jedoch um Hilfe , so daß der tn j
Nähe befindliche Ehemann herbeieilte . Der Täter ergriff
die Flucht , wobei er mit einer Schußwaffe seine Verfolger .
drohte . Er wurde jedoch später in seiner Wohnung verhaftet . 1

Täter ist wegen ähnlicher Vergehen schon vielfach vorbestraft -

Kreis Konstanz.
— Zmmendingen , 21 . Zum . (Vollverfinkung der Donau .) • '

Wasserstand der Donau ist bei dem trockenen , heißen Wetter der >

ten Woche sehr rasch zurückgegangen , so daß schon gegen Wochen«

die Volwersinkung eingetreten ist. Der Fußweg der vom Emodtoi .
der Donau hinführt , ist in gutem Zustand , so daß es möglich ist, ^ ,
ihm aus , ohne im Donaubett selbst gehen zu müssen , die vielen
sinkungsftellen zu beobachten .

Gemeinde-Umschau.
Mannheimer Voranschlag abgelehnt .

K Mannheim , 20. Juni . Der Stadtrat hat in seiner Montags -
sitzung den Voranschlag für das Rechnungsjahr 1932/33 abgelehnt .
Der Oberbürgermeister hat sich seine Entscheidung gemäß Artikel 11
der badischen Haushaltsverordnung vom 9. Oktober 1931 vorbe -
halten .

*

ae . Baden - Baden , 21 . Juni . (Voranschlags -Sorgen .) Der Stadt¬
rat hat in seiner gestrigen Sitzung den Haushaltsplan für das Rech-
nungsjahr 1932/33 zu Ende beraten , mangels Ausgleichsmöglich -
leiten aber nicht verabschiedet . Infolgedessen wird sich der Landes -
kommissär mit dem Versuch eines Ausgleichs zu beschäftigten haben .

Tiengen , 18 . Juni . ( Vom Rathaus .) In der Ortsschulratssitzung
gab Oberlehrer Haas einen ausführlichen Bericht über den Stand
des Schulbetriebes . Die Schülerzahl betrug zu Beginn des

50 Jahre Gesangverein „Frohsinn"-Forsk.
M . Forst (b . Bruchsal ) , 19 . Juni . Forst , dessen Name auf seine

waldreiche Vergangenheit zurückführt , ist ein angesehener , 3000 Ein -
wohner zählender Orr , der noch heute von herrlichen Laub - und
Föhrenwäldern umgeben ist . Mit Grün und Fahnen ist der ganze
Ort geschmückt, und auf der alten Poststraße Bruchsal - Speyer , die
mitten durch das Dorf zieht , ist reges Leben von den vielen Gästen
und Fremden , die zur goldenen Jubelfeier des Gesangvereins Froh -
sinn am 18., 19 . und 20 . Juni eintresfen . Von den stimmbegabten
Männern , die 1L82 den Verein „Frohsinn

" gründeten , sind heute
noch vier am Leben : Ferdinand Böser , Philipp Bohnert , Her -
mann P f a h l e r und Anton R ü ck e r t . 12 Sangesbrüder forderte
der Weltkrieg von dem Verein , der seit 1912 unter der 1 . Vorstand -
schaft von Josef S p ä n l e und seit 1925 unter dem Dirigentenstab
von Hauptlehrer Adrian steht , 5 Ehrenmitglieder , 80 aktive und
98 passive Mitglieder umfaßt , und der sich einen geachteten Namen
durch jeine guten Leistungen erworben hat .' Die Festlichkeiten begannen am Samstag abend mit einer

. Gedächtnisfeier und Kranzniederlegung am Gefallenendenkmal auf
dem Friedhof , bei der Kaplan Spangenberg die Rede hielt .
Dann folgte bei eintretender Dunkelheit ein großer Lampionzug zum
am Waldrand liegenden Festplatz , wo in einem großen Zelt das

Festbankett
abgehalten wurde . Mit den schönen Darbietungen der „ Musik -

' kapelle " Forst (Dirigent H o f f m a n n) , wechselten die prächtigen
i Lieder des festgcbenden Vereins unter der sicheren Leitung des Diri -

genten Adrian , mit turnerischen Ausführungen und den verblüffen -
' den Vorführungen der weit bekannten Forster Kunstradfahrer

H u b e r und Schneider ab . Die kernige Festrede hielt ein Sohn' des einstigen Mitbegründers und Paten des Vereins , des ver -
storbenen langjährigen Landtagsabgeordneten Rektor Wiedmann ,
Professor Wiedemann - Bruchsal . Er gedachte der Anfänge des
„ Frohsinn "

, „der heute als festgefügter Verein ein wertvolles Glied
in der Kette der deutschen Männerchöre bildet "

. Gauprasident Ruf
überbrachte nebst den Glückwünschen des Badischen Sängerbundes und

' des Bruchsaler Sängergaus im Auftrag des Deutschen Sängerbundes
dem Verein den Ehrenbrief . Außerdem erhielt für 50jährige Sänger -

' tätigteit den Ehrenbrief des Deutschen Sängerbundes und die
goldene Ehrennadel des Bad . Sängerbundes der Mitbegründer des

. Vereins Hermann P f a h l e r . Für 25jährige Sängertätigkeit die
silberne Ehrennnadel des bad . Sängerbundes der 1 . Vorstand Josef
Spänle und Hermann Bücher . Ingenieur Mohr , der 1 . Vor -
stand des Brudervereins Vulkania - Bruchsal , gab seinen Glück-
wünschen durch Ueberreichung des deutschen Sangesbuches sichtbaren
Ausdruck . Für treue Anhänglichkeit in den Vereinen wurden zu
Ehrenmitgliedern des Vereins ernannt : Max Böser , Joses
Sturn , Oswald Weindel , Ferd . Böser , Mlh . Meisel ,
Georg Bacher , Leop . ll m h o f, Hugo M e i s e l .

Das Preissingen
am Sonntag , dem eigentlichen Festtag , begann um 559 Uhr früh .
Als Preisrichter amtierten Musikdirektor Pflugfelder - Koblenz
und Studienrat R a h n e r - Karlsruhe . Ihrer Kritik unterstanden
15 Vereine mit 777 Sängern . Durch das herrliche Wetter begünstigt ,
hatte sich eine große Zuhörermenge eingefunden . Im allgemeinen
wurden sehr beachtenswerte Leistungen erzielt . Karls -
dorf , Großsachsen und Arnbach konnten außer dem Geldpreis noch
einen Dirigentenpreis mit nach Hause nehmen . Außer Konkurrenz
sangen Vulkania - Bruchsal — eine sehr gute Leistung — und Eäcila -

Bruchsal in gewohnt einwandfreier Weise mit prächtigem Stimm -

Nachmittags bewegte sich ein bunter Festzug , voran der Forster
Reiterverein und die Musikkapelle , durch die Ortsstraßen zum Fest -

platz , wo um 6 Uhr die Ergebnisse des Wettsingens bekannt gegeben
wurden und die Preisverteilung stattfand . Auf das schön und
würdig verlaufene Fest kann der Gesangverein „Frohsinn "

, der sich
so vjel Mühe 'gegeben , mit Recht stolz sein.

Ergebnisse i
Einfacher Volksgesang 1 . Klasse : Einigkeit Flehingen

170 % Punkte : Sängerbund Obergrombach 154'/-, Punkte . 2. Klasse :
Sängerbund Arnbach 191 >4 Punkte , Eintracht Neuthart 178V» P - —

Erschwerter Volksgesang : 1 . Klasse : Eintracht Heidelberg
183 Punkte . 2 . Klasse : Frohsinn Neudorf 185 H P . . Männergesang ,
verein Heidelberg - Rohrbach 184K- P . 3. Klasse : Sängerbund Groß¬
sachsen 216 % , P . Eintracht Hambrücken 171 P . , Sängerbund Rei¬
lingen 179 Punkte . — Kunstgesang : Frohsinn Unteröwisheim
191 P ., Freundschaft Düdelsheim 189 P . 2 . Klasse : Liederkranz
Karlsdorf 217 %! P . 3 . Klasse : Liederkranz Kronau 203 P ., Kon -
kordia Mingolsheim 200 Punkte .

Lottstctten (Amt Waldshut ) . 18. Juni . (5. Sängerbundessest des
Sängerbundes „Obcrrhcingau " .) Noch trennen uns drei Wochen von
dieser Veranstaltung . In Lottstetten wird fieberhaft an den Vor -

bereitungen gearbeitet . 1600 Sänger sind bisher zur Teilnahme ge-
meldet . Aus der näheren und weiteren , deutschen und schweizerischen
Umgebung werden die Vereine herbeiströmen , um in friedlichem
Wettstreit ihre Kräfte zu messen. Die Festleitung ist bemüht , allen
Gästen den Aufenthalt so angenehm wie nur möglich zu machen . Ein

Wollen Sie etwas verkaufen ?
Laukeu, Mieten oder Vermieten , suchen Sie eine
Arbeitskraft ? Immer sollten Sie Ihre kleine An¬
zeige in die Badische Presse gehen . Die Badische
Presse hat seit Jahrzehnten die meisten kleinen
Anzeigen und wird deshalb sehr viel auch von
denen gelesen , die nicht zu ihren Abonnenten
gehören . Deshalb hilft die kleine An¬
zeige in der Badischen Presse immer.

Festbankett am Vorabend des Festes soll zum Hauptfesttag , am Sonn -
tag , den 10 . Juli , überleiten . Der Wirtschaftsausschuß ist bemüht ,
im Verein mit den hiesigen Wirten die Verpflegungsfrage in bester
Weise zu regeln .

Märkte in Baden.
Meckesheim , 20. Juni . (Schweinemarkt .) Zufuhr und Preise :

13 Paar Milchschweine bis ö Wochen je Paar 20—27 RM ., 46 Läu¬
fer je Paar 42—44 RM . Verstärkte Nachfrage und lebhafter Han -
del . Nächster Markt kommenden Montag .

Oberkirch , 20 . Juni . (Obstgroßmarkt .) Erdbeeren 20—30 Pfg .,
Kirschen 14—25 Pfg . pro Pfund .

Freiburg , 20 . Juni . (Schlachtvieh .) Auftrieb (Preise je 50
Kilo Lebendgewicht ) : 18 Ochsen, 35 Rinder a ) 33—35 , b ) 27—32 ,
c) 25—27 RM . : 9 Fairen : b ) 24—26, c) 22—24 RM . ; 3 Kühe :
fo) 18—22, c) 16—18 , d ) 14— 16 RM . ; 190 Kälber : b) 36—40,
c) 34—36, d) 28—32 RM . : 390 Schweine : b) 36—38, c) 38—40RM . ,
d ) 40—44 NM . ; 12 Schafe : b ) 30—34 , c) 26—28 RM . Tendenz :
Großvieh und Kälber bei starkem Auftrieb langsam , Schweine be-
lebter . Ueberständer bei Großvieh und Kälber .

Mehkirch , 20 . Juni . (Viehmarkt .) Aufgeführt 232 Ferkel ,
verkauft 190, Preis 25—35 RM . pro Paar . Handel gut .

« cyutsayres ssy vcyuier uno vtyulennnen , vre m iz junii * »
7 Lehrkräften unterrichtet werden . — Durch Herabsetzung des ® j
dendeputats der weiblichen Lehrkräfte konnte ein Schulprakiu
angewiesen werden . — Die von der Girozentrale Mannheim ^
forderte Tilgung eines Darlehens kann im Hinblick auf die ®* . ,
Marktlage z. Zt . nicht durchgeführt werden . — Die Wohlfahl '

x,
erwerbslosen haben für die erhaltenen und laufenden
stlltzungen als Gegenleistung wöchentlich 14 Stunden für die v
meinte zu arbeiten , was von den Betroffenen angenommen

x Immendingen , 18 . Juni . ( Einstimmige Annahme des
anschlage . ) Der Bürgerausschuß unter dem Vorsitz von BiirgerM «'^
Dr . Jäkle genehmigte in seiner gestrigen Sitzung einstiin ^ ,
den Voranschlag für das Rechnungsjahr 1932/33 . Von Seiten ^
Ausschußmitglieder wurde der Verwaltung der Dank ausgespr ^

Landesverband badischer Gewerbe - und
Äandwerkervereinignng .

Das neue Präsidium. A
Osfenvurg, 20. Juni . In einer an die Landesversammlung

schließenden Landesausschußsitzung wurde folgendes Präsidium

R e i n e ck e r - Mannheim , Malermeister Müll
meist « Klebels - Heidelberg , Baumeister Fried
von der Handwerkskammer Karlsruhe : Malermeister

. ,mtg wurde folgendes «
wählt : Von der Handwerkskammer Mannheim SpenglerA !^~ ' ' ~ ' - le r - Mosbach ,

rich - HeidelA
aa0 ' &

_ : Zimmermeister Äubs - Freiburg , Mecha»^ ,
meister von Deschwanoen - Offenburg , Schreinerwci „
Peghine - Freiburg , Baumeister Vollmer - GenaenbachJ
der Handwerkskammer Konstanz : Buchdruckereibesitzer Krauses ,
Rheinfelden , Malermeister E m e l e - Konstanz , Bäckermeister v 5;i
Ueberlingen ^ Malermeister Scholler - Triberg : als Vertreter ^
Genossenschaftsbank Direktor H e ß t - Heidelberg , ferner je ein v
treter aus den vier Präsidien der badischen Handwerkskammern -

Die Talen im Lande. ^
Adelsberg : Mmer Reinh . . 57 I . :Wwe., . Dörr BaMÄar . 72 I . ; Grohmann ,Viel ! u g eu : Schueckenburger Christian . 4»!

Bruchs « l : Brucher -Li»
. Gisela : Dr . Müller
410 I . : Eichet :

. Waldeuberger
iinsheinr/Els . :

■ajwiic jiuiiib , i -t n . ; sc ai i n o c i fli:
Mosbach : Reudter Hermann Udo . 74
62 I . : Oberlauba : Ernst Kart , 71 I . : W ^ 'w ,; r
Tauberbifchofb « im : D «rr Friedrich . 7ö I . ; Bill ' »L 5-
Bäuerle Salome , 77 J . z Börsis Reinhard , W I . : Hackenjos Karl ,
« leiser Ursula . 55 II, : Griitzer Julius . 77 I . : Tinaer Josefa *
Liebolid Alois , 74 I . : Zunsrn gen : Hammeriin Friedrich .

Gewittrige Regenfälle. It
Die Wetterlage hat sich seit Montag nicht wesentlich

Da die allgemeine Druckverteilung über Europa sehr flach fl
ist , besteht neuerdings die Möglichkeit von Gewitter
düngen .

"

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karls ^ ^

Lusidrua
in

Meeres -
Niveau

Tem - Gestrige Niedrigste Schnee¬
Stationen pcratur Höchst. Temveral höhe

0 ° Wärme nacht« cm
Wertheim
Königstubl 75S .9

14
13

17
15

13
11

-

Karlsruhe 759 . 4 16 18 14
Baden -Badeu 759 .5 >e 16 19 14
Billinge » 760 .3 £ 12 19 11
RadDürrhelm 12 IS 10
St . Blasien 12 13
Nadenweiler 757 .8 « 14 20 —
i^eldbera» 635 .4 7 11 7
Schauinsland - 9 12 9 —

Pebel

$ ci(>

Wetterausfichten slir Mittwoch , den 22. Juni 1932:
dauer des bestehenden Witterungscharakters . u

rige Regenfälle .
Reisewetter für

An der Nor>d'seeWste , den deutsche .,land war das Wetter am Dienstag
Regenfällen . Nu den übrigen
»um Teil leicht b Wülftes Wetter . Die Temperaturen
10 und 1b Gra >d, Gröbere Unterschiede bestanden innerhalb '
nicht . In den A l v e n ist die Frostgrenj « auf 8100 Nieter hera^

Wasserstand des Rheins . , a (.n.
Waldsftut . 21 . Juni , morgens 6 Ubr : 300 Ztm . , «est. 1
" asel , 21 . .Juni , morgens 6 Uhr : 114 Ztm, , gost . 10 Ztm ^

st .
' schufterlnsel. 21 . Jwni , morgens 6 Uhr : 167 Ztm ., gest . 7 n

. heinweiler , 21 . Juni , morgens 6 Uhr : 06 Ztm . . gest . 9 ä
Kehl, 2>1. Juni , morgens 6 Uhr : 912 Ztm . . geft. 4 Ztm .
Maxau , 21 . Juni , morgens 6 Uhr : 465 Ztm.
Mannheim , 21 . Juni , morgens 6 Uhr : 341 Ztm .
Caub, 21 . Juni , morgens 6 Uhr: Wer 2O0 Ztm .

Massertemverature» heute früh 8 Ubr :
Bodensee b . Konstanz 15 Grad .
Rhein ö . Karlsruhe 17 Grad .
Rappenwört (Badobeckeu> 18 Grad .
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SiidwestdeutscheJndustrie-und Wirtschafts-Zeitung
wer Börse.

sänne stört die Stimmung . — Kurse gehalten .Lau

» „„
« « ( in . 21. Juni . (Btttttistitd ). ) Das Auf und Ab der Lausanner

" Nieren , gibt wieder einmal dem Börsenbild das G «vräae .
sind jedoch n>ur stiinmungsgemätz , im die

Die Rück -
Kurse beute

Geld- nnd Devisenmarkt

ein - i ! ' - Auch die zuversichtlichere Haltung in Newyork bot der Tendenz
hil , tatübe . ferner ist durch die Klick - Transaktion von der

ein Unsicherheitsfaktor genommen worden .
Moutanaktienmarkt bat das Interesse für Melsenkirchen weiter

Die Aktien gingen nochmals um 2 Punkte zurück . Die
«^ ^ en Werte waren gehalten . Interesse bestand sür Koblenwerte . Har -
i ?^ ^»,« ubiag und Rhein . Braunkol,len wurden von ersten Firmen aus
1̂ 2 ..Markt genommen . Kaliwerte tendierten lustlos , warben waren ü
».. : ?cher. Conti Gummi gingen um 2 Prozent zurück . Am Elektro .
zNfkt waren Chade ( minus iVi )
- .fingen infolge der
fe ' Umejt sowie

'
Tau

ÄMiwerte konn
^ uchs ^ankanteile

stark angeboten . Auch RWE . ( minus
» ?.! »' "» « > Unmut u=t öerabgestimmten Abschlußerwartur . gen einem
fo " n Tieskurs entgegen . In Berliner Kraft und Licht erfolgten Real !-

ie Tauschoperationen . Die Aktien verloren IV- Prozent ,
konnten sich meist behaupten , ebenso Schissabriswerte und

-pywuMurfei !«. Alt - und Neubesitzrenten waren aus geitriger Basis
Mooren . Äudustrieobligationen und Reichsbabnvorzugsaktien gaben zu-vjtuuun.

$ m % -ut ' -en r,a
z, ' !m Verlans war die Haltung im großen unS ganzen wenig ner -
«.? ° ert . Harpener zoger . bis 48 nach -MB» anfangs (47H ) an . Phönix
U t ! ^ weiter auf WA nach IVA nach . Kleine Bestensaufträge sollen die

Farben wurden etwas
Lieserungen verlöre » 3 Punkte .

ÜTi *i weiter am ltws naw nv * . . .m M
Mach « ,öer Abschwächnng der letzten Tage sein .
Mr dem Ansangsknrs gebandelt . El . LieferuMW MI
^ ênbabnverkehrsmittel wurden 6^ Prozent höher gerechnet : der Kurs
£ !!Me auf Veranlassung des Kommissars ausgesetzt E -übd . Zucker er -
S ' Kicn sich um 2 . Neubesitz lagen lebhafter und schwankten zwischen
„v'~ 3.70. Staatsanleihen gewannen % —& . Lübecker Schavanweisungen
SHi . l . Reinboldanleihe nach dreitägiger Kursaussetzung plus 2%.
z
- ^ dtanleiben lagen lustlos . Von Obligationen gewannen Leopoldarube

. < ote übrigen waren schwächer ^ Kruvv und Mittelstabl waren gedrückt .
, °>ninersche landsch . Pfandbriefe gaben weiter nach . Goldpfandbriefe
i^vntcn si» beute behaupten . 25er Souciers Kommunalobligationen er -
^ » igten sich um 3 'A .

Lex Privatdiskont blieb unverändert 4% Prozent . ,t ilt Börse ftliloii fteti g . Koblenwerte konnten lbre fefte Haltung be-
g -i-fltcn . Die Umsätze waren wieder so minimal , »ah nur etwa SO Pa -
» <-« 3,11111Schwhkur ^> notiert werden tonnten . Alle übrigen variablen
»Fi: !* wurde » mangels Umsatzes gestrichen . Nachbörslich traten keine
Manjerunsen mehr ein . Karben 90V4, Reichsbauk 125, Atu 34, Gelsen -

4-1 . Harpen « ! 48 , Altbesitz 37% , Nenbesitz 3,65.
. , e i ch s s ch ul d b u ch f orber un gen notierten wie fplgt : 1040er

1S4Ser —48et 50,75—öl,87 .

frankfurter Börse.
. Frankfurt . 21 . Juni , (Eigenbericht .) An der Börü « wirkte sich nach wie
tr * der schleppende Forlgang der Lausanner Konferenz umso läbmenoer
iE ' ? is keinerlei positive Ergebnisse , die der deutschen Wirtschaft und
t « , ' Nternationalen Kre » itverkehr ein « gröhere Bertrauensbasis geben
8® <it , vorliegen . Solange das Ringen um die endgültige Reparations -
t»„ I<wyta anhält , wird sich die Börse von gröberen Enaagements sernbal -

'anuilich ist da ^> Publikum erst recht mrückhaltend und beschränkt
ffl auf den nottvent >ig« u ärlenverkehr . So

"
war

'
zu Beginn der Börse

£ ® » m,namfl ziemlich uneinheitlich , ohne dah grönere Kursv « räu -
v .sungen z« verzeichuen sind . Das Geschält hielt sich in kleinstem Rahmen .
SSttäjt M ' " " "

b e i t l >ch, ohne daß größere Kursverän -
JH . Geichäst hielt sich in kleinstem Ralimen

überwogen die Kursabichwächungen , wobei vor allem der Rück -
- am Montan markt beewswbte . Hier spricht die reichlich untlar «

ff̂ nsaktion um G « lfenkircheu mit . owvobl bei dem nun »u erwartend « »
Einilntz des Reiches auf d«n arükten » eutichen Montantrust be-

Meyt . GelfenArchen gaben um % Proz . nach EL verlautet , da « der

an^ bmekurs des Reiches 48 Prozent sur die Gruppe Flick betra « n soll .
•; Mannesman » « ab«n %. Rbeinstabl 1H Jim . nach Rbmnitabl dagcg «n
LFrv «, Wher . Am El ^ktromarkt gaben Schuckert Vt , Licht und Kraft %.
S ? ®. % nach . Gut «ehalten waren Gesfurel Siem «ns . Labmeyer
® hoher . Der Farbenmarkt zeigte mehrfach leichte Schwanktmaen zwi -

« m bis 91. Scheibeanstalt gaben lh . Evdol 44 nach . Banken leicht
Weichwächt , Reichsbank n -m % Prozent . Gut «»ehalten la ««n wie an bm
Wt - gen KunstfeÄe - und Zellswssakrien . ^Anch ^ chtflaHrtAwerte ziemlich
sLerstanbsfähi « . Nordl -loyd Pros niedriger . Auch der Kalimarkt zeigte
K « Ut behauptete Kurse . Von Einzelwerten lagen Holzmann %. Deutsche

'««bwi 1 ?« Pro, . hAier Zenient Heidolberg eine Kleinigkeit nt «brig «r ,
Rentenmarkt lagen anfänglich Ali - umd Neubeffitzanlechen .

Schuldbuchsordermngen leicht abgeschwächt . . Im Wateren Verlam
anl A«r eine kleine Erholung ein , wodurch die ^amangl -che-n KursverlA ?e

r ,._ v .. ar ... .uti : i.Ü .ilin » Situ ITuttiihö ip Iiv AUfittft
k^ -' allchen wurden / Am Aktienmarkt blieben die Umsätze sehr gering . Die
iSjfJl Kurs « konnten sich jedoch gut behaupten . -

"(Ite Besserungen von Vi bis % Prozent ein .
Ueberwiegenld traten

Berlin . 21. Juni , ( irnnksvritch .) Tagesgelö erforderte 5 Pro -
zent . Am Valutennmrkt lag der Dollar felt . London - Kabel 3.61, Kabel -
Paris 25.46, Kabel - Zürich 5 .1314 .

Berliner Devisennotierungen vom 21. Juni 1932.
21 . Juni

Geld Brief
vuen .Air ,
Canada
Istanbul
Japan
Kairo
London
Rcwqorl
Rio de » .
Ucununt)
ilmfterd .
Slrttcn
Br .-Anlw
Bukarest
Budapest
Danzig
Hetsings.

2V. Juni
Geld Brie !
0 .948
3 .616
2 .018
1 .289
15 .64
15 .25
4 .209
0 .325
1 .778

0 .952
3 .624
2 .022
1 .291
15 .68
15 .29
4 .217
0 .327
1 .782

170 .13 170 .4 /
2 .747 2 .753
58 .54
2 .520

82?22
7 .063

58 .66
2 .526

82
~

38
7 .077

21 . Juni
Geld Brief
0948
3,616
2 .018
1,269
15,66
15 .16
4 .209
0 . 325
1 .778

0 .952
3 .624
2 .022
1 .271
15 .60
15 .20
4 .217
0 .327
1 .782

170 .08 170 .42
2 .747 2 .753
58 .54
2 .520

82 ?22
7 .033

58 .66
2 .526

8238
7 .047

20 . Juni
Geld Brief

Italien 21 .50
Iunoflaw 6 -993
Kowno 42 Ol
Ko »cnl,ag. 83 .27
Lissabon 13 .89
Oslo
Paris
Prag
Island
Riga
Schweiz
Sosia
Spanien
Slocklwlm
Reval
Wien

74,97
16 .54

21 .54
7 .007
42 .0
83 .4
13 .91
75 .13
16 .58

12 .465 12 .485
68 .68 6882
79 .72
81 .^ 9
3 .057
34 .67
78 .02

79 .88
82 .15
3 .063
34 .73
78 .1 »

109 .39 109 .61
51 .95 52 .05

21 .51
6 .943
42 .01
82 .92
13 .84
74 .83

21 .54
6 .957
42 .09
83 .08
13 .86
74 .97

16 .535 16 .575
12 .465 12 .485
68 .43 68 .57
79 .72
81 .89
3 .057
34 .67
77 .77

79 .88
82 .05
3,063
34 .73
77 .93

109 .39 109 .61
51 .95 52 .05

Berliner Devisennotierungen am Lsancenmarkt .

London :
« abel
Paris
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
itvpenhagen
cölo

2» . 6.
3 .625
92 .91
86,05
8 .975V-
70 % ,

44
18 .31
20 . 30

21 . 6.
3 .60

91 .64
25 .89
8 .921
70 .50
43 " /.»

18 .315
20 .29

Kabel Newyork :
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

20 . 6.

2 .476
8 .92 .2
4 .213

21 . 6.
5 .14

2 .478
8 .923
4 .213

Tägl . Geld 5 "s°/o
Privatdiskont 4 3i*°/o
Reichsbankdiskont : 5 %

Züricher Devisennotierungen vom 21 . Juni 1932 .

Pari »
London
Newliorl
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien

20 . 6 .
20 .16 %
18 .60

513 .00
71 .40
26 .23
42 .30

207,2 -,
121 .80

21 . B.
20 .183M
18 .54

513 .87
71 .47 ';s
26 .26
42 .40

207 .30
121 .90

Sto -lh.
Lslo
Kopenh.
Sosia
Prag
Marsch.
Budap .

20 . 6.
95 .25
91 .50

101 .50
3 .72

15 .20
57 .40

21 . ö.
94 .75
91 .00

101 .00
3 .72

15 .20
57 .50

Belgrad
Athen
Äonfian
Bu ' arest
Heisings
Pr .Disl
Buenos
Japan
Lsf .DiS

20. v.
9 .00
3,35
2 .48
3 .07
8 .70il ';aa4
1 .1 /
1 .57
2

5 °/o
4 3i.°/o

21 . 6.
9 .00
3 .3b
2 .48
3 .07
8 .70

il '/a a4
1 .1b
1 .57
2

Weizen : Mark . 75— 7« Ka . 251—253 (251—253) . Juli 262- 261 .50 (281.50
bis 262 .50 ) , September 328—227 (227 .50—228 .25) , Oktober 228 .25—227 .50
(228 .50 u . Geld ) , Dezember 232—231 .50 (282—222 .50 ) . ruhig : Roggen :
Mark . 72—73 Kg . 185—187 ( 185—187 ) , Neh « roggen Kahnware 72—73 Kg .
1S4 cif Berlin Br ., Juli — (183 ) . September 180—170 ( 179—179.50
Geld ) . Oktober 181.50— 181 ( 180.50—181 ) , D «zcinber 183 .75 ( 183.50 u . (&>«! &) ,

Nuttel - und Jnduftriegerfte 1K0 —170 (100—170) , be-
ültärk . 156—100 (156—160 ) , Juli 163.50—163 ( 161 .50rnbig : Gerste :

hauvlet : Haser :

Täglich Geld 1 Prozent . Monatsgeld — 3 Monatsgeld 1% Prozent .
Hannheinier Börse .

H . Mannheim . 21 . Juni . (Eigenbericht .» Tendenz abgeschwächt .
Farben yo '/a , .stworr 191 , Sinner 42 , S -üdd . Zucker 99 , Z « llftvfi WaUhvk 24% ,
4%%iee Rhein . Hl>Pvtheken >p>fani >>bri «fe 7&'/i .

Berliner Produktenbörse.
Berlin . 21. Juni , (ffunkspruch . ) Im Freiverkebr der Produkten -

se stellteii sich beute die Preise (in RM ., Getreide je 1000 Kg . ) :
Weizen mark . : Juli 262 , September 228 . Oktober 228 .25 , Dezember
232 . rnbig . — Roggen märt . : Juli —, September 180, Oktober 181 .50,
Dezember 183 .75. stetig . — Hafer mär f . : Juli 162%, September 146,
Oktober —, Dezember .

Berlin . 21 . Juni . (Funkspruch . ) Die Haltung im Berliner Getreide -
geschäft bat seit gestern nachmittag eine nur Aiiweseutliche Aendernng
ersabren . Die erhebnch gedrosselten Berkänse der Landwirtschaft , die
während der zurückliegenden Tage an den Brotgetreidemärkten eine Be -
lasmna darstellten , finden beute beim Weizen eine, , einigermalzen
ausgeglichenen Markt , sodatz sich die Preise fast b«b« >Pteten . Die Unter -
nebmungKlust im nanjien bleibt aber b« schränkt . da immer noch nicht die
Berwertungümoglichkeilen der E ^ portscheine in der r. eueu Ernte geklärt

Roggen lag auf einigen Bebarf fiir Herbst leicht befestigt , wogegen
das Interesse für Juli -Roggen heute wieder ganz erloschen war .

Im e h l g e s ch ä s t ist eö sehr ruhig geworöeu : lvwohl in Loko -
wäre wie auch in Herbstrneblen seblen Interessenten . Vielleicht ver -
bindern die nicht entgegenkommenden Forderungen der Mufl « r manches
Geschäft . Fiir Haser in guten Qualitäten besteht Frag « , Umsatz bleibt
aber gering , da Forderungen mit Geboten nur lchwer in Einklang z»
bringen sind . Mittlere Sorten sini » reichlich angeboten , finden aber kaum
Beachtung . Neue Wintergerste wird in der Provinz l —6 RM , höber be -
zahlt im Zusammenhang mit den lehr günstig bewerteten Gerstcnscheinen .

Berlin 21 . Juni , ( i5nnk,pruch .) Ziuitliche Produktennotierungeu
(für Getreide und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst je Ii « Kilo ab Station ) :

Roggenmehl 25.15—27.15 (25.25—27.15», ruhig : . . .
( 10—10.50 ) . matter : Roggeukleie 10.10—10.50 (10—10 .40 ) , fester .
Berliner Butterbörse .

Berlin . 21. Juni . (Funkspruch .) An der Butterbörfe notierte beute
im Verkehr zwifchen Erzeuger und Gros -ftandel amtlich in RM je Psnnd
(Fracht nnd (vebinbe , 11 Lasten des KÄufers ) : 1 . Qualität 1.06. 2 . Qua -
lität 0 .96. abfallende Qualität 0.89. Tendenz sebr ruhig .

Zueker .
Magdeburg ,

fteuer
10 Tagen
Baum n olle .

Bremen . 21 . Jnni , Baumwolle . SchlustkurS . Rmerieau Middl .
Univ . Standard 28 , mm loeo per engl . Psund 6.42 (ö.36 ) Dollareentö

Schlachtlieh - und Kutzviehnriirlcte .
Berlin , 21 . Juni . (Funkspruch .» Schlachtviebmarkt . Auftrieb : 118

Ochsen , 427 Bullen , kW Küh -e « ni » Färsen , 2405 Kälber , WZ4 Schaf « . 13 956
Schweiii « , Verlauf : Rinder glatt , ostpr . Bullen irber Ztotiz : Kälber gute
glatt , honft mittebmiibig : Schafe gute glatt , svnft ru 'hig : Schwein « glatt .
Preiset « « » Kilogramm Lobendge,wicht : Ochsen a 38 . b 86—37, c 32—34,
d 27—30. Bullen : a SO—32, b 2S—29, e 26—27 , d 23—25 , Ktibe : a 26—2« ,
b 22—24 . c 16—21, d 13—15, Färsen : a 33—34, b 30—32 , c 23—28. Fresser :
l «—23, Kälber : b 30—43 , e 37—»«, d 18—25, Schaf « : a ' »5—37. l>> 33- M ,
6 a 25—27, C 28—31 , d 16—26, Schwein « : b 3«— 41 . C 39—40 , d 80—39.
e » 4—35, Sauen 37—88 RM .

Hamburg . 21. Juni (Drahtbericht .) Biehmarkt . Es waren zuge -
führt und nnirden je 50 Kiloar -rmm Lebendgewicht gehandelt : 1139 Kälver
a » — . b ) 40—44. e ) 34— 38 , d ) 28—31 , e ) 18—22 : 3 883 Schweine a ) , b )
und e » 43 —44 , d ) 40—42 , e) 30—35, Sauen 34—Sil RM . Die Sckweine -
preise sind amtlich festgestellt worden , aHer ohne Mitivirknna der Mebger .
Tendenz : Kälber beste über Rotiz . mittlere und geringe später stark
vernachlässigt : Schweine rege .
Metalle .

Berlin . 21 . Juni . (Fuukipruch .» Metallnotierungen iür ie l »V Ka .
Elektrolntkupfer 51, Originalbütteualumininm , 98 bis 99 Prozent in
Blöcken 160 , desgl . in Walz - oder Drahtbarren , 99 Prozent 164 , R « in °
Nickel. 98 bis 99 Prozent 350 , Antimon -RegnluS 35—38 (35—38 ) , Fein¬
stWer ( I Ka . sein ) 38.25—41 .50 (88.50—41.75) RM .

Berlin . 21. Jmii . ( ,Funkspruch . ) Mctalltcrniinnoiiernngeir Kupfer :
Juni 41.50 G . 42 .50 B . Jirtt41 75 b« z„ 41 .75 G . 42 B . Äug . 42 v «z.. 4L G .
42 .25 B . Sept . 42.50 bez . . 42,50 G . 42,75 « . Okt . 43 G . 43 .50 « . Nov .
4S

~ ~ "
45.
TenSen » M . ■ . . .. .
G . 16 B . Sept . 15 G . 16 .50 B . Okt . 15.25 G . 17 B . Nov .-Jan . 15 .50 G .
tfjr ~ ' ' " ■

' " '

18
lv .. . . . . . ■ ■ _ ■ ■ ■ ■ .
19 .50 G . 91 B . Fet&r . 20 G . 21.50 B . März 21 G . 2,1,75 B . April 21 G
22 .50 SÖ, Ä !ai 21 G . 23 B . Tendenz stetiig.

London , 21 . Juni . K n p f e r ver Tonne » Tenldenz willig . Standard
p . Kasse 27 9/1« —% , 3 Btonate 27—5/16—% , Setlil . Preis 27% , Elektrolvt
8IH1—«Ö14. best feleeted 8014—81%, Elektroivirebars 32 ,/u, Zinn (£ per
Tonne ) Tendenz willig . Standard p . Kasse 113%—114, 8 Monate 116— % ,
Settl . Preis 118%, Bank « 128% , Stroits 11814 , Blei (£ per Tonne ) Ten¬
denz kaum stetig , ausländ , prompt 9% , ents . Sichten 9: 15/16 , Settl . Preis
9% . Zink (£ per Tonne ) T « n>d«n» «villi « : gewvbnl . prompt 11 S/16 , entft .
Sichte « 1113/16, • Settl . Preis 11 % , A ntim 0 n R « gulus (£ ver Tonne »
chines . per inaktive Notierung «, , 17—V>.
Frankreich zieht seinen Anteil an dem österreichischen

300 Millionen - Kredit zurück .
Basel , 21 . Juni .

Frankreich bat ' "" ' " MM
in Höbe von 100 K
bereits bewilligten 300 Klttllioncn - .Äreo,t an Oesterreich » u
gezogen , da es die an diesen Kredit geknüpften volitifchen Bedingun -
aen nicht durchdrücken konnte . Damit dürfte auch der von einem Kon -
sortium europäischer Staaten zugesagte Anteil von weiteren hundert Mil »
lionen Schilling hiusällig werden .

Kassakurse

Anleihen .
^ eich nnd Staaten

20. 6 . 21 . 6 .
Ubtsltz 38 37 .5

3 .62 3 .7
5 werlb . 23 -
5 >. b. 1000 80 80

$ - 10S .°(7 >29 59 5 58 .5
54

60
+5

»« ch« 27 _
Schahk 75« »unflaiil. 60

C# " ?t28 74 .25 74 .25
- 7. ^ ) 29 94 .5 94 .8 ?

Sch - tz 84 .25 84
x L °den 27 50 .62 51
^ ay. 27 60 59 .87° Z °chs- " 27 47 .25 47^ -

» 26 - -
5

«cichä». I _ _
0 * ' ! II 86 .5 87 .5'' Utzgcb. 2 .55 2 .55

« « ?•£ •? • 64 .25 64 .3
6i 7* ®' «1)"» 38 .9 38 .62
8 S»rbcn
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.
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90 .75 90 .75

F, Auslandsanleihen
5 at>B _ 5
Ä - o6B . - 2 .8
r c « -3 «. 9 .7 95

8 .75 -

4 *

vom 21 . «luni 1932
20 . 6. 21 . 6.

D.CIsenb.B . - 24 .25
7Rcichsb.B, 73 .25 73
Hapag 10 .6210 .62
Hamb.Hochb 42 .75 41 .75
Hamb.-Süd — 41
Hansa 19 20 .5
Rord . Llo, » 12 11 .62
Süd .Eisenb. - —

Bankaktien

J » Bagd . X 2 .3
4 "

0 „v. " 2 .3 ,

1 .15
2 .2
2 .75

1 .. 80Ü
"

a 5 IX

<8 2 "b- » - -
4 IS ' ' 4 5 .6 5 .45
5 " H>» -> 4 .75 4 .7
N

'
tfe °

-
2 °

3 i
" ju -IISer 15 .6 15 .6

Sieh »
111 " 15 -6 1S6

^ ^ fkehrawerte
27 .87 26 .5

Äi 6- 58
_

57 15
" tl# 22 .12 -

23 .25 23 .25
86

Adca
Bad . Bank
» mit ® .© . 36 .5 37
Braubaul — 66 25
Barm . Bl ». 49 .5 49 .25
Bayr . Hyp. — ^
„ Vereins ». 80 80

Berl . Hdlg. 87 87 .5
Commerzbk. 16 16
DanzigPriv . 42 .5 42 .5
Danatbl . 185 18 .5
Dt. Asiat.
DD -Banl 30
DtCcutrBod 40
Golddiskout -
Tt .Hqv.Bk. 39
„ Uebersee 28

Dresdner 18 .5
Lux.Anter . —
M - in .H«»o. 42
Mit «. Boden +
Oft . Credit -
Reichsbauk 125
Rh . Hqpoth. -
RHWBod
Sächs.BdCr . 45
Siid .Boden ^
WeftdBod — -
Wien. Bl ». 4 .37 —

Indnstrieaktlen
Accinnutat . 115 ' !» 116 3/«
atu . 33 .87 33 .25
A .E.G. 20 62 20 .12
Atseu-Zem. 60 .25 -
AmmendPa 45 .75 44 .75
Anh.Kohle 42 .75 41 .5
Aichas,Bräu -
„ « cllstoll 16 .5

Augsb .NM . -
BawmLavcv —
Basal « 11 .5

40

40
28
18 .5

1 .3
4<

+
125 »;.

64
45 .5
51

Bcmberg 31 .5
Beiger 2 (6 118

16 .5
21

_
11 .5
32 .37
31
116 »!

20 . 6 . 21 . 6 .
Bcrgm . El . 18 .3718 .37
Bl .Gub .Hut - -
„ Holz 9 .75 -

„ ÄarlsrJnd 23 .37 ^
„ Kindt - -

Mas « . 12 -2512 .25" 285

23 .5

98
126V.

59
52

25 .75

„ Rcurode 29
Berti, .Mcsf. 85
Bct,Moni « 23
Bösp,W °>z
BrauNürnb 95
Budiaz 126
BrfchwcgAG

s.Jnduslri
BremBesigh 51
Brem .Wolle —
BrownBov . -
Buderua 25 .5
Busch oft . — —
B»k.Guldcn 24 .5 -
Charl .Wass. 57 .75 57
Charl .Hütte + +
J .« .Chemie 127 128 %
„ 50% 6ez . 121 121

Cl>.Bullau
„ Griiuau
„ Heyden
„ Gelsenk.
„ Albrrr
„ Schufte»

Shillingw .
Chade
Cone.Berg

Chemie
„ Spinnere

ContGummi 75 .12 72 .25
„ Linoleum ^ 27

Daimler 11 .75 —
Dt .Atl .Tet . 76 . 12 76
„ Ba6coS M

— _ -
„ Baumw . 40 .25 —

ContGas 80 .5 80 .75
„ Erdi » 63 -87 63 .62
,. <vute — 39"

9n6cl 18 .12 18 .25
„ Lwoleum 28 .12 28 .5
.. Poft

33
26

35
26
44

24 .5 25
21 .75 22
27 .87 27 .5
173 .5 172

28
~

., Schacht
„ Spiegel
„ Strinz .
„ Teleson
„ Tonftein
„ Eisenh .

Dortm . AI«.
Uuion6r .

- 7IL

51
21 22 .25
23 23
13 .87 13L

- 150

DsdChromo
, Gardine
Lvz .Schne»

Düren Met .
DnssHöscl

Masch.
Dylkh .Wdm.
Di»i .!)!cbel
Egeft.Talz
Eilend .Katt .
lkiatr . Brk.
Eis .Sprott .
Eisenb.Berk.
Elektr.Dresd
El .Liefer.
ElSchlesien
El .LichtZir .
EngelhBräu
Enz.Uuion
Erdmannsd .
Erlang,Brg .
EschweilBg.
Fahlb .Lift
^ alkenstei »
Faradit
A.G .Farben
Feltmiihle
UcltenGnill .
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Guanow .
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HeilmLittm. 9
HeineCo. —
Hemm.Aem . —
Hilpert _
HiiidrAnfscr —
Hirsch » ups. 7 .5
Hirschbg .Led
Hoesch
Hossm .Tt .
Hohenlohe
Holzmann
Hotelbetr ,
HutaBresl .
C .Hutschenr
Lorenz „
HiitteKaqse«
Ilse Berg
00 . Genuß
Jnd .Blauen
IülichZuiler
Zunghans
KahlaPorz .
SaliChemie

Äscherst.
Lliickner
C .H.Knorr
» Shlm.Strl .
KolbSchüle
KollmIourd
Köln.GaS
Körting
KötihLeder
Kronprinz
KunzTreib «.
Küppersb .
Kysshiuser
Lahmeyer
Laurahiitte
Leipz-Rieb.
Leopoldgr.
Lindes Eis
Liudström
LingSchnh
Lingnerw .
Magd -Berg
Magirus
ManncSm .
ManSseld
MarieCins.
MarltKilhth , 49 .37 49 .25
Maschb.Un«. 21 .87 21 . 12
Bnilau -W. ^ 43
Max .Hütte - -
Mech,Lindea 3 2 .12

Sarau —

20 . 6 . 21 . 6 .
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Mittelftahl
MontecatinI
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Ratr ,Zells,. —
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« La»,Kohle 119
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Qberbedars
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oto,Genug
Oreuftein
PhönixBg .

Bräunt .
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X«B
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ReichelbrSu
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„ Elektro
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RichterDa» . — "
Ricb.Moat . — —

RiedelHaen 21 .25 —
Roddergrube " —
Roscnthal 28 .62 28
RositzAucker 20 .75 21 .5

5 .62 -
32 .75 32 .62
26 25
21 -75 21 .62
17 .5 16 .62
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32 .75 32 .25
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- 16
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159 .5 160 '/.
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— ? 4 5
42 -87 4175
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RütgcrS
Sachsen« .

Thilr .Ptl
Webstuhl

Tachtleben
Zalzdetsurth
Sangerhaus
Sarottl
Sauerbre «

chering
Schieß.Desri
Schlegelbr.
Schlesische

Berg .AinI
„ B,Leuth .
,. El . B
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Schönebeck

chött H.
Schub.Salz .
Tchuckert el .
Schultheiß
F . Schiilz jr .
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18 .75 18 .87
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Ziegersd .
ZienieiiSGl.
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SimierA .G.
Stadib .Hütt«
Stafis .Eyeni.
Stoil ^ Co.
StöhrKamg .
Stolb .Zint
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Züd .Jmmob
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Elektro
„ GaSLpz.
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TranSradi »
TriptiSPorz
TritonW .
TuchAachc »
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Union chem.
Varzin .Pap .

20. 6 . 21 . 6.
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25 .5 25 .5
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54
~

54 .25

- 86 .25
54 53
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Ver .Baiitzca 14 .5
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Dt .Niilcl 60
„ Flanschen +
„ Glanzftosf 47
„ Gotbania -
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„ MSrl .Tuch —
„ MetHaller —
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86

+
44

Schimisch.
„ SchBeruel
„ Smyrna ^
„ Stahl 1b
„ Zypen —
. , Thür .Met. -
Villoriaw .
Vogel Tel .
BogtlMasch
„ Borzug
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.. Tüll
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Wagner Co.
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Wa » ß«!Frc >> 3 75 —

8 .5 8 .5

15 . 15

13 .75 13

33 .75 -
26 .12 26. 12

20 . 6. 21 . 6.
WegellnHilb 12 12 .5
Wcuderoth — —
Wcsteregcln 91 925
Wefts .Draht — —

Kupser — 16 .62
Wiitül .» . — 95
WisincrMet. — 40
Zeitz .Ikon _ _
zeitz.Masch. - —
Zellst.Ber . 3 -
. Waldho , 25 .87 24 .75

VereiehernnLe«
« . -MiinchFe 680 680
Aach .Rilckv. — 97
AllStuttBcrl 140 .5 140 %
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» Jagd .. 150 155Lebe » _ _
MaunHBers . — —
Thur .A . - —

Kolonialwerte
UtOßoft. - 18 .25
Neuguinea 92 .5 92
OtaviMine 11 .12 11
Schantuug 35 .5 35 .5

Berliner Schlußkurse Im variablen Verkehr
Anleihen

20. 6 . 21 . 6
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Verkehrswerte
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Indnstrieaktlen
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20. 6. 21. 6.
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Frankfurter Kassakurse
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> » ' eSd. zx _

36

21 . 6 .
40
39 %
36 .25

-Bad . 26
, ©ol 8 24

ZBadeniv. .Sohle2Z
5 Plondbr . Gold
6 Groht .Mhm . 23
5 Hcss.Bolls .Rogg.
6 Mlim St .Kohl.2Z
5 « Iii ». Hyp. 24
5 Rhein . H«p. 24
T>Feftwertb .
Baden « . .Sohl «2Z
7Bad .« »m .G°ldSS

38 .5b-
1 .56

11 .85
6

2 .10

54

21 . 6 .
Pfandbriefe

Pfälzische Hqpothctenbant
8 Reihe 2- 9 74 .5
8 . 13 74 .5
8 „ 16- 17
8 . 21- 22
7 .. Gold 11
6 , 1»
VA Liquid . 0.
4Vi . -u

Rhein . Hqpothcleabanl
8 Reihe 5- 9
8 . 18- 25
8 . 26—Z«
8 . 31

H Sott , S . R . 4
7 Gold R . 10—11
7 Reihe 17
6 „ 12- 13
4K Liquid . .

74 .5
74 .5
74 .5

81
~

42

66 .75
66 -75
6675
66 -75

69
75 -8

21 . 6.
Württ . Hqpolhekenbant

8 Serie 1 u . II 71 .75
Württ . Credltverein

8 Reihe 1 84
8 . 3
4'A Aualolie , 15 .25
3 Salon MonaAlr 1 .5
5 Tehuantepee 2 .75

Bankaktien
20. 6 . 21. 6 .

« dea 22 .75 22 .75
Bad .BanI 86 ' /s 86 5/s
Brandt . 65 65
BanBodeutr — —

„ Hypo. 45 45
Berl .Hdlsg . 86 .5 87
Danatbl . 18 .5 18 .25
DD .Bauk 30 30
Dresdner 18 .5 18,25
Franksurt » —

20 . 6 . 21 . 6 .
Hypolh. 43

Lux. Bant 1 .25 1 -25
ceft .« redlt
Psälz .Hppo. 42 42
Reichsbant 126 % 125 %
Rhein .Hppa. ^ —
Siid .Boden 49 47 .5
Wiener Bl ». 3 .5 3 -5
Wtb.Roten 84 84

Transportanstalten
ReichSb .Bl,. 73 .25 -
Hapag 10 .5 —
Heidelb.St . 5 5
Lloyd 12 .2512 %
Baltimore — -

Indnstrieaktlen
Löwenbrii» 159 159
Brauerei

Blorzh . 40 40
Schwartz 40 40
Eichb .W. — -
Wulle — —

Ädt.Gcb«. — —

A.E .G.
Bad .Masch.
Bap .Spicgcl
Bergm .El .
Brem .»Bes.
Brown .Lov.
Cem. .HeidIb
Daimler
Dt . Erdöl
,, GoldSilb .

Linoleum
„ Berlag
Dylerli .Wid.
El .Lichtlrast

Lieseruug,
Emag
Enz, . Union
Etzl .Masih.
Etil,Spinn .
Faber ^ Schl.
A.G .Farbe »
Feinm .Aett.
Felieu -G.
Frtl . Hol

20 . 6 . 21 . 6
20 .25 19 .75
90 90

- 17
- 17 .86

38 .62 38 .25
_ 10 .75

64 .25 64 -9
134 % 133 .5

70 .5 70 .5
- 18 .5
- 66 .5

58 %t -
12 12
52 52
10 10 .5

26 .5 26 .5
91 .12 90 .75
15 15 .25

20
~

20

Geiling
Gefsürel
Goldschmidt
Gritzner
Grün Bils .
Hasenmühle
HaidSeNeu
Hammersen
Hansw .Füff .
HesserMasch .
Hilp.Armat .
HirschSups.
Hochtief
holzmanu
Ina «
^ uughanS
SleinSchauz
Knorr C .H.
KolbSchüle - _
Kons .Braun 12 .5 12 .5
Kraußlot . 24 24
Lahmaver — 77
Lechwerle 68 .5 68 .5

52 .25 52 .25
16 16 .25
16 .75 15 .5
152 151
40 40
13 .25 13 .25

25 25
100 100
27 27

- 52 .25
31 -5 31 .25

10 .55 10 .5
35 -
151 -

20 . 6 . 21 . 6 .
Mainkrast « . 48 48
Metallges. 25 25
Mez A.B. _ _

MoeuuS
„ Masch.

Mot,DarmIt .
Reilarwerke
Oest .Eisend.
Plälz .Nähm.
Reiniger G.
RheinElekt.
„ Stamm
RöderGebr .
RütgerSW.
Schliut -
SchncllFranl —
ZchrSlempel 50 .5
Schultert 57 .5
Schul, Bern . ^
Seil Wollt _ _
ZiemHalste H7s /4 117 7/t
Sinaleo - ~
Züd,An <tei 100 97 .5
Strohftoll 53 —

48
66
64 .6
39
32

48
66
64
39
32

50
57

8 .5

Thür . Sief.
Trit .Besigh.
Ver .Dt .Oel

Faß
„ Gummi
Voigt Hält .
Bolthom
WayßFretzt ,
Wölls , W.
Württ . El .
Zel>«AschaiI . 17

Memel 22
Waldhak 25

64

L

6 .75
4

64

6 .25

675
4

10

25 .25
Montanaktien

« uderuS 25 .75 25 .25
Eschweiler 171 171
Gelseutirch. 42 40 .75
Harpener 47 .25 47 .5
AN « Sei # — _
« allAscher», 82 82
,. Salzdet, . 145 146

Wefteregeluöl 91

Klöckner 22 .75 23 .5
MauneSm . — 39 .87
ManSseld — —
Phönix - 17 .25
Rh .Brauut . 160 .515 ?
Rheinftahl 43,37 42 -5
Rieb,Mont . — —
Salz Heilbr. — »-
TelluS — —
Laurah . — —
Be«. Stahl — 15,5
Versiehernngsaktien
Allianz — 139
Frautona — —

„ 8110er — —
Mannheim . — —

;ici (iyfnetf iiuimn :
+ — fein Angebot und

keine Nachtrag«
* — ohne Umsatz .
8 repartiert
t cjtl Dividende
# Ziehung .
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ChßwJbUM ' t yr
liU tuß Oute « <ul m ^ SuA

. . . sowerden auch Sie fragen , wenn
Sie unser heutiges Angebot sehen !
Wir kauften in einer grossen deut¬
schen Schuhfabrik grosse Posten

Herren

u . Demenschuhe
mit kaum sichtbaren Schönheits¬
fehlern , in schwarz , farbig und Lack
Damenschuha Herrenschuhe

5

1.25
Außerdem sehr billig :

Leder -Niedertreter
in vielen Farben , 36—42 Paar
Weise Schnür- und Spangenschuhe
Gummisohlen H | - f | m -» »- m HC

21/28 1,311 29/35 | a f U 36/42 I . N5Z

Tum- und BSdeSChUhe mlt Starker Gummisohle
22/28 158 "̂ 29 35 50 ^ 38/42 68 '^

Kfnder-SchnQr- u . Spangenschuhe o qe
schwarz und braun Rindbox , 27—35 • • » Paar

85 ?
1 .25
1 .45
1 .90
35 ^ r

48 ?
85 ?
75 ^

Damen-Strümpfe künstliche Waschseide
mit Petin6 -Zwickel , klares Gewebe Paar
Oam6n - StrÜmPle feinmasch . künstl . Wasch¬
seide , mit stark . Florsohle , Zehenverstärkung Paar
Damen - Strümpf6 Kunstseide plattiert
unsere Hausmarke „Granit * Paar
Damen -Stramme beste Mnstl. Waschseideuailicil all UIIIMIe unsere bekannte Qualität
. Favorit ", allerbeste Verarbeitung Paar

Strandsöckchen fllr Damen- welß u fa*
j«

Herren-SOChen ^absche Jacquardmuster
Herren- SOCken modern gemustert • - Paar
Herren-Sportstrümpfe >"»'»«- ouautat
mit Umschlag , meliert Paar

Im Erfrischungsraum das

fflittwocl ) - (Kindergedeck !
1 Portion Erdbeeren mit Schlagsahne
und 1 Kindertaschentuch , Batist , mit
Okirand als Serviette . . zusammen 30
ohne Kindertaschentuch das Gedeck

Höhenluftkurort Kniebis
930 m iL 6 . M . Erholungs - und Ruhebediirf -
tiac finden freuudliche und liebevolle Auf -
nähme in der (15692«)

Privatveufion Gotthils Soürner , b . Lamm .
Pensionsvr . ü .50 RM . b . »nerk . gut . Bervfleg .
Tausche m . el . Gram -
mophon in . Platt ., g«g.

Radio .
Zuschr . unt . HF4S4 « an
Bad . Pr . Fil . Hauvfp .

Mietverträge
(vom Stadtrat empf .
Muster ) stets vorrätig
Druck. F . Thiergarten .

Von Fräulein , kalh .,
sehr guter Herkunft ,
Mitte 40, wird t . liebe¬
volle Erziehung ein

Kind gesucht
am liebsten Mädchen ,
das auch adopt . werd .
könnte . Mona « . Ver -
gütg . od . einm . Aivsin-
dung . Angebote unter
$ 111035 an d . Bad . Pr .

Ziehen Sie am l. Zulium ?
Litt ?, vorsäumon Sie dann nicht , uns recht¬
zeitig Ihre neue Adresse anzugeben , damit in der
Zustellung Ihrer Zeitung keine Unterbrechung ein¬
tritt.
Füllen Sie bitte den kleinen Vordruck aus , die
Badische Presse erhalten Sie dann genau so pünkt¬
lich wie bisher auch in der neuen Wohnnng.

Mischt jlnsst

An die Badische Presse
Vertriebsabteilung

Karlsruhe I . B.
Kaiserstr. 80 a.

Name : » » » » » » » » « •

Alte Wohnung : Nr.
#

Neue Wohnung : . .

, Stock . =

* § § • . Nr . . | | | Stock. =

J Die Badische Presse ist in der
Z neuen Wohnung zuzustellen ab : jg
liiiiiiüiir ^iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiüiiiiiiiiiiüiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiP

F. C . Baden
Die ordentliche

General-
Versammlung
findet am Samstag ,
2. Juli . abdZ. 8 .30 Uhr
im Liiwcnrachcn statt.
Ueberaus wichtige Ta

gesordnung erfordert
das Erscheinen von
jedem Mitglied .

Der Vorstand .

Samen
aller Art , v . d . Groft -
züchterei (Anbau 150C
Morgen , (WHl8 !» >
Otto Just . AscherSleben
Verlaufest . Karlsruhe ,
Kaiserstr . 138 . filrob -
u . Kleiuverkf . Wieder -
Verkäufer höh . Rabatt .

Neue Pfälzer
Wfeln

liefert sedes Quantum
zu den jeweils billig -
sten Taaesvreisen
EdmnndKabnG .m .b. H.
Landesvroduktengroy -
handlung .Kraukenthal .
Pfalz , Tel . 52. (15818a

Heiratsgesuche

Herr , In den 50er Iah -
ren , Witwer , lach ., in
sehr guten Vermögens -
Verhältnissen , wünscht
gebildet « Witwe , ithn -
lich sttuiert und aus
guten Kreisen , bis ca .
46 Jahre alt , welche
ein schönes Heim pfle -
gen und wieder Sonne
hinein bringen kann ,
kennen zu lernen .
Zuschriften u . ©15837a

an die Bad . Press « .
Strengste Diskretion

selbstverständlich .

Tanzschule Holheinz
StelnstraBe , gegenüber derGewerbeschule

Nur einmalige
^ gelegenheit

Beginn eines Sommerkurses

Honorar 10 mk.
UV Garantie für volle Ausbildung .

Anmeldungen sofort erbeten .

SafelSilberSesledt
II - wertbeständig ~i | |

massiv Silber 800 gest ..
weiterhin Bestecke mit ^
100er Silberauflage , z. B. ß
komplette 72 teilige
Garnitur M . 115.- . 1
Vornehmste Ausführung , |
50Jiahreschriftl . Oarantie .
Langfristig .Ratenzahlung
direkt an Private .
Kitllog i . Iii utaft Uiiwlii
Besteck - Fabrik
MOELLERS & CO
SOLINGEN 83

■«
t.

« um . MW .
7 Zimmer

Badezimmer , reichliches
Zubehör , in schöner
Lage zu oermteten .
Nähere ? : (16053)

ß-ricgiftrafic 91. Part .

Bnnhardstrabe 11
ist auf 1. Juli in sonn ,
freier Lage eine schöne
5 3im .=2Bofjnunö
zu vermieten . Anfrag ,
lxirterre . links .

Wöne loiinuno
6 Zimmer mit Zubeh . ,
sof. od . fvät . preisw .
zu vermieten . Kaiier -
ftraße 114. <A1917>

Schöne , sonnige *

5 ZilN .-MHNIW
(feilt Neubau ) m . all .
mod . Zub . , per 1 . Juli
o.d . w . preisw . zu vm .
Draisstraße 8 , H .

Schöne

6 Zimm.-\uotinung
in fehr guter Lage
parterre , auch für
Büro u . Geschäfts -
räume fehr geeign . .
zu billigem Preis
sofort oder ver fpä -
ter zu vermieten .
Anfrage u . 810885
an Bad . Presse .

Neuzettl . 4 Z .-Wohn .II . St . . Küche, Bad ,
Mans . u . Zub . in ruh .
Weststadtlage zu vm .
Äiietvr . 79 .// . Beding .
Uebernahine ab I .Juli .
Eilangebot « unt . Nr .

an die Badische
Presse .
-iihringerftr . 8Z. Bdh .II ., ift die Wohnung
von 4 Zimm . . Küche ,
Keller usw . auf 1 . Alt -
gust zu vermiet . Näh .
im Z. Stock . *

Schöne , geräumige
4 M .-Wchnung
mit Bad , auf 1 . Ott .
od . früh , in ruh . Hause
zu Venn . Anzus . 10—12
u . 5—6 Uhr . Näheres
Borclhsir . 5 , 2 . St . *

4 ZiM .-MHIIUllg
s. fch. n mod ., m . Zen -
tralhzg u . reich . Zub ..
auf fof . W v« rm . Näh .
Karlstr 138 . I. . Iis . *

4 Z.-Wohsiung
gr . sonn . Räume m .
1 Mans . einger . Bad ,
Loggia u . Zentralhzg ..
fof . od . spät , in Bahn -
hossuähe zu vermiet .
Anfr . Teles . 41 AI oder
(5ttlingerstr . 14. pari .

Schöne

4 Zim .-Wohnunil
m . Zubehör (hochvart .)
in ruhig ., gut . Hause
auf 1. Oktober »n ver -
mieten . (10158)
Näh . ^ riedenstr . 10.
2. Stock .

i Z .-Ml »lM
yt verm . Nah . Sliiaust -
Dürritr . Z. II . . rechts .

Z Z . -TSWW
3. Stock . Näh . Mottle -
straf,- 188. IV . . rechts .
Neuzeit ! . ausgestatteie

z z . wl>WW
(Neubau , fl . Wasser )
in . einger . Bad . preis -
wert auf 1 . Juli oder
später zu vermieten .
Zu erfr . Kaiserallee 95.

Telephon 1745.

3-,4- II. 5-Z.
J

sonn ., zentral gelegen ,
mit Bad , sof . od . spät ,
zu vermieten . Vonatl »,
Renckstrafte 13. FH1577

3 Z . --MWNW
z . u . 4 . St ., Norkstr . SS
zu vermiete » . (FWI359
Näheres 4 . St ., rechts .

Herrenstoffe
Leichte Kammgarne

Flanelle , Rohseide

Infolge vorgerückter Saison konnten wir
ungemein billig einkaufen und bieten an

Sportstoffs ]jdCS » SV, »r
Mk . 15 .— Mk. 20 .—

Kammgarnstoffe
Mk. 30 — Mk. 35 .—

tadellose Ware
3 .20 Mtr.

Briefwechsel
Zwecks evtl . sp . Heirat
wünscht jg . Dame , 24
I .. mit nur ernste ge-
bildet ., christl . gesinnt .
Herrn nicht unt . MI .
Adresse zu erfrag , uut .
O158L7 In d . Bad . Pr .
Witwer , 45 I ., wünscht
mit einem Frl . bekannt
zu weiden zwecks bald .

Heirat .
Angebote unter M676 .3
an die Bad . Presse .

Zu vermieten

Groß . Atelier
Ecke Kriegs - u . West-
endstr . . fiiir KünsÄer
. . . .

billig zu vermieten .
(Hofeinfahrt ) . Angc -
böte uuter Nr . ® lt».MHi
an die Bad . Presse .

Werkstätte
N0 gm , bell , m . ebenso -
viel Keller , auch als
Lager geeign ., bill . zu
verm . Nähe Marktplatz .
Zu erfragen : *
Rüppurrerstraße 82.

7 Zimmer
m,gr.Veranda.
Erbprinzenstr . 4
beim Rondellvlatz
ist die (10341
Bel - Etage
aus 1. Okt . evtl .
früh , zu vermiet .
Der vrakt . Ein¬
teilung iveg . sehr
geeignet für Arzt
ober Anwalt .
Näh . ebenda im
Loden , parterre .

Schöne ^ sonnige
6—7 Zim -̂Wohnung

fr . Blick nach d . Berg .,2 Balk . u . all . Zubeh .,
evtl . Garten , aus sofort
od . 1 . Okt . zu verm .»»reis 138 M . *
Kriegsstratz « 127 III .

6 Zim .-Wohnung
m . Bad u . all . Zubeh .,
Wendtstr . 17. III ., auf
1. Okt . zu verm . Näh .
Kaiserallee 113, pt . r .

5 Zim .-Wohnung
m . reicht . Zubeh . und
alleinig . Gartenbenutz
fof od . fvät zu verm .
F-riedenstrasie 10 . vart .
oder Tel . 4 (>70. (564(1)

5 3im . =UBoljniinn
mit Mans . auf I . Juli
zu vm . Wohnuirg wird
vollst . Hergericht . Näh .
« cheffelftrafte 52. bei
Werner od. Tel . 18(K>.

Zu verm . l . Juli od .
feiltet Leovoldsvlajz 7 .
III . , 4 Zlmmerwohng . .
4<aö , Wotinmans ., Zub .
Erfr .Leovoldsvlatz 7 .II

4 Zimmer-
Wohnungen

im Stadtteil Daxland .,
ruhig u . sonn ., 2 Min .
von d . Haltestelle , für
55 bzw . 65 M auf 1 .
Juli , u verm . Off . u .
86748 an d . Bad . Pr .

D » r l a ch.
Auf 1 . Oktober preis -
wert , i» verm . herrsch .

5 Z .-MlIIIW
gr . Diele . 2 Man¬
sarden usw . . 2 . St .,
Scheffelstr . e . nächst d .
Bergb .- Haltest . Anzn -
feh . 10—!>. Näh . !?. St .
dafelbft . Eisengrein .

Altwohnung
In gut . Hause , 2 . St .

ist ein« 4 Z . -Wohnung
nebst Zubeh .. an eine
kleine zahlungSs . Fam .
auf 1 . Juli ov . spät , zu
verm . Näh . Zirkel Z,
Ecke Waldhornstr . Part .

z Zim .-Wohnung
Badezimm .. Mans . 1 .
od . 2 . Stock . Weststadt .
Miete w — 7g M auf
1. Juli zu verm .
Engen von Stesseli » .

Wolinuugsnachtveis ,
Äanmeisterstr . 48.

Wegen Bersetzung
find 2 herrliche
3 Zinmer -
Wolinungen

(Sofienstrahe ) sofort zu
vermiete » . Evtl . wird
Umzug vergütet . Er -
fragen unt . Tel . 1(»4ö.

LADEN
auf der Kaiserstrasse

Marktvlatznähe . mit zwei Schaufen -
ftern , ver 15. Oktober 1932 vreiSniert
au vermieten . Angebvte unter O 3687
an die Badische Presse .

Nähe Bahnhof In der Karlstrahe
schöne sonnige

5 Zimmerwohnung
im zweiten Stock auf 1 . Juli oder später zu
vermieten . Das Haus kann evtl ^ auch käuflich
erworben werden . Angebote unter TlZMla
an die Badische Presse erbeten .

Männer !
Unversiegbare Manneskraft i

Aufsehenerregende Enthüllungen mit Illustrationen er*
halten Sie kostenlos gegen 25 Pfg . Doppelbriefporto .
Diskrete Zusendung durch die Victona -Apofneke ,Dr . E. Schwarz , Berlin SW Block 07 / Friedrichstr . 19.

Rasputin * Raspusan ist schon jetzt in allen Apotheken zu haben ,
der heilige Teufel I Die große Originalpackung a 100 Taoletten nur M. 4.85.

M
bin

72 JaJ) te

alt"

und fahle mich nach
Gebrauch Ihres Knob¬
lauchsaftes so wohl
wie ein Dreißigjähri¬
ger . Zinsser -Kno .blauchsaft hat mir sehr srute Dienste
geleistet , vor allem gegen Kopfschmerze ^ schlechten
Stuhlgang , Nierenbeschwerden , zu hohem Blutdruck
und Nervosität . Das Essen schmeckt mir wieder
und auch arbeiten und marschieren kann ich wieder
sehr gut .
G0956 Herrn . Hartmann , Eisenbalm -

Oberschaffner i . R . , Wilkau i . Sa ,
Zfnsser -Knoblauchsaft

aus echten bulgarischen Knoblauchzwiebeün hat sich
bewährt bei zu hohem Blutdrücke , Arterienverkal¬
kung , Herzbeschwerden , Asthma , Hämorrhoiden , Le¬
ber - und Gallenbeschwerden . Verdauungsstörungen ,
Rheumatismus und allen Stoffwechselstörungen ,nasche , 5 Wochen ausreichend , 3 Mk ., Versuchs¬
flasche , 1 Woche reichend , 1 Mk .
In den meisten Apotheken und Drogerien vorrätig .

Geruchlos
und oihne das oft lästig empfundene Aufstoßen sind
Zinsser -Knoblauch -Tabletten . Ebenso Zi -nsser -Knob -
lauch -Oeil-Kapseln , da sich diese erst im Darin lösen .
Die Wirkung ist dieselbe wie beim Saft . 1 Schachtel
3 Mk . Verlangen Sie ausdrücklich „Zinsser " und
achten Sie auf nebenstehende Schutzmarke . Bietet
man Ihnen eine Nachahmung an , so bestellen Sie
direkt bei

60 000 Anerkennungen über Zinsser -Hausmittel .

Btoft . Keller giinsiig
, u vermieten . Garten -
str . 10 . Barth .
SA ., sonn . 3 Z .-Wob » .
Böttgestr . 2 , 2 . St . . m ,
Bad , Veranda , Etag .-
Heiz ., in »ut . Haaise ,
aus 1 . Juli zu verm .
Näh , mir 1 . Stock . *

Sonnige

3 M .-Mhnlltlg
m . Bad usw . Postflr . 8
3. St . (Neub . b . Haupt -
bahnh . ; zu vermieten .
Nah . Tel . 2956 od . 760.
Mod . 3 Z .- Wobng . m .
Mans . . Bad . Etagen -
heizg . . Karl -Sofsmaun -
stiaiic 5. Sit vermiet .
Naher . SVnrlittaftc 75.
I . , Tel . 2936. (1024:;)

3 Zm .-WMung
Kriegsstr . 280 , 1 . St . ,
auf 1. Juli d . I . zu
verm . Näh . daselbst od.
Telefon 8099 . (5288

3 Zilll .-Mhnullg
IN. Bad . 90 um Wohn¬
fläche . Maraustr . 39,
II . , z. p . Schlüfs . II . l .

Wegen Bersetzung
ist auf 1 . Juli oder
sväter Kriegsstrafte 181
eine sehr schön« , im
4. Stock gelegene

Dreizimmer -
Wohnung

mit eingerichtet . Bad ,
Etag .-Heizun «, Loggia ,
preisw . zu vermieten .

Naher . KriegSstr . 181 ,
1. Stock , links . (4617 )

Mod . 33 .-Mhn .
mit reicht . Zub ., ab 1 .
Juli (Neub .) zu verm .
Ritterstr . 2N, vt .. lks .,
und Telefon 1015 . *

Mod . (trofic 3 Zim¬
merwohnung mit schö¬
ner Loagia . Neubau ,
Bahnhofs « , a . 1 . Juli
od . iväter billig zu
vermieten . Erfrag , bei
Conrad Wolf . Lauter -
beraftrane 14 ^ >!kWI42l
Wohnung . 3 Zimmer
und Kiiche . ( .',8 in >
Wohnfl . ) für m J / , u
vermieten . 38 . Merz ,
fforchbeim b . Karls -
ruhe . K' reuzitr . 28«. *
2 Zimmer tt . Kiiche

m . Badben . im Neu¬
bau Sit verm . Einz .
Person od. kinderloi .
Ehepaar erwünscht .
Sausarbeit mnü mit -
iibernommen werden .
Off . unter T « 779 an
die Badifche Preffe .
Wohnend od . dauernd

2 Bimm . 11. Küche
direkt am Wald , in
Reicheubach bei Ettlin -
gen , bill . zu vermieten .
Adr . zu erfragen unter
36750 in der Bad . Pr .
In « inem Neubau ist

1 leeres Zimmer
mit Bad - u . Küchenbe -
nütz , zu verm . Off . u .
5677G an Bad . Preffe .

Zimmer
Gut möbl . Zim . . 1 u.

2 Bett . , fof . zu verm .
Narkgrafenstr .45 . 3Tr .
An fol ., ruh . Herrn
fch . gem . . s. Wohn - tt .
Schlaf, , zn vm . evtl .
a . einz . Waldstr . 40a ,
2 Tr . (Ludwrgsvlab ) .

Erkerzimmer
gut möbl .. mit 2 Bett . ,
am Marktpl . zu verm .
Kaiserstr . 64, 3 Trepp .

strdl . möbl . Mans .-Z .
>u vermieten . Seiler ,
Serrenstr . 54. Bordh .

Schön mvbl . Z .. sep .,
neu herg ., zu vermiet .
Leopoldstr . 14, 1 Tr .

Amalienstr . 28. V . ,
sehr großes , schönes

sonniges Zimmer
unmöbliert , an ruhig .
Mieter zu verm . *
Näheres : 2. Stock .

Zimmer
wt möbl . . su verm .
udolfftrahe 15, 1 Tr ,

rechts . *
N
Zu verm . 1 fch. Zim ..
h. Lage . g . möbl .o . leer .
Gartenstratz « 54 . III .

(10457 )
Schöne

Mansarde
in gut . Haufe leer » d .möbliert an anständige
Kran ober Fräulein
zu vermieten . Zu er -
frag , bis 3 Uhr nachm .
Bahnhofftr . 30, vav -
terre . "

mietgesuche

Garage
gesucht . Augebote unt
H.C .4543 an die Bad >
Presse Fil . Hauptpost .

Laden
mit 2 od . 3 Zimmer -
wohug . zu mieten ges.
Oss . mit Preisang . u .
OS7S4 an d . Bad . Pr .

Herrschaftlich«
6— 7 Zim .- Wohnuna

i . zentr . Lage , 1 Tr .,
auf j . Okt . gef . Ang .
m . Preis n . HB 45K2
an d . Badifche Presse .
Filiale Hauvtvost .

Sonnige
K
^7 Z .-WchNNg

evtl . 4 Z . u . 2 Wohn -
mans . nicht über 100 .//
Miete ges . Zuschr . unt .
H .D .45K4 an Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .
Auf 1. Oktob . gesucht

oou ruhiger Beamten -
familie (3 erw . Per -
sonen ) sonn ., geräum .
4—5 Zimmer -

Wohnung
mit allem Zubebör

(Oseuheizg .) im Höchst-
preis von 90—100 M .
Part . u . 4 . Stock aus¬
geschlossen, ebenso Ost-
und Südstadt . Angc -
böte mit PreiSaug . u .
H.R .45Ö6 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

G dmi . 3- 4 Zim .-
Wohnung

mit Maus ., v . Staats -
beamten sos . od . spät ,
gesucht . Südwestst . be-
vorzugt . Offerten unt .
H .J .4549 an die Bad .
Preffe Fil . Hauptpost .
schöne Z 3 sl0 () n
in ruh . Lage . v . kin -
derlos . Ehev . ver 1 .
Okt . ev . früh , gesucht .
Sofortige Angcb . mit
Preis unt , FÄ1411
an d . Badische Presse .
Kiliale Werdervlab .

Auf 1 . Juli od . svät .
schöne ( 10421)

Zwei - evtl . auch
Dreizimmerwohnung .
Bahnhofs » .. Rüppurr
od. WeiKerfeld bevorz .
Slngeb . mit Preis an
Herm . T5 '
vurr .

m. Tbimig . Riip -
r . Tulpenstr . 13.

Brautpaar sucht 1 o .
i Zimmrrwohna . aus
fos. od fvät . Zufchr .
il . H .T .45KIi anBad
Filiale Hauptpost .

Beamtenwitwe fHf&i
auf 1. Okt . II . od««

^
1 ^

Stock in d . Weit-

» Z .-WchMl »!
Angebote unt . Rl »7?
an die Badische PreZ5k

2- » 3 .- 3Brtl « l
v . Beamtenwitwe . ?
Per f ., auf 1. Aug . «Z-
1. « evt . gesucht. Cft;
mit Preisang . unt »
O 6765 an d . Bd . jSfe

2—3 Zimmer -
Wohnung

mit Bad u . Zubehör «
im 2. od . 3. Stock ,
Peniionär (3 Perlon j
in der Preislage biz
60J auf 1. Okt .
gesucht. West- od»
Tüdweststadt bevor ». ,
Angel », unter B
an d. Badische PreS -
Junges Ehepaar ($ {

'
amter ) sucht auf u
September 1982

(Preis 40—50 R -M
Eilangeb . tt . HO M
c»i d . Badisch « Pr - ls«-
Filiale Hauvtvost .

Geräumige

l Z .-MWS
m . Mans . v . 2 rnb ^ '
Perf . auf 1. Okt .
Miete « na . 'u
M 6772 an d ,

Schöne 2 Zimmer
Wohnung

möglichst Weststavt.
per 1. Oklovcr von
rufstätiger Tame

gesucht. „
Offerten mit
beten unter S IW^
die Badische Presse^ .
Ruh ., kinderl, .

Eb«^
sucht ruh . 2
Wohnung . Anqeb .
H 674» an d . Sd ^ l
Kinderlos . Ehe ».

\ - l 3/
zu mieten . » . ~<auD 6745 an d . Bd^ V »

Zimmer ,
Mit Küche od . gr»° °

.
leer . Zimmer , im
trum fof . von
Zahler gefncht . A» ^ ,
unter Nr . B678 >
die Badische Prelis

Einfach möbl. . fctiafc
Zimmer

15- 18 M gel .
unter L 6762 ,Badische Presf e^ - ^ >
Gut möbl . uns « »-

Zimmer ,
sep. Eingang .
gel . , per sofort
1. Juli ac ' ucht ^

' i1tt
ten unter U677!J.die Radiich «

im Auto
so billig

wie die

Bahn

eindrucksvoller
an den Rhein , 9t

Sch»varzwald .

» Ä
tää
Wtlhclmstrafte ^ ^
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